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Chronik

8 Hamburgischeii Johauneums,

vom Ende des Jahrai 18S7 bis auf die Gegenwart

Iiiti lllfte. Bu iafkig lai IMO.

Vom

Dr. Wriedrteh Mmrl Mrmfi,

HAMBORG 1860.



Vorwort.

Ab der onteridoliiMt» Verfimer des die^&brigen Oftter-Pio-

grammei rieh enUchlo«, in demwIbeN dm fibenicfatlidie DantelliiBg

der VerinderoDgen nod ErlebnisM aniere§ JohaimenniB wahrend dee

ganien Zeitraomefl sn geben, der leit dem ihn im Jahre 1827 von der

obersten Schnlbebörde unsere« Staates AhertragenenDireotorat Terflossea

ist, war es ein zwiefacher Grund, der ihn aar Wahl dieses sehnlfaisto*

rischen Stoffes veranlasste.

Das nun bald neu beginnende Schuljahr ist für den Verfasser

der nachfolgenden Darstellung ein besonders ernstes und bedeutungs-

volles. Es wird nach dem Verlauf eines ganzen Menschenalters, während

dessen es ihm vergönnt war, die obere Leitung dieser altehrwürdigeu

Lehranstalt zu verwalteo, voraassichtlich das letzte sein, in welchem

er dieses, ihm sur h6ehsten Lebensfreude gewordene Amt zu lUhien

haben wird. Wie sollte er bei dem herannahenden Absehlnsse eines

f&r ihn so bedentnngsTollen Lehensabsdinittes, unter dem dankbaren

AufblidL zu dem höchsten Geber und Vollender alles Guten, nicht
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aach der Terehrangiwärdig«n Männer gedenken, die» als Mitglieder

der nneerem Freietaate and nansentlicii nnierem Sdinlweie» vor-

geeetrten Befadrdenf so jeder Zeit bereit waren, lo mandie von ihm

in Voreeblaf gebraehte zweeknämge Einriehtnng und Verbeieening

dnrcb ihre einsichtevolle nnd liberale Mitwirkung ine Leben au^ roftn.

Diese verdienstvollen Bem&hnngen waren es, durah welche nicht allein

die unter dem Direetorat des trefflichen Dr. €hwUtt entfiiltcte BIttthe

unseres Johanneums sieh erhalten hat, sondern auch die Wirksamkeit

beider Schulen desselben zum Segnen unseres Staates gefördert und

erweitert worden ist. Kine das Ganze zusammenfassende Darstellung

dieser Bestrebungen konnte dem V«"rfasser nirht aridors denn als eine

Pflicht der Pietät gegen jene Männer erscheinen, die, wenn auch

schon seit längerer Zeit zu höhcrem Wirken abgerufen, dennoch in der

treuesten Erinnerung seines dankbaren Herzens fortleben werden.

Der andere Grund, der den Uoterscicboeten xur Wahl dieses

Stoflhs veranlaMte, war der, dass es ihm pancnd, ja wflnschenswertb

SU sein schien, die von seinem früheren, thenren Amtsgenosmn, dem

beraits vor 0 Jahren verstorbenen Prolesaor Ctilmhergt bei Verankueong

der aocijährigen Jubelfeier bearbeitete Geschichte des Johanneums,*)

die, von der ersten Gründong dieser Schule beginnend, sich bis sn

*} Hbtoria loasnci Hanbargcwb. Script Em. PIUL Ludn. iUMberg, Prof.

Bsmbargi 1829, 80. SnmptDi fecit A. Meitmer. VIII et 235 pagg.

Accedit index pracccptorum loannei Hamb., inde ab nnno 1529 usque ad

anouia 1829, XiV pagg. — In deinaclben Verlage erschieo gleicbzeilig eine

DmtMhe BMrbslfaugt Geschieht« des Jehssaesnis in Bsnherg^ aas

dem Lateiabdu» flbefsebrt.
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d«iD im Jahn 1887 «Hblgtcn Ableben des Diractors Dr. Gurlitt er-

streekt, »b Chnmik der Schale fertsaaetscn. D» rieh jedoch der Mit

dieten Zätraam sn vererbtttende Stoff elt su umAnend Ar des

IlmAuig eiiier eiosigea Sebniadirift tmgte^ w» mtll in der gegenwärtigen

nnr die erste Hälfte diner Dorstellong gegeben werden. Die zweite

wird, wenn Gott dem VerfiMier Leben nnd Gesundheit erhält, im

Osler» Programm des nächsten Jahres nachfolgen.

Als Quellen sind bei der Abfassung dieser Chronik benutzt:

ttieils die l'rotokolle des Scholarchats und der Schuldeputation , in

Verbindang mit den von dem Berichterstatter ge&ammelten und im

Schularchiv aufbewahrten Privat-Schulacten, tbeiis die Schulnachricbten,

welclie den seit 18^8 regelmässig erschienenen Jabres-Programmen

beigegeben waren. Diese terstreuten hittoriachen Notisen äbersichtlioh

sosammen su »teilen, sdiien dem Verfinser kein unverdiemtliebes

Unternehmen zu sein. Er giebt sich der Hoffnung hin, nidit nur den

Itiesigcn Freunden unserer Schule, sondern auch auswärtigen Arots-

genoesen dadurch einen Dienst erwiesen so haben.

Die vitlfa< lien Störunjjen und l'nterbrechungen, unter vvelclien

diese Arbeit niederf^eschritbtii wordni ist, mögen <lie etwas ungleich-

artige Darstellung her dem freundlichen Leser entschuldigen. Dem

Verfasser selbst hat die Bearbeitung der Chronik reichen GennsR

gewährt, indem er sich dabei die vielfachen Veränderungen, welche

das Johanoenm seit einer so langen Reibe von Jahren unter seiner

Mitwirkung nnd Lmtung, und unter dem sichtbaren Bmstande Gottes

erliihren hat, dankbar froh wieder vergegenwärtigte.
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Mögen die Männer, die dereinst dem nun bald Ncheidendeo

Director der Gclehrtenscbule des Johanneums in dem gleichen Amte

iMiohlblgen werden« damit fortfahren, den zu der jederaeit winidMM»

werthen FortaetuiDg der Geaehidito unterer L^mnetalt erferderiidien

Stoff in nhnlidier Weite so wmnieln. D« et unteren glttcklidieB

Fraittaate in keiner Zeit an einer einrichttTollen, wohlwollenden oberen

Sebnlbdiorde und an liberalen, pntriotiteh gerinnten Bürgern fthlen

wird« to dQrfen wir suvenichtlich boflbn, dait untere öfibntlieben

Sdmlen audt ferneribin blAhen und Ar die Förderung der edelsten

Iiitereaten dee Vatariande» und der Mentchbait aq^rrich mitwirinn

werden.

Dr. JEro^
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1

Chronik des Johanneums.

erster AbsctaniU.

Vom Eintritt des neuen Directors Dr. Kr(^t bb zur Trennung der unter«!

Atttheilungen des Johanneums von der GeMirleiisoliiiI«,

vom 6. DeeoDber 1827 bit Ostam 1834w

Au der würdige Dir«otor Dr. Owriitf) «in 14. loai 1827, ai^ tet

SjJiibrigMV ttcocr, Mgootraiehflr AaitilahraDf in 74 I«baBqihr« fMiMfew n»,

•) JUmmh Gwr6tt, fcboK» m Lrfpalff wm 19. Mn I7M, gnoM In dw TbrnHicIal*

nter dem durch «eioc grBodtlehe Gelelirainkeit and itreiiKe Dlieiplln bcribinten Rector

Johann Pritdrick Fischtr 1 1 Jthre \»Bg einaa Ruten Unterrlchr, DBmentlich im Litelni-

chen, Griechiichen ond Hebriiichea; aocb erwarb er ilrh durcli aageitreogte« Prifatflei»

VorkautaiiM in ArabiMhen, SjrriMhw ChaldüacbM. Im 10. LtbtMjahra basag

«r^ Ualfmllit mImt Tatwatodl^ wo «r all tnmm Hftr Mtm mr dl« ll«ai«glKbM,

Midcra nch die phiialoglachca Stadien betrieb. Im Jahre 1778 übertraf dar Abt dar

S«lala ta Kloiter-Ber(;eB bei Mafdebnrg, Rettwitz, dem von aeinen I>«hrent in Letpsig

abrearoll empfohlenen junpen Minne da> .Amt cinei Collnliorators ; nnch \i Jahren

arUalt ar ia Verbiadaag mit dam bekannten Mathematiker Lorenz die gemeiaaehaftlieha

Vannrilac *m lUclonti (nm 1779—1797). Im Jabre 1786 trat er ia 4m CMrait 4h
XlMim ain. Aaf aachdrackilelM BapMiimt da« gaiaMaa nd fraMMlfw Ob«r-Con-

alatorlalralha Dr. Nteker In Berila «arda CitrtHt Prafiaaar md Dfradar dia Ftdagoginma

in Klotter-Bergen. In dif.«rr SiellanK blieb er bii Micbaelia i90!2, wo er aach Hambarg

bemrea, eia doppeltea Amt fibernahm, die Profeaanr der orieataiiacben Spracbea mm
altadeaaiachea GymaalMi nad daa Directorai dea Johanneana. Aa 6. November trat «r

da« latatat« Aal alt «liiw Daaliakea Rada aa: Ifa» Ana, «aa aoa du JlaiWraa av
Fw lawraaf «ad AtlfIrtdUirAdnmf Ar ^^IMea nrtnvMlf «atf JBifalMjiwwia« |«f.

tragen, wenn beidu Jen irwiauc/tltn Fortging hahtn, und zu tftner Hei/e und BliiUte

ftätiiiH »Ml — Sein Vorgänger am Jobanneum, Anim Aug. Hemr. J.tc/amtirin, Vatar

4aa bavIhalM Itaiaenden and Natarforachera, dea Profeaaora Lirktnuiein ig Batiia,

naal Oaawioo oaU 170 Baolor, gfag 1799 oack Halvatidt awöck, «nd atarb da
IT. Pabna MHl ~ ffadül'* aalMdla Salitt« alid dalb AwloglaakaB, ^ilaa*-

I
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•acbteo die für du Wobt do Johannean» väterliob aod gewüaenbaA bctorgteo

Herreil SoholeralieD, onter dem Vonitfe vui der eoergiMbts Ifitwirksng de«

Herro Seoaton Dr. Abtndrolh, die erledigte Stelle so bald als möglich wieder zu

iwsetaeo. Bereite tm Sl. Jani 1S27 warden in einer Silsang der Scbaldeputeüon

die GeiobiAe des DtrectOMte iDterimistisch dem äitesteo Professor dee Lebrer-

OollegiDins, Herrn Pmfessor Hipp, bis zum Eintritt dee neuen Directors über-

tragen. Der Herr Ur. WUltrding, Sptiiur Kovpr. Minist., «oMlo denselben den

Lebrern und Scbülern im Auftrage der obersleo äcbulbebbrde als loterimistiscbea

DIreelor vevstelleii. Zugleich wnrde bescblnteee, die Wiederbeietiaeg des vieeolMi

Directorates so zu beschleunigen , Hüss kurz nach Michaelis der neue Director

eintreten könne. Man vereinigle sieb ferner dabin, das« der Nachfolger von

Dr. QwrUu «ie «nswitrtiger, •!• Gelehrter UelngHeh bekannter Sobaldireetor teia

solle, der sich bereits an einem in Flor slohenclrn Gvniniisinni als praktischer

Schulmann bewährt hätte. Alle Verbenernngen und Veränderungen in der bie-

berigea Einriebtoeg dee JobeeiieeaM teilten erat tth dem aenen Direeter beratben

nnd dcTtnitiv angeordnet werden. Vorläufig wünschte die Schuldeputation die

TVemiung der orientalischen Prafrunr am akademiacbeo Gjrmnaaiom von dem
'WreMonrte in Jebimnenma. ' In Binaiebt der bisherigen BSrgeraebete vir mm
der Ansicht, dass dieselbe zur Erleichterung der vielfacheu Ariioilen dei Diieeton

einen Special- Director unter der Oberaufsicht des Directors erbaltea möge, snmtl

.da diese untere Abtheilung der Johannisschnie theila verbessert, theils erweitert

werden mmae. Ausserdem wurde in deraelben Sitzung der Schald(>putation vor-

geschlagen: es mögu künAig das strenge Parallelsystem in den Klassen der oberen

Schule cessiren, wie dasselbe bereits fast in allen Gjrmnasien Deutschlands auf*

gehoben worden aei. Alt Wonacb wnrde von dem Herrn Prisea nnagttproeben,

es möchten, wie es aocfi schon in älteren Zeiten geschehen sei, die Herren

Scholarchea von Zeit zu Zeit den Lehratundea des Jobaaoenms beiwohnen. Zuletzt

bet derselbe die Herren Haoplpeatoren Dr. IFjUtrdün^ nnd Dr. BamAath, bei

der Wichtigkeit der Wahl eines neuen Directors des Jobanneoms, möglichst genaue ,

Erliundigungen über die Qualificatioo folgender Schulmänner einzuziehen: 1) Kraft,

DIreetor in Nordhansen, 2) JVeiiieit«, Director in Berlin, 3) Wiu. Director in

Rinteln, 4) Stehode, Director in Hildesbeim, 5) Krvgtr, Director in Wolfenbiittel,

6) Görinff, Director in Lübeclc, 7) Poppo, Director in Frankfurt a. d. ü.,

6) SpUUckt, Director in Berlin, 9) Zumpt, Professor am Joachinuthal. Gymnasinm

in Beriin, IQ) DmaM, Uirector in Salzwedel. Diesen Soholmännern worden in

der nächsten Sitzong der Schuldeputation bin7ng;efijg;t : 1) Struvt, Director in

Königsberg. 2) Pelri, Professor am Caroliourn in Brauoscbweig, 3) Görenx,

IMreetoc in Sdiwvriiw 4} 8»p§ in Bestock» 6) Jfa<fjlMj la Gotlimen, 9i KmJuarit,

Professor in Libeelc.
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In der am 19. Jali noter d«m Präsidinm vod Herrn Srfiator Ahendroth

gehaltenen SiUang der ScholdepsUtion legte Herr Hauptpastor Dr. RamhMA den

Botwarf «laer lattoactiaa für den mmtm Direvtor vor. 8i« «aid« «lit efnigan

llodificatioDeD angenommen und dem Collegin Scliolart hali zur Genehmigung

MDpfobleD. Derselbe Herr üauptpattor Dr. Jiambach tiieilte io derselben Confe-

tans deea Plao wegva d«r VetbeMcraaf dar Bargandiala nit: d« CoUagiaB

bat am weitere Miltbeilangen. wie eine Trennung oder Vereinigaa^ dar GalelirtaB»

•ad Bürgerichule Bweckoiüssig bewerkstelligt werden könne.

Am 4. Aognst 1627 erfolgta dia vierta Silnrng dar Scbaldepatation anter

deniMibeo Präsidiom. ZanScbtt vorda dar Piafenar JE[%p ah ial^riinistitober

Vicediraotor beuuftragt, einen Lectionsptasn aiit«aifan,irdahär vaalli«haaiUi 18B7

Ua Ostern 1828 bcfulgt werden sollte.

Dia darcb den Tod des Franzöeisoben Lectors Dequen erledigte« Standen

lalltaa proTiaoritcfa darch den FranSsitcbaa Ldirer JiojKsy an CbriatiaBaani in

Altona bis zur definitiven Anstellung eines neuen Lectors besorgt werden. Ferner

Wörde beatiount, dasa die Sohne der Prediger und Predigerwitwen nnr das halbe

Schulgeld besablen sontan; in dringenden Fällen könne jedoch ron der Schal-

deputation auch dus ganze Lebrhonorar erlassen werden. — Ueber das Betragen,

den Fleiss und die Fortschritte der Beneficiaten soll der Dirpctor Imll.jährlicb

oder wenigstens jubriidi au die Scbuldeputation berichten und davon der längere

oder ItSnMra Oaaaat daa BaaaiMi abbangao.

Aflf.deb Wunsch des Herrn iieoatora Abe$idroth, welcher wegen fortdaaernder

Korperscbwücbe des Herrn Protoscbolarcben Dr. Bausch die Schulangelegenbeiten

anter Beibülfe der Herren Hanptpastoren und der Herren Oberalten leitete, wurde

am 23. Augast 1827 eine Sitzung des Scholarcbals zur Wahl eines neuen Directoca

gehalten. Der unterzeichnete Verfasser der Schulchronik war mit drei anderen

Scbnimännem auf den engern Aufsatz zur Wiederbesetzung des erledigten Directorats

gabiaabt wordao. Da dar Diraalor J&v/I mit dam Dliaatar Mrimi» hti dar

ersten Abstimmung gleiclic Stimmen halte, so proponirte der Herr Prüses, nooh

ainnial abmitimmen. Bei dieser zweiten Abstimmung erhielt der Diractor Kn^
von den StionaeB, watobe dar Diraalor Wiu nad dar Profeatar BofraA PsCri

gehabt hatten, einige Stimmen mehr. Dies entschied für die definitive Wahl

deMelbaa. Der Gaw&blta worde im Anftraga dea Scbolarcbata sofort dnrcb den

ahrwttrdige« Senior Bar. HiaiifatH in aobr tbaflaabiaandar and abraavollar Waiaa
Ton dem Anafalla dar Wablbandlong benacbricbtigl» ond sogleich bei ihm angefragt,

ob er bereit wäre, das Directorat des Jobannaoms anzanebroen. Aach von Seiten

TGmn -Hochweisen Senats traf gleich daraaf dia Baatätigang der Wahl des Coliegü

Hahohwfcalii «ia. Hanr SoMlar Atmänik bat bai Btanaiduf dar iMtnatloa,



vdob« Hott Or. Bmaback «otworfsD halte, die UebenialnM lks seoM AmtM
wo moglfdi koR n«eb Hicbaelia sa bewerkttelligsD.

Voo der Prensaiscben Ober^Scbulbi^^liiirdu Aof das Ebrenvoll^to cDtlasMD,

Uttf der nea grwahlle Director mit seiner Familie am 15. October in Hamburg'

eia, mosste aber, weil die AmUwottaung noch nicht ganz in irohabafteo Sund
fiMlcl wur, 4 WoobvB lauf ia «Ibub Gmlwun» logiiiMi.

To einer am 24. October in der Bebaotong des Herrn Senators Ahtndrotk

atattfindeoden Sitsaog der Scboldepatalioo worden dem naoen Director mebrere

in d«n drei lotsten Sittaogen der SebBidopotatioa verlMMicItc SehohBgricfOBbetloii

mitgetbeilt, namenllicli in Bezog auf den Religionsuctcrric Ijt und die Rcseitlgiing

dea biaber befolgten atrengeD Paralleltjatema. Dabei erging an denselben sogleich

die AaAirdoraBg, aobald «• aeiae Zeit «rlmli«, der obem Sebalbeborde Voraelilag«

«egvn Verbesierangen in den EinricbtaDgen des JohaDneami vorzalegeo; auch

MBB Scbalgeaetse an entwerfen, weil die allen nicht nobr paaaend virea.

BndHeli «aid« beatimmt, daaa die fderliohe Elnriibroog dea Direetora den 6. De-
cember atattfladca aolia. Bil dabin lei es demselben überlassen, einige Lectionea

in Prima zn öbernehmon, oder seine Tliiilipkeit auf den Besücb sämmtlicher

Klossen zu bescbraoLen, um Lehrer und Schüler naher kennen an lernen. Vor
der Einfübrnng des neuen Diraetors wurde am 37. Novenbor noeb «ne Conferen*

der Schuldepniatioo gehalten, nm das Nähere über die beschlossene Schnlfeier-

licbkeit so beratben. £a wurde i'ulgende Anordnung beliebt: die Herren Senatoren,

dia GciaÜlehbeit aad die Lehrer dw JobaaBenaiB «erde« alofc 1b der Zaiehca-

klasse versammeln ; der neue Director, von den Herren Senatoren Dr. Ahtndroth

and Wt^phaUn geleitet, gebt an der Spitxe der Proceaaion, welche die Herren

Odetliobeo aad Lehrer UMeB. Naeb Abaiagenir Cborab Mill der Hair

Senior Dr. Wilhrding von dem oberen Katheder herab die Eioweisangsrede. Am
Sohlnaae dcraelbtn erfolgt ein Maaikaati, naob welcbeaa der in aein Amt eingewieaene

Direetor 1b Deatiober Spiaeba daa Thaaia bahaadelt: WtiMm ahd JBb Htug^
bedinffutifftn, unter dnun «ine Schule ftatleAe» soh/ pedtikim imttf Dr. Gwlitt

hatte bei seiner Einführung, wie schon erwähnt wurde, ein ähnliches Theina

gewählt, doch war seinem Nachfolger dessen Rede ganz unbekannt. Ea batta

aich zu der ernsten Schnlfeierlichkeit, durch ein kurzes Lateinisches Programm

eingeladen, eine aaiabBiieha Zoboraraohaft ia daa fMianigaB Loeal dar Piiaia

eiagefooden.

Etna erbabeade Falar lafli Aadeakaa daa TantorbaBaa Diraelar» Dr. QmUU
hatte kurz zuvor (den 29. November) in demselben Schulloca! statfgefanden, am
deren sweckmässige Anordnung Herr Professor Müller, ein dankbarer Schüler

oad Dabgäbriger Cnllega daa Vwawigtan, ateh aahr Tardiaat ftnaclit baHa» SbM
da« virdigw Bmm FM«r F^mMml taMk gadialMa OaaMab «a



Herr Mnikdirector Grund sehr patiend compoDirt bttt«, eröffnete und Ii^tKIoss

die ernste Feier. Die GedücbtniMrede hielt Herr Profeuor Dr. MulUr. Et

ttUMarta» wd ihniger Pietät darebdranfea, den Verewigtea alt OMbttm, ab
Scbalmano und als Menschen. Am Schlosse der Rede wnrde da» von dem

gescbickteo Zcichenlebrer Hardmrf sehr äbnlicb geaalt« Bild über dem oberen

Katlwd«r cntbalH.

Dm Lehrercollegium iMllMd W» Eiatlill dtf a«MB OifMton Wa M-
geodeo Lehrero ood swar

A) SM dan mdeiitliolien LeliiwB:

1) Fütdrieh Karl Kraft, aus Niedertrebra, einem Pfarrdorfe in Tbüringea

aawait Jaaa, geboren den 28. Janaar 1786» seit 1810 Lebrar an UeBnebar-

gisobea GynaaiinM n fieblaauagen, »dt 1816 -lflBD Lebiar an der Dan-
schule in Naanbuf an dar Saala^ seit tBM Im lfi27 Diraetar daa Gymaasianw

in Nordhaasen.

2) Karl Friedrich Hipp, ans dem ehemaligen Hersogtbum Würtemberg, geboren

den 23. August 1763, snn PfrfaMor erwählt den 27. August 1805.

3) Friedrich Gottlitb Zimmermann, aus DornbnrE:. einem Städtchen des Gross-

henogtbums Sachsen-Weimar, bei Jena, geboren den 15. Februar 1783« sam
Ptafimaf arwablt am SS. Fabraar I81&

4) Cornelius Müller, ans Hamburg, geboren den 4. Novembrr 179^, seit Jo-

bannis 1816 Uülfslehrer, trat schon Miobaelis 1816 als Coilaborator ein, zum
PraloHor arwiblt den 11. Min 1810.

fi) Emst Philipp Ludwig Calmherg, aus dem Herzogt. Sachsen- Meining'scbeo

Dorfe Wasongea, geboren den 13. April 1784, seit Ostern 1819 Coilaborator,

ward« am S7. Mira 1889 aan PMfaaaor da» JabannmuM arwablt

9i Franz Wolfgang Ullrich, aus Remliogan bei Würabnrg, geboren den 21. Fa>

brnsr 1796, sum Professor des JohanaeanM erwihlt den 13. liürz 1828.

7) Fritdriek Erich Augutt Krämer, ans Bleckendorf, einem Pfarrdorfe bal

Egeln im Magdeburg^ischen, den 21. Juni 1785 geboren, Candidat. Rever.

Ministerii in Hamburg and seit 1808 Vorsteher einer Pxivatlahraaitalt für

Knaben, zum Professor erwahll den 27. April 182Ö.

B) aus den Collaboratoren

:

1) Johann Adolf August Schlegel, aus dem HannÖvriscIien gebürtig, seit dem

14. December 1619 Hülfslebrer am Johanneum, seit dem 6. Nofember 1821

Callaborator.

. 8) Friedrich Wilhelm Jäqrr , r.as dem RenaaiaalMD fabirlig, CSnd* Bttar.

Minist, seit 28. October 18Si3 CoUabontor.

9i /aAoMi MMI ^mtm OnhuiMm aia HMnif, Cbnd. Baanr. MinlBt« arit

18S4 Collainmior.
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An dieae raibt« tiob der «af Dr. GwHtt'$ Empfebluog zam Oehäliklelircr

«• 17. Ftbrair IBM wigMtellle Dr. BAmrd Philipp Hinrich», gebons n HaB>
hug 1790, in nächsten Jabre al» Collaborator aa.

C) Ads^crordrotlicbo Lehrer der Matbemalik trifMi XmAp^ Mmt JUbl

aod Dt. Johannts Ckrittitut Heinrich Gtbauer.

D) Lebrw der iieD«reii Sinvcbni:

1) Jaques Galloi; geboren za Paris den 20. April 179^ na «rdantliebM

FramösUcbeo Lebrer gewählt d«» 13. Decenber 1813.

8) Antciwt Atnand Ropay, zugleich Lebrer der Fruzoiischea Spreobe am Chri-

atiuteum in Altona.

S) Georg Heinrich Christoph Egestorf, Lehrer der Esglisohen Spreche Mit 1826.

£) Zeichen«, Schreib- und KecLeolebrer:

Otrdt ttmrdorff, ms Slaakirebeii in alteii Lende, geboren den 11. M«i 1769,

lichrer im /eicbnen seit Ostern IHOf}.

Philipp OUo Paul, aus Hamburg, Lebrer im Schreiben oad Reeboen, erwählt 1796.

JeAmn JfainrtVA WttkOm Bim, HSIMelirer in Rechnen nnd Sehreiben, aeit

Weibnachten 1817.

Der Ciasscnhcstantl von Michaelis 1827 bis Ostern 1P2S wnr in der Ge-

lehrteoschole nnd Bürgerschule, mit £in«cbluss der logeoanDteii kaafmäoni<cbea

KbMie. folgender:

1* GJ^rttntchuk:

Frinn 51 Schüler

Seoonda .....89 „
Tertia , 40 „
Quarta 29 .,

QuinU : 29 ..

197 Schüler

9» Sürgerschule

:

Erste Klasse 24 „

Zweite Klasse ä6

Dritte Klasse 17 „
KanfWInnieBiie Klan 18

Znaannes 277 Schüler.

Die znlelzt erwähnte Klasse wnrde nur von solchen jungen Leuten besucht,

welche sich dem Uandlaogsfacbe au widmen gedachten. Die meisten Leotiooen

•haioigln der te Beahaea, in aeoe» Spraohm nnd in d« ttanihinniMdwa Gem-
pandew foniigliefa eifiihrenn PrafiHeor



Da in beideo Sdbakn 4m JohumenM «weBtlieka Venii4MiiDK«B in'« LabM
treten sollteo, so maiat« der B«ae IMfMter bit Ottini 1898 neeh viel v4Mr(i«reitaB

ond iD VerbindaDg mit der obern Scbalbebörde ordiMB, damit nacb diesem Termine

beide Anstalten ibre Tbäügkeit ebne StörODg beginnen könnten. Demnacli machte

«r in der Conferens der Scbuldeputaliun am 18. Decembcr folgende Vor^cbluge:

1) ilie MO n ergisiemade Bürgerschule soll den Namen Realschule erhalten un4

em eine Klasse vermehrt werden. 2) Zwei Klnssm werden, als Vorschule für die

Gelebrteiucbale, lur besseren Vorbereitong derjenigen äcbüler, welcbe stodireo

vpUeB, eingericlitflt. Dusii dieie beidM Khuea nicbt Sberfüllt werde», mU biU
eine Parallelklasse angelegt werden. 3) Der l'nforricht in der Lateiniscben Sprache

wird beibebelten. 4) Die Anstellung eines neuen Lehrers für dieeelbe ist drin*

gendee Bedirfain. 5) Zwei Pntfeawrea, Hipp ond Krämtr, solIeD ala Ordinarien

eine nähere Aufsicht übernehmeo and dem Director von Zeit zu Zeit Bericht

abstatten. Ohne Wissen desselben könneo sie aber keine Verüoderaog io der

bettebenden VeHaneng vorDebaieii. 6) Der Direetor wird den Entwaff eiaei

T^ehrplanes und einer Verlbeilang der Lectionen der Schuldepntation bald vorlegen.

7) Für den Franziisiseben (Jnterricbt erhält der bisher provisorisch angestellte

Lehrer Ropsy eine deBnitive Anstellang mit erböhtem Gehalt 8) Der Unterrtebt

im Englischen, der bisher fiviwiltig war ui^ J l 'sonders bonorirt wnrde, soll auf die

8 oberen Klassen arx^edehnt werden, obne dass ein besonderes Honorar daßr

berechnet wird. Bis Ostern soll die Wahl von zwei Englischen Lehrern erledigt

werdaa, van daaaa dar eine dar Qalahrtanaebnie, der andere der ReeUobale

angeliört. 9) Der Gesangunterricbt für alle gesnngnihit;» n Srhiilt-r ist höchst wün-

chenswerlh. Herr Dr. Rambach empfahl dasn vorläufig den Gesanglehrer Bekrmu,

In der naebeten Sitanng der SebnIdepatalioB, welebe aai 8. Janaar 1888

stattfand, legte der Director diu uraen Lebrplan vor: «t wurde mit sehr wenigem

Kodtfieatieaea als aweckmüssig befendea uod genehmigt. Der Vorsohlag des

Herra PrSsee, künftig an dea SilsnBgan der SabnldeptriatioB den Herrn flanalaff

SUlem als Verwalter dar flcbnlkaua 80 »leben, wnrda eiamülbig ab aelir wömoImo»*

Werth angenommen.

Ans dea in der letaterwiibnten Sitaaag der Scbuldepntation vom Direoter

vargelcgien neuen Lebrplaoe hatte sich ergeben, dass die anzuordnenden LeatinUD

Ten den bisher angestellten Lehrern nicht vollständig besorgt werden könnten.

Der Wunsch des Uirecturs, es möge für die Realsohnle ein neuer Lehrer als

Ordinariat der dritten Klasse mit aagemeseeaem Gabaltc angestdlt Warden, konnta

wegen der beschränkten Mittel der Scbolkasse vor der Hand nicht erfüllt werden.

Dagegen erwählte die Sobuldepotation den vom Herrn Professor Gcssmiu in Halle

-•pfDhIeBeB Caad. finv.. Minirt., Dr. ihorg BrinrM «ift, gab. an Ibabwf,
11 Yaibebalt dar GaBabnigaaff das Caihgtt Sabahvehalia, mi CalldMiralor. Da-



dmtoh wurde du I>eficit d«r su balteodcB Leotiooea gedeckt. Feraer werde «nf

den Antraf dea Direotöri der Oebilt det Fnmoeiiehea Leeton OMok mT
IfiOO Mark Crt. für IS SlunHeo erhöbt; der Leetor Bopty erhielt 1000 Mark für

12 Standen. Der dritte Colleboraler Qrmmtum aoil künftig 1200 Mark aus der

Scbulkaise besiehea. Der SetmibhAitr Pmä md der matbematiscbe Lehrer i«

Seonnda, Jokm, werden Ostero 1S99 auftreten. Für den noch so wählendea

Gesanglebrer wurde t-in (lelialt von 600 Mark in Voricblag gebracht. — Rndlieh

eraucbten die Herren Scholarclieii den Director, er möge rar diesjultrigeo Matorj-

tSUpfBftttg Hit einen Lateioisohen Programm, su den effeDtlicben Oster>BiUMa

aber mit einem Deutsch ahgefasslen Bericht über die Maen SliBlidlblllten dct

JohanDcumi das tbeilnehmende Pablicom einladen.

Am 19. Febrnnr 1638 ward» nnler dem Vonitse det Hem Senaten

AUminik folgend« SelrahngdegcnbeiteB wIedigCx

1) Dem bislicrigcn Schreib- ond Rechenlehrer Paul «oll eine Pensidn von

1500 Mark nebst 400 Mark EnUcbädigung für die tob ihm zu räumende Wohnung

«n Piao gegdieo wardeoi dl« leMwn dnnn Profeaior Zimwunmum erbattea.

S) Der Fransösisolie Lehrer Sopty wird Ostan anatreten, weil ihm daa

verlangte Stnndenhonorar nicht verwilligt werden kunnte. Slatt seiner soll provi-

aorisch der französiscbe Lehrer Jean Franfoia Tonart aus Paris in den drei

oberen ClnuMi d«r Gelebrtenacbnl« cinmien.

3) Der hiiüberige provisorisch angestellte Lehrer im Englischen, Egutorff,

tritt Oatera au; mit GeaebnüguBg dea Scbolarcbale wird di« Scbaldepatation

einen nenen Leetor wibten.

4) Um der Schulkasse bei eintlWtonden Krenkbeitsfätlea Toa Lebrem, waaa
sie nicht von längerer Dauer sind, ausserordentliche Ausgaben zu ersparen, sollen

die Culiegeu nach Aoordoong des Directors die vacanten Stauden unoutgclUicb

boaofgen.

5) Die vom Dircctor entworfenen MB8B SebnlgaietM aoUea Ini daa Mit-

gliedern der Scbuldepotation oiroulireo.

<^ Den von d«r lobl. Kanmar aait dar FranaiMaebaa OeoapaÜoa aioht

ausgezahlten jährlichen Beilrag von 180 Mark zur ADschafTuog van FkÜBriattbiabam

wird Harr Senator Abtndrvtk wieder in Anepruoh nebmen.

7) Herr Piefeaaor aoH far die aaeb den TMa daa Harn Dliailiw

Dr. Gurlitt übemenaMBaa nawaioidaatHabaa OanoUift« eiae CmtMeaHaa van

000 Mark erhalten.

8) Dem pütchttreoen, fleissigeo Zeichenlehrer Hardarff wird eio Gratiale

voo M0 Mark Crt. zuerkannt. Nach Ostern 1828 toO er» mit 900 Maik Ent-

aebidigMf, aaab 2 Zeicbaaatnadea übaraabnna.
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An 4. Mira IWB veftaMMM die HooUÖU; SoimtdeimtatiM Mcmde
äobutuDgelefenlMtton

:

. > l):AI»>fjtbrMr im 9nWKkm nf6en fnriUlt Jttkm Kiyctrf m4 tkm&»
WiUimnt, BODächit jedoch nur provisorisch fdr rin Viprtcljahr. Der Er»tere

a»Uto io der OetebrtcaMbole, der Zweite in der Realschale den EngUscbeo Uoter-

iteÜ htimrgm. Ab Heeortr «tMUt Jeder MIO Merk dae Jahr.

2) Dio Wahl den Französischen Lclirprs Tatnart wurde bestätigt.

8) Die Denen ScbnlgeseUe wurden mit einigen Modificatinnen angenoiameo

Md mH«« dttreh den Bam ftliw d«a 8cMl* nr BcilitignDg vorgelegt weNea.
4) Der SehrmUehiw AmI «lUüt IMO Vaifc P^Mtoo, neM aber die Uk

hange Wobaeag liaawa.

ft) 1>er fHHMf« C^baHb vdn Paul, Elten, bendit au der Sehnlkasse fnr

der Hand 1300 Merk Gehalt ond 180 Mark zam Ankaar von Schreibmaterialiea.

6) Diejenigen Schüler, welche das Spanische ond Portagiesiscbe erlernen

«olteo, erballeo vom Englischen Lebrer Lat/cock dann die nölbige Anweisung

ahae irgend ein besondere« Honorar.

7) Die liöbl. Kaminer wird, nebst einer Entschädigung för die seit 1807

nicht gezahlten Gelder, den bestiaimten Beitrag von 180 Mark für Prämienbücber

vea JdM m «rieder aa dea Uteae Jebaaael JUlufieb aablea.

8) Nach dem Vorschlage des Directors sollen die halbjährigen Censaren

dar Sobiiler oiobl nebr öffentUcb vorgelesen, sondern in dea einselnen Klassen von

dNa IMrveler aelift deo aSttilgeii BeaierlcflegeB aiifgetlielh werden«

Den 20. Märs 1838 erfolgte unter der Leitung des neuen Directors die

efSsBlliebe Matoritütepräfisog« woen deraelba mit einen Progrann eiageladen batte.

DaueUie bekaadehe die BrfcNfaraag tob awei Stellea Horariaaber Odea. Es wardan

M Abiturienten geprüft ond als reif fSr die Universitit aifclKrt. Acht Primaaflr

vcriieaaea die Schale, ohne sich dem Matoritäls-Examen nnterworfen zo haben.

Aa den beidea Tagen des Aprilmonates, den 15. und 16., erfaßte die öffentliche

Priifang der 6 Klassen der Gelehrteaiebole, an weiche sich den 17. April die

feierliche Redeübong ond die Kntlo*»nng der 10 Abitorienten anschlom. Die

Einladung zu beiden äohalfeieriicbkeiten enthielt den Abriss der neuen Lehrver-

AnMOf dai MaaneMu. <8. l-^6i^) Dan Jehaanaaw aatfMil ia S AMheHoagea:
») in die Gelehrtenschole mit 5 Klassen, in die Vorscbale mit 2 Klassen, c) in

die Realscbnie nüt 3 Klanen. Der Lebrcnrsua für die 3 oberen Klassen der

Qelafaaleaaabal» vor aof 9 Jahre, für Qoarla ood Qniafa «af 1 lahr ia dar Regel
berechnet. Aach in den beiden oln-r<n> KliiHstm der Realschule »ollen die Sciiiiler

3 Jabre bleiben. — Die Combinatioa zweier Kiasaen bei'n Unterriobte wurde als

wnnrae^nassig anfgehehenf oor in dan Zriafcaa aad BiagailaadaB koaate aiac
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i Bimi «ödere ipr^MjnÜiolifl Yffändaraag d«r VwttiifilMf 4«r. Ldustandea

#Mr die AiiAabmf dM bwiwr befblflm ttnofea PinlMiyatHM» wl« «• ikifc»

auch io manchen auderen öSeDtlicbeD Scholen eing^fühüt war, jedoch seit längerer

2eit dem aoboo ip äiter«^ ^tep vorfiwrrscheiideD KlaM«M](st«ra veisbctn sMMUk
Die Gründe, velebe des neaea Director beatimmtea, u de« «lleo Sjetcm^anmah»

lakehren, waren folgende: Zuent vifd die barmooiscbe Sobolbitdang der Jngnll

dorcb das Klaiseosy«tem erfolgreicher gefördert, aU durch das Leclionsklassen*

{jatem, besonders wenn bei den Vers«U|angen (Traoslo«etiqoeu) darauf gehalten

wifd, .4m> die ZB Versetzenden ii| dan Haaptgegaaelftadea des öSentliobaa Dntan*

richtes sieh di* nöthigen Kenntnisse ervorben haben. Dieser Autrieb fiWt bei dem

Parallelsjften weg; ancb lassen sich nur bei dem Klasseosyst«m faata Stufen für

4i« SoMUlduf bafalgm, vaif da« fiatefa Syatan de» OataivoWad «iImIm»

Primani'rn und Sccundaneni, zirischen Tertianern and Quartanern u. s. w. beinahe

«qfjiebit. 4((w#itens wiijd bev d^m Paraltelsjfstem ein« freie aweciuaweige Vertheilang

der La«^«a tdir «cnhuftrt. Wia fcoaafo s. S. die Lebrar. weleh« gerade für

ein bestimmto« wissenschaftliches Fach brauchbar and tüchtig sind, in mehreren

yjljittfa SU gleicher Zeit verwendet werdeii? .Fehlen aber die fir dieaeiFächer

fafvefi^bfyre« |<ebrer, ao kann aa«b das INiniUebyalaai niebt gnt beetihwi.*)

Ferner ist das Klassensystem aar Förderung der Einheit dea Üaterrichta von

grossem Nutzen. Noch wichtiger ist das altere Klassensystem für die Aofrecbl-

ftrhaltung der Discipli^. Da nach diesem System nur wenige enei^sohe Lehrer

anterrichten, tifird di« fwr das Gedeiht^ der Schale so ni»tbigo DisoipliB Jiieblv

gehaudbabt werden können. Diese kann nur zu leicht Stbrongen erfahren, wenn

Sohüler aus verschiedenen ILlassen, besonder» aus deu böberen, den Unlerrichts-

«taedea beiifokaeD.! Bs»—Bew md Uaardewigen slad fast aatr

»

waidlieb. Dat
häufige Wechsel der I^ehrer, nnmentlich in den mittleren nnd nDterea KlbiSini

kann wedet für den U^tercicht* »och für die Scbulzncht beilsam »ein.

FreiU«b h«aa aieb. amb mr Bstpfeblaag dea LeetleoskleaaeaeyateMe eioif»

Gründe anführen; z. ü. es sei l'ei demselben ein>< «unrechtere aud strengere Wür-

dignng der Forta«ahrUta der eiM«lD«B Sobüier iu den verscbiedeaeo GegenatändeB

ißt, Unleiriobtea aiögÜolk Oi« Versebiedeiibeit der Keigangea «ad AilegM bti

da» Sabölero bringe auch eine Verschiedenheit in ihren Forlscbciltea beever» 80

könne ein Schüler im laleioiscbea recht gut vorbereitet sein, während er im

Griechischen, im Frapsösischeo, in der Mathematik a. s. w. mai^albaAe Kenntoiaee

bMÜas. IMdlb «ilM ihn MgeBbail ffSfabaB «artai. das Falk^ MMli^

*) Wie aallaa «erdaa aich aa «hwr Sehole Ldircr iadco, welebe gasckiskt f«aag sind, na

la taiaal<adian> 'ftsaeadaaa #l>äaiaihalMiibia HAaia ad» dai laaMaa MW|* <aa

aatarrithMat
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holen. Dieter Grund bat zwar eioi^« Geltong:; allein es itt erstlich Pflicht der

Eltera nnd deren 8teUvwtret«r, ibre Sofans and Fflegeb«fobleiieD, ehe tie dieaelbeA

dw'jMbirfHelws asW» , w wmhuntlm n luMti. «Im ito In dcii Havpi-

gegeDstäoden dea ÜDterribhtes ninht fremd sind. Sodann können hfi orn'item

Fteiu aod >b«i rnngm Pn««tii«obbiilfe die Lücken bald Msgefüllt werden. Wird

W.T«nitai«ff' M' «Im hSktm KIum ttMBf dmif gvtelmi, dan die SdiVtar Aun

AefiwtfoniDgeD der Lehrer entsprechen, so wird dedorcb der wissenscbaftliche Wt&t
befördert. Wissen dagegen die Lerneoden, du« aie nob dann aorröcken, wem
•ie z, B. nur im Leteiuisohen de» gesetslieben Aoforderangen genügen, so kann

jhiimfc leiofat eine VernnchkäMlgang anderer Schnlkenntarisse herbeigeführt werdet.

Auch entstehe« dttMU fit ömCmm» wintM«fc«fllioher •Qggwtäiwie MnhtlMiUg«

Störoageo.

llil im ilanwiyilw stahl te aiber Verbindirag du KbiiMDoHliMrlat.

welcbea im Allgeoieinen schon in der älteren Zeit bestand; in der neoeren Zeit

wurde es, aeiMotliob in den Preaaeiaebea GyoiDuiea, bcetünnter aogeordaet. Da
4flr IMfMtor «iiwr OMkrtantHttU kwm Im Stand» MÜ müdkimt die ^fiwMi
speciellen Augelei^enheiten jeder Klasse zu besorgen, vorzüglich in Bezug- auf

DiaoifÜD, so wird ein durch seine äussere SteUnng, dfircb Erfabroog ood Autorität

batoadert gicigneter Lehrer gtetcbsan ab Haapt Kiana Diiaetor haaaf^

tragt, Alles, was die gute Ordnung und Zucht betriflt, zu überwachen und zu leiten,

daa Klaatanbaob wöobentlich zu revidireo, aeibat oha« weiter^ Aaaeige bei der

Dira^liaii Strafe m verbüngen, BmabaaBgeD vad Tadel, wo ea aothig ist. ia

aainer KVaate auszusprechen. Ein tbätiger, gewissenhafter Ordinarius vermag-aiaht

nnr einen sehr wuiiltliätigeo Einfloss anf seine Schüler und den Geist der ganzen

Klasse zu üben, sondern ancb dem Director sein Oberanfsicbtsamt wesentlich zu

drMcbtera.- Pappall^ BedvrArin iktdaa Klaaseoordinariat in den unteren Klasaeo.

Bei den gesteigerten Anfordemogen an Studirende niiiRAte die Zubl der

fiflbntUehen ' Lehrstunden ioa Jobanoeom vermehrt werden. Die Zeit derselben fällt

regalaiaaigr d«a Taradttafi vao 8»1S. de« Nachafittaga tob S-4 Vhr. Bis anai

ersten Erscheinen der Cholera in Hamburg wnrden die Lectionen des Nacb-

aaittaga von S'—5 artbeilt. Ia den beiden Wintefiamiate» Deoember nnd Jaaaar

heyiaaad dteWähateadaa «wt wm 61 Uhr. - .

Um den Unterricht für die Lernenden zweck mdasiger za marlien, massto der

Dane Lahrplan mehr Einheit und Innern Ztiaammenhang erfadten. Die Iiobrpeasa

shid theüs halbjährig, tbeils jährig, thaila -Mrsijäbrig. «iMta tiae bastfmM
Abgrenaiaig and eiae genaue Verthettaag hahsM. Ohtfe diese Bedingnag wfirda

leicht Verwirrung in dem Unterricktsgange entstehen; es würde das wunsohens-

«ertbe IneiaaMlergMifeo naageln. — Um das aeitraabende Dictiren io wiMon-

MhaMiehaa Lartianaa Uhih» mi SehÜlaca aa «nparan dch FlreaiaiMihea



GjauHiM ut M voD der oberttm iiohtübdMirdc g«nMi«m wMeni^t — »imi

Lthrbiekw wmt UatanlntsoDg det CMiditaiMM. «bgillhrt.

In dem vom Direotor de« JoliMuieaas Ostcni 1888 aaif>egebeDen Progmaam
vardeo noch andere die insere Orgeoiaetioii der Sehale beireffende Gegeoitände

behandelt, m. B. Methode dee UDterrichtea, Vertbeilaog der Lebratonden. Wabl
der zu erklärenden altclauUchen Scbriftsteller. das Certiren in den KJauen, Aafr

nähme in das Jobanneam, Schulfeierlicbkeitea, KIuh'jcm- Versetzang, Schulferien,

Abgang von der Schule, Abriss der Untemcbtsverlassaog in den drei bobaien

iw lolMDneanu, Cebmidit d«r eiualBMi LejurgegenatiiDia für 41m «ItallMli

K1n<iseD des JohaDneamt, Öffentliche PriifmgVB, Lehwpytftl», . 8ahlldhBi|llt

Benefioien, Cbrooik des Jobaaneanw. : .

Iii der Sitsoog der SobnUcpatatiiM wm Hii ward« dm drisgead Meder^

holte Geench d«a Directora «agMI AMMUflOg «WS ordentlichen Lehren der

Mathematik zwar gebilligt, aber w^n der noch mmgetnden Mittel die definitiv^

Autellang noch binaasgeschoben. VorlünBf beatioiaita nun für deniclben einen

iiM Gebalt von 2400 Mark Crt. nd dm Aalbttt ytm SolMifeldc, iraMM Mater

dw Sehreibletirer Paul bozogen hatte.

S) Der Gebülfslehrer im Kecbnen and SohnilMB» itoUtr, soll am der

SebtilkaiM vor der Otnd 400 Hnriir frhnllmi.

3) Für die Verlegung der Gebäode des alten Jobanneoms, für einen Neubu
des Gynmasiums nnd der Stndtbihlinthek stimmten mit Ausnahme des Herrn

Senators Abendroth und des Herrn tiauptpastors Strawh sämmtliche Mitglieder

der SehsUepatatio«.

Als nach den Sommerferien am 23. Augast 1828 der Direotor sein motivirtes

Gesuch wegen Anstellung eines ordentlichen Lehrers der Mathematik erneuerte,

billigten aod genehmigten zwar die Mitglieder der Scbuldeputatioo, in Ueberein-

alilUlonf mit dem Collegio Scbolarcbali, den gestellten Antrag, waren ja^^li dCT

licinung, dass die Sache vor Ostern 1829 nicht erledigt werden könne.

2) Statt der beiden Candidaten W.arwr» und SUkquaUt wekhe als Uebüifa>

bhrer ia der Yonohnl« bciehüftigt gewewa wm«b» aoll n Midainlh da CoMibBralM
•ialraten, nachdem er sich vorher einer Priifnag antervorfen hat, velobe der

INlMlor and der älteate PcalcMtiMr HMtallen wird und swar vor der Sebaldepa tation.

8} Das Gesnoh det CoUaboratora Dr. ScUtgtl wegen EallMswig mm seiner

bbberigen Stellang wurde angenommen.

4) Die Abitarieoten-Priifang wurde auf den 23. September anberaaM* daah

aoll die feierliche Eoüassang der Abiturienten diesnwl ausfallen. . .

5) Dem Zeichenleli(ar H/^dorff wurde für dia 9 MMB.ZtiafeaMltadM ia

dar Baalacbal« «ia Hoaontr voa 900 Mark saetkaaat.



6) Da bisher die ertten Frabitooden während de« Winterhalhjafare« an

9 Ubr ihren Aofang geaoaiaien hatten, ao wileo dieaeibeo nach dem Voreoblag*

7) Bei fiewerbangen am Crlass ie^^ gonzen oder halbeo Scholgeidei mH
darch du ZeagsiM sweitr gUmbwürdigea Bargen die Bedürftigkeit der Sappls

omtra wwligwrfw irerJeu.

Am 20. September 1628 fand in Gegenwart der tämmtliohen Mitglieder der

8«ihald«p«tatioB die ertt» PröfiiBg iM aas dem HeMen-DannaÜidtiMhen gdräfligw

Dr. Btrttry statt, wsblMr tkk «m dtie nee gegribieta Ct/SUbahUme hnmukm
bette. Da dieselbe gans aar Ztafriedenbeit der oberaa Sofcolbebörd* aasfiel, «it

BDoh die den 90. September von demselln^n j^^elmUenen Probelectiooen ; ao «Mii*

er aU Collaburator für die sweile Klaase der Vorschule definitiv angestellt.

In der vorletzten Sitsong der Scbntdepatation den 81. October tfaeilta dar

Herr Praetes des Colleg-iumi ein aasfiihrlicbes Schreiben mit, wrIt Kea der Director

wegen AnsteUang von 2 neuen ordentlioben Lehrern an das Scbolarcbat geriohtet

halta. Dar ciaa atolNr wut Vanwlbtifaidigaiif dea mlhaMÜMbaB 1TalerriahlaB, 'd«r

andere als Ordinarius für die Vorschule verwendrt werden. Wiewohl beide Ab-

tbeiiangen der obersten Sobolbebörde den Vorschlag des Directors billigten, so

kaMtä derselbe leider «egea naagehider MHtel ver dcrHiMid no^ idebt realHfit

werden. Es soll an Einen Hochweiten Senat wegen Untergtülznng der Schalkasie

darob einen Zascboss von 6000 Mark berichtet werden. Aach balta der Direeter

wm ifaa UIHge ErlwhaDg des OaMtaa dar CattibanlMMi gabataa, irail an lia

jetat sowohl in Hinsicbt dar Diaaiplte ab d«a UslanidUM groHaro ABfatdanaga»
ftatcilt werden roüssten.

2) Ein aweiter vom Director nookmals dringend aasgesprocbeoer and moti-

virter Wunsch wegen «taaa Maiitnaaa für daa Ofmuatn» kauia rnrBalg ieM
berüvksichtigt werden.

8) Aof die Anfrage des Directors, ob die obere Sohalbehbrde die Feier

im afi^^rigca JaUBaam dar JalMBaiMaliale'geiMliBd||«B aad adt den aütyfOB
Ifittelo zo onterstäteen graeigt sei, vrtirde niclit nar bejahend geantwortet» iUlldnIl

der Director nach aufgefordert, bald Vorschtäge desshalb einnreiebea.

4) Bia ran dM Dhwator «nhrarfiRMii iMtroetieiieB fir dea aaaca <2oQa-

borator Dr. Borberg, für die Lehrer der neaeren Sprachen, Layeoek oad WltSmiU,

so wie aacb für die Lakrar iaiOetaDge, im Zciebnen, im Beehnea and Sakreibaa

«aidaa reo dar SeliiMepataliaa genalMi^ .

Am 10. Deoember 1828 warde» la- dar Oaafaiaaa der SoMdapatatiaB
Mgeadc Aagalegeofaeitea verhandelt:

1) Da.d«E CeUaborator Dr. SeUagtl theils am Aaszabloog seines halbjährigen

Gahaltaa, Ibaila wm aiac Saaaw taa dtO Mirit aar BarioMpag eMfcr¥arbind.
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Mppltoirt bitte, «o übemaim et Uerr ftMtlar AbmtäntA, frivitfiB nit

2) Nochmals wurde festfctelkt» dtM 41» jaag«tt MiHMt, welche anter^
Hunborgwohen ScbalamUcaadidateo anfgfeiMmnen so werden wünichteo, nicht oar

•la mündlicbes Examen za besteben hätteo, sondern auch Probelecüonen lu Ge-

fCDwart einiger Mitgliedar der Scbuldeputation halten sollten.

8) Di« vom Director auf den Wunsch der obersten Schalhohordo sebriftlicb

Torgelegtea Vorschlage biosichllich einer würdigen äacnlarfeier d*^ J«h«MeaaM
»wrJaa tmt im Gmwm gwbaigl. j«M hmdUtum , «m de* MWgtadw 4m
Schuldepotation zur näheren Prüfung; derselben eine Commission zu *ühlen. Vor-

iäafig spracb der Director den Wunsch aus, es möcbten die Feslreden der Lehrer

und SäUSkut mT 9 Tag« eertbeilC «ardem um deMrib« den netlügta Uafiu«
-griMII tu können.

'll> Wegen der vor nod nach Ostern für den Direotoi aioh himfeilM aneanr

ütiuMOmm Afbeiteii bet deneHw. IIm dit Atf—

i

ig d«r wiwifciiyiniM
Abhandtoog des Programases za dispenairHl; Dil—idl «wd» bMliMirti dw fiir

4m laafinde Jebr nur die Scbnlnacbrichteo aasgi^eben werden sollten.

'ÜBter dem 22. Januar 1839 veranlasste der Director eine neue Beratbnng

über die Anstellnng Bian ordentlichen Lehrers der MeiÜMmatik. Uie Bern«
Sfdiolarchcn billigten iswar Ton Neuem den Vorxchlog, tragen aber BedeokcB, die

Swnne von <iUUU Mark, welche nbthig gewesen wäre, sogleich beim äenate aa

noch nicht nnlergebracbten Leotionen den Professoren Hipp nod Kräaur, so wie

die arithmetischen Lehrttooden dem Rechenlehrer Elten vorlaafig an übcrtiageB.

Ab OnKanieii ffk di» beide« KImm» der Veneimi» nDcb die CoIIb.

boratorsn Jäger and Borbert/ eintreten, wofür jedem elM HlllllllliemiMII

300 Merli jährlich ena der Schalkasse zaerkennt ward«. ,

- -i^ Vb einer ITeberfSUung der «Bteres Klaaee -der V«reehile Toieebeugec.

«ett •oh dem Voraohtag des Directora noob ein« Parallelklasse ciDgCfiolitet werd

Jüb roa den dazu geeigaaieli Lefarean n» überaeh^eade« LeeÜMeii eoHeo

ders honorirt werden.

4) Etne Erbbbung dct fixen Gehaltes wird znerkannt: a) dem vieUKbrigeil,

pflicbttreaen und goscbickten Zeichenlehrer HardorjT 200 Mark, so dnss er too

jetat an jahriiob löOG Mark erhält, b) den Franaosiicben Lee»oreu Ttueart ned

OfllWr; ieM beke«^ flir 8 fltimdeii 8M HmI^ dieMrIVf 91 SludMMM-IM
c) die Lehrer Elten and Möller bt-/iob)'D als Zulage künftig- ans der Scbolkasse,

der Eratere 400 Mark, der LeUtere äOO Marit. aad aber verpflichtet» 4 SteBden

ia dar eiMMrieUeMdete Fefallrikhna «I«

L.iy,ii^uj uy Google
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ö) Die beiden Herren Haoptpaitoren Dr. Rambach und Strauch werden

ertaobt, die Candidaten, welche eine AiutelUiag am JohaaneuiB an babaa wönaolMai

iiimlawi. iiali «•rbar aor-PrifiMf M 4tm H«inB.8«MiralMB «lAdai BiNsUk
M melden.

Dia Verkandlangen der SoiialdepntaUoD am 8. Mars iSäö besogeo aiah

raf fc^eiid« OegvBttäiMl«« '«<

1) Der Präses, Herr Senator Dr. Abendroth, zeigte an, dasi ihm wegeo

dar fDrldaaeriidaB KräakJicbkait dea Uanra Protoaobolaroben Dr. Bavfei Iroai

SaiHrie dnada StoUvaalMtaB; dafiaitiT nbartnigaa «a*da« aaL Zaglaidl thailto

Herr Senator Abemdroth dem Collegio ein Schreiben im Ha^fWrCDf'S Xoot an

Berlin in Betnff dar. fMr das Sianlarlaat- daa Jafamoa— aa fngndm. Dvak-
müxtae mü,

2) Wegen der Prüfung der Scbnlamticaadidaten lieM Herr SaaalaB JiiriMl»

roth noclimali abstimmen. E« wurde dieselbe definitiT bestätigt und der Director

traocbl, eine Instruction in Uvxug auf die bei der Prüfung au die i^amioaudeD

«a «lallendMi Aaftfdawgwi Mi «CwatfaB, «alali« daa Cailagi» SaliolawlwH- nt
Bail^ntacbtung und Confirmation vorg^elrct werdrn sollte.

3) Da« öfienlliobe Malurität» - Examen soll den 4. Aprit stattfinden ; aacb

vM mMBahwwaia« bmA an awaitaa Matarilala-Baama vor Mielwalia lHi^aalrill

werden. Der Director erbiilt den Atlftra^^ ein Reglement zu entwerfen, nacb

wekben künftig die Abilaricntes geprüft and die ZicagaiMe eiagaricblet wardaa

aotitaa.. Zafldeh «aide anf den ootiTirfaB VaBieli daa Dhrnilir* ahiibfidiif

beacbleeia»» das Matariiät«- Examen künftigbin nicht mehr öBeatUok, aondern nw
M Gcgaavart dar Herren Scbolarcban nnd der Lebrer dea Jobannenihs zu halteOi

4) Dia Dringlicbkeit der AMteilnDg eines ordentlicbaa Labrera der Matlie-

atik glaubte der Director nocbmala daa Collegium TonteHas aa lallsaen.

6) Endlich machte dpr Director auf die Gefahren aufmerksam, welche bei

Abtragung der nabea Jukauatatkirche den angreDzeoüen Scbnlklassco drobtan.

Im dar nSakata« CasfaraM dar SafcaldcpoMla» m S. ApittlOi Ugto dar

Director den Lehrplan Tür das neue Schuljahr VO» Ontam" ISÖf Ma Oaliani liN
vor. Derselbe erbiaU Billigung und Annabiaa. •'•

Unter dm Varaablüfan, «alabe dar Dfraalar aar V^r das MpMgwr
Jubütiums der Johannisscbulc utimicht hattp, war auch der zur Criindnng eines Sti-

paadiums. . Einige Mitglieder der ächuldaputation beswaifeltan das Gaüngeo aines

» 4a«li Terspracb dar Harr FrüMa «M dafir tOifitltM wt

Wafea dar Festrede bei dar Fetar des Jnbiränma von Seiten des Herrn

tmkn B«v. Uiatst. ward» der Diiaotor eraanhl, mit Herrn Dr. WilUrtUmg var-
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Dft di« boidea CoUabonitarto Xigmr and Dr. Borbtrg so iBttrinwtiMiMB

OrdfaMriw der baidw KImmq dar VoMobola anrnnatnardaii invaa, to fragt» dar

Director «d, ob diese LebMf naah famer unter der tpeoieliMi Aofsicbt der beiden

Proreworeo aad Kr'dwur iteben s«Ut«D. Die aieUten Mitglieder der Scbul-

dapotatioB hielt«« et für billig, data die Ordiaarien nar dem Director Beriobt

8bcr ihre Klassen abstatteten.

lo der Sit/uni;: der 8chiilrleputalii'<n am 9. Mai worden mehrere AoordaaDgen

in Beang aaf die Feier des äaculart'e«tes nacb gemeioMuaer Beratbaag getroffea:

) aa aaaie bei dea Harra Seniar Bar. Hioirt. Dr. WUkrihg aM«Ai«t «wriaa.

ob er es in Uebereinstinii)iun<^ mit den übrigen evangelischen Predij^em der Stadt

geoebutge, daas wegen der ticbulfeierlicbkeit der Mittaga- aad NaobmittagagoUaa*

diaast SoDBtaga. des 84. Mai aaifalla. b) dfo AatorilSteb der Stadt, dia Hema
Scholarcbcn und die Prediger, die Lehrer des .Foliuniuiums und die Littcraten,

SO wie aach ein Tbeii der Scbüier aa< den beideo obcro Klaaaeo, erhattaa beatimmla

SilM ia dar Priam. ab aadarar Thail kasa Tor den geSflfaalc« ThiiiaD wat dar

•ogeoaonten Spazierklasse und in der Zeiobenlilaas«, soweit es dar BaSB gaatatlal»

Plata DefaBas. o) dia Ueraen Soboiarcbea versammela aioh io der angreaaaadaa

ZaioheaUaaM. d) dw baidea Profeaeoreo ZiataMmonn and Mülltr maohaD in

tat Aadilaii« dar Piüia die Honaenrs. e) der Zutritt au der Featfakr kaM
der Ordnung wegen nur gegen Karten, welche d^r Director verlh«iU, gestattet

verdea. f) von der in Berlin geprägten Deoiiiuüu;(e erbaileu Exemplare in Gold:

die Hanea Bürgermeister, der Prataacbolarcli, der Senior Rev. Miaisterii, dar

Hauptpastor Dr. Ramback als Festredner, Herr Pastor Frtudtntheil ah Dichter

des Textes so der Festmusik und die Professoren des JohaoaeoBi8{ die iibrigen

Lahraff MMt daa Sahülani arbaltan Esaaiplai« in Silber.

2) Der Director wurde vom Collei^io beauftrtii;t, diMi Professoren des Johan-

neniBf anauseigea, den Abiturieuteo, welche sieb um ätipendieo bewerben wollten,

kaloa PrivalacagniBia kSafUg aasmslelbn; der Diractor sali diaa aUab tbaa.

3} Den sämmtlicbcn Lehrern soll erklärt werden, dass ihaan aM dar Sabal«

kataa kaia Vorsoboaa auf ibrea Gehalt gasablt werden kanna.

Naeb dieser letsten Confereaa var den Jabetfeste «rordea die für ane
tHhdIfa Felar des 300jährigen Säoularfestes der J ülianni^Hclxiic iiijibik'cn Vofbarii«

fangen am so eifriger betrieben, weil weder IGiiä, nocb 1728 irgend etwas zur

Verherrlichnng des segensreichen Ereignisses angeordnet worden war. Der Di-

rector bette nicht nur ein ansführlicbes Programm und ein längeres Carmen
Saecolarc zu scbrcilyrn, sondern auch denjenigen Scbülern der Prima, welche als

Bedaer auftreten wotlteo, passende Tbenata vorzascblagen, und ihre Arbeiten mit

Haifc eMgir GeHafan m lavldiMa. FBr die.nelhlgM MMttl.MBd. die inMara

AiBsabaiicknng dca aahenen Fastaa serg4a aU aaarariklliaber.Tbil||hd« darUm
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ProtOBoholarch, SeDstor Abendroth. Das io LateiaiselMr Spraefae ab^efasüt«* Pro-

gnmm*) verbreitete »icli au^fübrlicb üb«r das Leben and die Verdienete des edeln

]lr. Jhkmmi» Bttgeukagen um die Väti&nmg 49$ hölieren Schalweaeo*. Den
Texte waren reichhaltige Änmerkan'fen zur näheren Erläuterung luMgefiij^t. Das

Carmen Saeoalare, im alkäischen Metrum gedichtet, bestand ans 27 Strophen. —
Bm «ifiwilldw nad pMMiida Varfeier ra d«m SehnUabittn UMato iai Jahn18K
am 1?9. September die dritte Säcularfeier der bürgerlichen Verfassung Ilambargs,

n wekber Herr Archivar Dr. Lapptuberg in einem iabaltreicben Programm di«

£btot«fcmf dar bargaraaliaftliclwa Vatfeanag- Hanlmrga daigtatallt batta. Dank
die von dem unermüdlich tbätigen Bugenhaqen lipurlieitete Kircben-

warda dia Erbaltung dar voa Senat nnd Bürgartahaft

wüA wAt begriiodaC wmi faaialiart Daa Awlanta» m diaa» gmasa,

aegensreiobe Wark Mto m haimfß daa tiartaa lakrbMidaHa riebt nrit StHI.

Verden.

Am Tage vor der Säcularfeier wurde die schon früher erwülinte, unter

Leitung de« berühmten Laos in Berlin vorlrefnich geprägte, von PJevfer meisterhaft

gaaibaUata DaakaBllse unter die Lehrer nnd Schüler vertbeilt, Dia Vaffdaraaita

stellte Bwjfnhagen nach dem Bilde von Lucas Cranach sehr ähnlich dar, mit der

Umschrift: Jo. Bngenbageo Pomeraons Tbeol. Doct. Et Prof. NaU A. 14Sö.

Ob. IfiSS. Dia BSaitMita: Joaaaal Hambargeaaia Saeealaria Tattia 6. P. Q. H.
Auctoritate. Jussu. Rite. Ceiebr. Die XXIV M. Maii. A. MDCCCXXIX. Der

Hörsaal der Prima nnd die Vorhalle nebst der angrenzenden Zeicbcnklaste waren

paaiaad daoorirt Die Wand den» Kathader gegenüber war mit dan Bildniaaea

BiuftnhagtRS und des verewigten, um die Verbesserung den Jobannenma vielfach

bocbvardiaBten Diraotors Dr. Qurliit geschmückt. Beide Porträts waren daa

Wark daa waokara Zeiohenlehrert Hiu^lmi;f. Naebdem der Festzug, welcher

sieb in der Zeiobaaklasse ordnete, in dem grossen Auditorium die angewiesenen

Plätze eingenommen hatte, begann der erste Theil der FenlcaDtate, deren Text
der durch seine dichterische Begabong ausgezeichnete Herr Pastor Freudentkeil

in höchst erhebender Weise (;(ulicbtet» Harr Masikdirector W. Grund aber vor«

tfefliich c()tn[>onirt hatte. Der Vortrag, um welchen sich eine bedeutende Zahl

Ton Kuustfreooden verdient machte, fand ungetheillen Beifall. Am Schiusa der

Reda arMgta dar swaila Tkall der Paatcantete. DIaialba worda an sweitaa

Taga das SSeolarAataa viadarholt.

*) Joanne! HtmtMirgensU Saprularia Tertia Die XXIV et XXVI M. Maii Mora XII Pomeri-

' dteas rite Mlebnads isdicit Frid, GnW. Krtft. Praenissa est ditputatio de Joaani*

Google
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2a d«ndb«i MitUgsttuDde dm 24. Mai und «d demaelbeo Orto» d««
aboMligM lUrectarioiii d« Kloitan, iro tot 800 lakrmi d«r «nto AiHwdacr im
eraogelMohen Kitk li- n- und SekdirateDs in Ilatnbarg, Dr. Johannes Buytn/iagtn,

die Einweibungsrede der oeo n •rricbteDden öfiiMllwbeo Schale gebalten hatte.

Dahin diu seltene Scbnifeierliobkeit ibreo AnfiiDg. Xaob dem enten Tbeile der

Caotate sprach Herr Haoptpastor Dr. Rambach, in Vertretnag de« ebrwiirdigea

Seniors, Herrn Dr. ]\'illrrdif!rj, welcher wegen Unwohlseins nicht hatte persönliob

erscbeioen iLounen, ubtr die Grunde der Wichtigkeit, welche das äOOjakrige Fmf

fitr aOe JMrftr Bumhir9$ hubm mSm«. Kaoli ihn sMoIrt« 4m JMmtilm in «inw
Lateinischen Rede darzatbnn, iranim dir vfrenfUrhe Schullnldung dem PrivatxmUt'

richte vorzuxielun »ei. Zuletzt zeigte Herr Professor Hipp io eioem Deatoobw
Vwtrag«, wie da» Amdaidtm Darar» wAAt deh ihurek tMmAmg mä A iaftllj

des Johannetims um den Staat verdient gemacht hiitlen, n-'urduj und zwtckmäsaig

zu feiern sei. £iaeo passenden Scbloss des ersten Festtages raacbte d«r swaitc

Tbeil der Gratato, «ddiar mit d^tliaNr Begaiatanuig vorgetragen vnrde.

Untar dea anaw8rtig«n Oosteii, welche der SicalarfeieT bnwotmten, beAniilMi

fioll die Sdinldireotorm» Görlng »us Lübeck, Sander* nus Bremen und Egjmn

MS Altona. Sie warden meb an dem FesUnoble eiageladeo, vn-lchcs der um die

Feier des Tages hochverdiente Herr Senator Dr. Ahendrotk, eiaer zahlreichen Geselt»

sobaA der angeüeheo.^ten Männer der Stadt, der Herren Sabolliehen und der

pMifeasoren des akademisobea GyntnaBianu nnd dea Jabannanas» venUMtaltet hatte.

Dir F'irlsr^t/unc li'nrlist rrfieoÜchen Schuifcstes fand Dinstags den

26. Alai in demselben Auditorium der Prima statL Nach dem ersten Tbeil dar

Canlate nnd nach einigen einleitenden Worten dea Direetera traten 10 Ftimanef'

mit selbstgearbeiteten Redever«u( licii auf: Lüders mit einem Hymnus an Gott in

Hebräischer Sprache; Dickel mit einer Lateinischen Ode anf das Jubelfest der

Sobnle; Wulff mit einer Deottcben Bede VAmr dm wMtküHgm Einßtas, wäeim
die Kirchenrt'fnrmatioH auf das Studium der WÜMtuekl^U» gehabt hat; Uhdt

mit einem Griechischen Vortrage in Prosa, tu wie ipeit die freie Verftutwtig

Athttl» der Ausbildung der höhern Studien förderlich gewesen sei; Theod. NöUu^
mit einem (»riechischen Gedichte an die HoaeB; Laurent mit einer Lateinischen

Rede iiher den Kiiif!iiss der ll'ifscnsc/uiflen auf die Förder"»'/ ihr Wohlfahrt des

Staates; Brummer mit einem Engliscben lledeversucb über die Vortheile einer

freien hiirgerUcAeu Vtufanmuft XrUmtr wH «inaa OmMmImb Vortrage SUr dm
uohltfüitir;en Einßiiss der Musik auf das menschliche Herz; Barqmnnn mit einem

pranzüitiKvIien Uedeversuob über den Einßust der Poem avf Gemitth, und Cka-

ruittr dir Memdmi lalettt Imdmuam nrit ainan DwIaabeB Gadiahl» aaf

/«AanMca Btsjftnkagem. . .
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Diese ersten Redeversuche der Primaner fanden freundliclic uud billigi

BeurUbeüw. Der dem tcböoea öctiuUe«te die regate uad thäügßt» Tlmilnifcn

dkcokwd« Herr ProUwofcoliireb, Swurtor Dr. Ahmdra^, Mbrieb kars naoh dea
fltMntiir der I'cier folgende aufmunterode Wurto uu den Directur:

„Idi wollte iwttt« luicb beeadij^UHD Aotiu uasero jungeo lledaero, ismb

bocbgretcbätilfr H«r INrMldr» «in paar anfanalmie Worte sagen; «ie ktmtm mir

jiber SU bald aat den Aagra. leb erseebe Sie datier, itioe« in meioem and gewiss

in aller ADweseoden Namen zu sageD, dau wir alle böch&t erfreut fawctm nad
«ber di« Beweise ibres Strebeos, ibrer bewieseneo Kenntnisse and Greeobiokliohkeit

Wd 4mi W Mobts sehnlielMr wüniohen, aU dass sie, unter der Leitung ibrer

würdigen Lehrer, da> begans^ene Ff;<l sieb dazu dienen lassen mögen, riiiJ Be-

Mbeidcobeit, l'leiss und Ausdauer uuf dum ruUuilicli betretenen Wege der üildung

üwrtwaatoritea; den iritd jbr IcinAiges Leben ihnen aelbtt snr Fireode nnd den
Staate zar Ehre gereichen."

An«b der Direotor erbialt für die mebrfacbeu Bemübangen, welche div

AjMHtdnuig dei Silonlairfealta ihn brachte, «en Collegio SehoUtrobali ein« ehreo>

volle Belubang, welche wörtlich so lautete: ,,lüs wird der Referent (Herr Senior

Dr. WiiUrdütg^ eranobt, dem Herrn Dirovtor Kraft den verbiDdlicluteu Dank
de« Collegii Seholsrebalis für die nmfimeodea, adir gelungenen üttemiisoben

Arbeilen and die v ielun audeien Ht iiiühungen abzustatten, welche Derselbe bei

der Säcalarfeier des Jahannei gehabt bat ond welche Deraelb« bei dic-ii r ficle;;enheit

mit so viel Liebe znm Jobanoeo und mit anerroüdliober Anstrengung an deu l'ug

gelegt, wobei du» Culleginm nur nucb den Wunsch äussert, dass das Juhunneam
IHM Ii Ultimo sich der se^'^cnsvnl!fii ISt'iniihungeti i\vs fli rrn Direclors zu crlroaen

Lialjüo inugc, und dass diese Üemubaugeu zur luni^eu i reude buwubl des Collegii

als de» Herrn Dkirecters gesegnet »ein mögen* daie daraus der innere grössere

Flor der Anstatt hervorgehe, damit, wie bisher, so auch ferner di r Sfn if mit

immer grösserer I'reude auf diese unsere ötreotlicbc äuhule möge sehen kuuncn,

M deren Gedeihen dm Wohl md Heil nnseree Staate» »» «eientlieh interetsirt

ist. Das Cdllfgiimi ersucht den Herrn Director, zum Andenken an diese erliobf-nde

Jfeier die Deniunüuen auf den grossen llefurmator liuther und anf den Stifter

Wnrn» Jehaanei, Joktmnt» BugeuAa^, den kiiftigen Belorderer idte» Goten und

aUev Aufklärung, anzunehmen."

Unverkennbar ood £uit allgemein war der gute iunflass, welchen da»

Siantarfeat oioht nar aof die Stinmnng der oharm Staatahehörde, aandera aneh

aaf alle urtbeilslähige Freunde des Johanneunis hervorbrachte. Auch kam, beson-

der» dorob die tbätigo V'ermitteluug des hochverdienten Herrn Protoaebolarcben

Dr. Abmdnthr da» vom Director beabaicbtigte und empfohlene Stipeodinm aun

dananden Andenkaa aa dai erhebaada Feit daich liraivilligie Beitrag »o weit la

S'



Stande, dus zur UaterstiilzuDg eiuM hoffbangsvollen Slodirenden während seioOT

Stadieozeit jährlich 62 Mark Crt. venresdet werden konnten. £• bekam d«a

Namen de« Bugtnhagensckeu. Der erite Percipieot war Hiimnek Spangembtry.—
Ein neaes SUpendiam von 1000 Mark Bco. wurde darsk dM Verm'üchlniis einen

edeln Mannes, Johann Nicolaus Barlels, in's L«ben ^erofen. Die Ziosen,

80 Mark Crt., sollte ein armer, wohlgenitteter and boSnungivoller Uamburgiacber

BibynnMliii erlinltoD, mteber ateh dm Stadium d«r TiMologi« mi «idma fadRMitab

Durch einen Beschluss des Collegii Scholiirchalis wnrde, nach voratisgegan-

geoer Geuebmigang Einet Hocbweiseo Seoate«, in der Sitzung der Scboldepatation

•n SS. JTnoi 1S99. d«r DIfMtar bMMtflng«, die neoen Scbelgeaetae arit BeiMblMf
einiger beigefügten Modincationen abdrucken zu laKsen. Zugleich wurde der

Dire«U>r aaf Veraolassung der oberatea Staatababörde angewieaea. die bei Qe-

lefenbait den SebaUaUliom» eradiieneaan DraokMohea nad «iflHBtliebe Radeo dar

Lehrer and Schüler dem Drnek zu übergebeo. Ferner erfolgte die Besiätigang

dea TOD Director gemachten Vorsohlagea: ea OMohte künftighin die Matoritäta»

prüfnng aicbt mehr öfTentliob, MBdera privatim vor den Herren Scbolarcben aad

Lehrern dea Jobanneums grimltea werden. Daa Mataritätszengoigs soll den Abitu-

rienten erst bei dem Actus oratorins vom Director eingebündigt werden. la

dringenden Jr'ulleu kann ihnen vorher eine Abschrift gegeben werden.

SO D«r Eatwarf cinea ReglenMBto «egea PrüfaBg der Schahmlieaadidatea

trarde vom Director dem Collegiom vnrjfclegf.

3) Die Anstellung eines Lehrers der Mathematik empfahl der Direoter

Boebnala ala driagendea Bednrfaiai dea Herren Seholarekea. Aaeb ia der

nächsten Sitzung di-r Schuldepiituiion (den '^7. Aui^ust) wurde derselbe Gegenstand

vom Director von Neuem angeregt und ausführlich bebandelt. Da die Schulkaaae

data niebt die aothigen Mittel beaaaa, so tollte eiae Somme von dOOO Mark Crt.

beim Secbsziger - Cotlegiom in Anspruch genommen werden. — Das diesjihrigv

Malnritättexnaien fand am 4. September statt, nnd awar mit 8 Abitarieaten.

Am 6. nad 7. October erfolgte dat öffentliche KlatseBezaaien. Ia der

wiatenscbaftlicben Abhandlung zum Michaelia>Fhtgramm hatte Professor Zimmtr*

mann Beimrkungcn über den Ileautontimoromenos des Terentius gegeben. Vor

dieaer Schulfeierlichkeit wurde (den 24. September) vor der Schuldepntatiou das

sweito Schnlamlacandidaten - Examen gehalten, zu deai aidi avrei jnvfe Hliaaer.

beide geborene Hamburger, Dr. Karl Berthtau iukI T)r. Eduard Meyer, einfanden.

Da die Anlworlen der Examinanden zur Zufriedenheit des Collegioms ausfielen,

ao Warden ide au den Probeleetionea (den 1. Deecnber) aaffeferdcff, in deaen
%\tt auch ihre praklisclie Tüchtigkeit lirwährten. Desslialli wurden sie einstimmig

unter die Zahl der Scbulamttcandidaten aofgenommeo. in der vorbergebeaden

Conforens der Seboldepntntiaa (den 17. November) werde ran Naaeai anf Vcr-

«
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BrlnsMiinj^ (!rs Directors die AnsfoHung' eines ordentlichen Lehrers der Mathematik

lorgfültig erwogen. Man vereinigte sieb in der Anucht, daM bis Ostsrn IS80

iK« Angelegenheit geonliMt «Dd SniD* voa fiOOO Mark-nr YmuHuvag
dn Schiilfonds aas Staatsmitteln beansprucht werden müsse. Dem Professor Hipp

wurde, ala künftigem Vicedirector d«r Bealsobale, für autserordeotlicbe Müiie-

waltoif ein« Entsohadigung tm 600 Hark Crt. snerkannt.

In der ersten Sitzang der Seboldepolation im neaen Jabre (1690) am
16. Februar eröffnete der Herr Präaes, Senator Abandroth, dem C«ilegio, dass die

gewünschte Vermebrang des SchaHbada ton Eiaeffl Hochweiaea Seaate desshalb

nicht genehmigt wordm a«i, weil sator die Gyamnial-ADKelegenkeiteii geoninat

Bad erledigt sein müssten.

2) Da zur Uebemabme der vacanlen uiatheniatiücben Lebritunden der üan-

didst der Hatkanatik €harf HatarMk BtAmdtf, gab. an Banbarf, aieb geaieldet

•d fOftheilhafff» ZpiiLTiissi* üHpr «ipirip Tüchtigkeit beigebracht Iridp, «o wurde

ro, denselben zunächst zu einer Prüfung und dann xa einer Probelectioo

Ü) Die A »Stellung eines neuen Coiliiliorators glaubte dl« Schnidcpntatinn

bis zur detinitiven AnstelloDg eioea mathematischen Uüifalebrera venchiebeD zu

nüneo. Am 8. Mars eraobieo der Caadidat der Matkeawlik Bwbtmby aar PHi.

fang und vorde, da seine Antworten, namentllcb in Bezug auf die Mathematik,

•ehr befriedigeod aas6eleD, auf den 6. Märs zo einer Probeleotioa admitürU Aach
diese erhielt den Beifall der Prüfungscommissioo. Destbalb wühlt« iba die ScbaW
depututioa unter dem 0. März 1830 zum interimistiacbra Lehrer der Mathematik,

mit drill Numcn und tiem Gehaitc eines Collaborator». Au'^Hcrilfni erhielt der

Schnlumtscandidat Ür. Meyer die fünfte Coilaborutnr mit eiueot Gebalte von

1000 Mark Crt.

4) Die Abiturienten - Prüfun-j wurde Tdr den 28. März anberaumt; dos

öSeatiiobe Sobnlexameo, nebst dem Actus uratoriua und der damit verboodeoeo

BntlaHanf der fdr reif erkGfartea Abüniiealea, sollt« den 90., Sl. «ad S9: April

itallfinden.

Da im Sommer 1830 die alte am Plan gelegene Jobaooiskircbe, welche nach

der Fkaaaniiseb«B Hemebafk niekt wieder für den gotteadieastUobeB Oebraaeh

hergestellt worden war, ganz abgebrochen wurde, erwuchsen daraus für die drei

nahe angreniandea Scbalklaasen aaacbe oaTermeidiiche Störnogea. Die gröute

and geHibrlickete denelbeB drokto am 18. Janl frKb awiteken 9 and 10 Uhr. Efai

koker Pfeiler, welcher gegen Erwarten der Arbeiter in entgegengesetzter Riebtang

aaf die Rückmaner des Klostergebündes Dtederstiirzle, erschütterte das Dach über

der Quinta so gewaltig, duss die Tafeln und Bünke dieser Klasse mit Kalk- und

OjpsatiekeB gaas bedeekt Wirde«« ««cb dea 6aag vor jenen drei Klanen bedeefct«
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eine Menge zerhmchenor Dachziegel. Die Lehrer and Scliüler kamen mit dem
UoiaeQ Schreck davon. Niemand erlitt irgend eine Bescbadigong. So offenlMU

«rit»to Mhataend die goldfelM VoiwiMnig über der ilteo JohoBBiatokal»! Am
Vorsicht wtirJf dir» KInsse vor der Hand nicht wierler hetreton ; vioimcbr beg^annen

sofort, nacli dem ' Beschiusse der obersten Schalbeburde, die Sommerferieo. £nit

am IS. Jali fc«brteD die Selräler OMb getralfeMB VonielttMDHniegelfi in «ümtliobe
Klussen zurück; nur das Tidkal dar Quint», «elohes einor Bapmtnr indarfl«,

blieb bis Michaelis nabeantzt.

Wn erfiwiliefaes Ereignift tun mnam JobunMain ist liier Dodi sa bwiobtaa,

welebes ansere Lectionen nur einen Tag OBterbracb, nämlich die Feier der S^jeh»

rigen Amtstbäügkeit des Proressors Hipp am 27. Angust, wo derselbe vor

25 Jabren zam Professor des akademisohen Gymnastams nad des Jobaoaeums

erwählt worden war. Eine öflentlicbe Pelerikblieit« «ebal lieh die elMnIa Sfaeto»

lifhi.nlc amtlich betheiligl biittc, wnrde zwar nicht verunstaltet, weil nur naeb

iiOJabnger V erwaltang eines vuiu Staate ubertrugeueo Amtes eine solche stattzutiodeo

pflegt; doob erhielt der verdieMtfelte Lehrer an den genanntea Taga nieht nnr

von seinen Collegen an beiden Bildnngsanstalten und vnn den Schülern, ^nndern

auch VCD Seiten des Scbolarcbats und der Merreo Prediger vielfache Beweise der

ADertEenonDg •dner erfolgreloben Sebalthütigltait. Der Direetor Imobte mit dem
Professor Zimmermann am Mor^t-n jenes Tajjos tiif Gliii-kwünsche des Lehrer-

collegiums dar and überreichte dem Jubilar eioe von ihm verfasste Lateioiscbe

Ode. Um 0 Uhr «orde Professor URpp von den Sebülem der ernten Haalklasie

aas »einer Amtswohnung in Am Johantinun {geleitet, wo d<-r$^<elbt* vom Primas mit

einer herzlichen aosprecbenden Anrede empfangen wurde. Um 12 Uhr erwartete

ihn eine andere in der Priom veranstaltete Uebernuchun^. Das Auditorium war

gans gacnunt und mit Lauhgewinden und üluinen rL-icii gesclitiuickt worden; für

die Lehrer waren in einem Halbkreis Stühle aufgestellt, für den Jubilar ein schön

geschmückter Sessel. Von den Sobülero aus seiner oaliea Amtswohnung abfebolt,

nahm er den ihm bestimmten Bbiaaplati ein; raohte nad linkt ib« aar Saite liaMtan

sich sciae Amtsgentisse» nieder. Beim Eintritt in den g^o.strhniiickton JUirsanl

emptiag ihn Instrnmeatalmusik. Ab dies« schwieg, biolt der XVioiaoer Urapen-

f/ieutr eine von inniger Pieliit and jagendlieher Begaiatemag aaagcnde Anrede

an diu >) uhrl jreis und überreichte iliin am Schlüsse einen Lorbeorkru«/. Siebtbar

gerührt für die Beweise der Theiluabme und Dankbarkeit dankte der gefeierte

Lehrer mit innigen berriiehen Worten. Unter den Tonen «not HnaikatBelLat

verliesä die VersaniDtlung den Ilörsaal und geleitete den Jubilar bis zn seiner

Amtswobnaag. Professor Lehman», sein College am akademischen Gymnaiiaaii,

nnd FkolMtor Gtrli$^ in Harburg, Uipp t ehemaliger Schüler, hatten JnbelidiriflBn

eingesandt. Aneb vom nnebbarHeban Gymnaiinm in Altonn anaUeMn Diiaotor
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Mjfgtr» und ProfMMr Clauttn als DepuUrte, ojb nuero AmtagraosMii ihr« TIimU

Dabme so besengen. Naobmittags niD ft Teff«iBig1en alob iKe MHUrtfiobM

Lehrer za einem Festmahle ia der alten Stadt Londun, bei dam neb beitcrcr

Frob»inn und cnllffgialischc Eintracht in erfreuliclier Weise aussprachen. Aach

beehrte der am die Forderang der Uiütbe des Johauncums unermtiillicb thatige

Protoacholareh, Harr Seoator Dr. Abtndroth, dai Festmahl mit seiner Gegenwart.

Von ihm erhielt der Jabilar als Beweis seiner Theilnabme ein ehrenvolles Be-

lobangasobreiben. Abends brachten seine äcbiiler vom akademischen Gymnasiam

ood 19m JabamMiua den geliebteii Ldrer am Moaik und «in Jaates lebeboeh.

Die früheren Schüler des Johilars veranstalteten bald darauf, am 30. August,

ihreoi tbeoreo Jugendlehrer ein Festmahl, überreichten ihm einen silbernen Pokal

mid anditni nooh anf andre Weiae ihn ibi« TbeilMhn« «1 bethütfaa.

In dar Sitwng dar Sohaldapnfathni mm 90. Angnat watd« abi G«Mdi von

6 Priinanero, es möge ihnen gestattet sein, mit 1} .Taliren das Mataritäts-Examen
an machen, abseblügiich beschieden. — Das öflentiiche Examen der U Schulen

daa Johannaonia adl dam 5. und 61. Oatobar aagastolU wardea.

Dar JOaaaanbaitand war i» SonunaraeBnater fnlgandar:

a) Gelehrttmchvhf

Prima süfalte S9 Schäler

Saeundn ..•.»••••••••«..• W ,»

Tertia „ 4t
Qaarta ............85
Qvinte 80 ..

b) HaoteAub:
die I. Klan« lablte 85
die 2. Klasse „ 36

c) Vor$chuUt

die L KlasM ählta 36 „
die 3. Klasso S9
die Parallelklasse zählte 22

Zusammen .... 325 Schüler.

Das Michaelisprogramm enthielt ausser den Scboloachricbten eine Lateinische

Intarpeetatiaii dnigar Stellaii ana JoTeaal om Profeasor Mmßtr. Bei den
30nj;ihrigen S;i(tr1:irfr>ffc iler .\ujjsbiirgisr!-,eii Ciinfrssion 'inter ipsa Confessionis

Augostanae saecularia teriiu) am 35. Juni beehrte die theologische Faoultät za

liripaig den Direetor des Jobanaenaia mit der theaiogiaeban Doetarwürda, obae

data er «te« aotebe Aianjebaug gewUnaoht, neeh ireniger naehgaaQett bütle.
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Der verewigte Direotar Gurlilt hatte dieselbe EbrenbeieogoDg vou der tbeologitoiiea

FlMalfiit iD H«lBitlidt in Jahr« 1806 erkalten.

Als die Sclialdqwtation am 28. October zu einer Berathnog über Scbnl-

angelegenliintpn sich versammelt lidlfe, wurde nuf Anregung des Horm Proto-

scholarcbeu bescblosüen : 1) duiss der bereits in vieljübriger AmUlbütigkeit slebeude

venttaaftvolle Zeicbenlebrer Hardorff sD d«B Gehalt« foo 1400 Mark, welcbea

«r für 14 wöflienilichr Zeicbenstunden bezoj;, noch eine Zulafje von 100 Mark

•riMltCB solle; 2) dass dem Schreib- und Kecbeniebrer EUtn. zu seioer bisberigea

BawtdMig dm ErhShmiy von 1000 Mark aar 3400 Mark an Tkell werdoi idl«,

aabaU durch die erledigte Peosioii dos >>mpriitrirn Paul die Schuikasse im Stande

«ei, eine aolcbe Mehrausgabe su bestreiten; eiostweileo wurde ihm eia« Gratifi-

oation von 90O Mark aaerkamt.

Da die Coniirmation des Entwarfes eines nenen Reglementes für die Abi-

tarieotan- Prüfungen dnrcb das Collegium Sobolarobale noob erforderlicb war, so

bat der Dinaelar, dass die Herraa Haaptpastoran Dr. WWardu^, Dr. ,lgiariiairl

and Sbram^ das Hannanript bald beßrdem nöobleo.

In dar letztm rnnfcrrnz der Schiiltlepulalinn am 6. November 1830 wurde

in Folge des Ablobenis des peasiooirten Schreib- und Becbenlebrers Paul (am

29. October 1890) di« seinem Naoblbiger ElUn in Anmebt gestellt« Verbewerong
seines Gehaltrs cinstimmlj; zucrkiinnt. Mit Genehmigung des CoIIegii Schoiarcbalis

soll dasselbe vou IGüO Bur2400 Mark erhöbt werden. Die Geoebmiguog erfolgte bereits

am 9. Noveofiber. Aaob den sweiten Sebreib- nnd Beebenlebrer Molbr wurden sn

den bisher bezogenen 600 Mark noch WO Mark als Zulage verwilligt. Der Witw«

des verstorbenen PatU besümmte die Scbnldepatatinn aus dem Fonds der Lehrer^

Witwenkasse des lohnnMuaia ein« lebensläuglicbe Pension von 400 Marie

8) Als der Pfisea des CollegiuBis die Frag« wsfen Anstellnag «Ine«

Vicedirectors für die Real- und Vorschule von Neuem zur Sprache brachte, om

dem Director Kroji sein mühevolles Amt au erleichtern, bat derselbe, ihm eiost-

weilan di« Direetion der 8 Sebalen des Jobanneans noob cn überlassen.

4) Die Frage wegiui des bisher obligatoriscben Lateinischen Untanidits in

»ler Renl^clnilf wurde nncli reiflicher Erwägung dahin entschieden, Hass (lenjenigen

Schülern, welche das Lsleiotsche erlernen wollten, ausserurdentlicbe Stunden ohne

Beanblnng eines H«n«rars ertbdit werden sotltan. Die biaberigen Latalniaelicn

Lectionen würde der Director T.m Vermehrung der FranaSeiscbcn nnd £ngliseh«n

Stunden nach seinem Ermessen verwenden.

5) Da die Taroiibnngen der Sekiler des Johanneums bisher ebne nähere

Beaufsichtigung eines Lehnt* der ofl^oUicben Schule stattgefiUHlan hatten, so

erbot sioh der Director, wenn ten Staala w^n für dieeelben at«ns gethan würde»
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«lie Oboraaftiobt m äb«rnehmen ; fast an alleo Gj^mnatieD DeaUchlands würde di«

OTiMMtik alt ein wichtiger Gegeaatand der offimtlicli^a Erriebang und Bildang

belnelrteit ud bebandelt.

Im nenea Jabre (18S0) wordeo aai 15. Februar folgende Sobulangel^en-

beitee verbandelt:

1) Der Vorschlag des Directors wegen Aolegong einer drilteo Klasse der

Realschule wurde genehmigt; in diesem Falle konnte die l'arallelklasito aufgehoben

werden. Daran knüpfte der Directur den dringenden Wunsch, dass von äeiten

der obersten Schnlbehorde niobts unterlassen werden möge, wodareb die Bluthe

ad das Gedoilicn der Re.'iNrliiile g-cfiirdcrt werden könnte.

2) Beim Aufhören des Lateinischen Unterrichtes warde der Uirector ersucht,

^ MO« AaoHooair ^ Leetteoea aa 4m CeHegiaai ScbofaHrdHrie eiaraaeadea.

Wiewohl der Director das Lateinische für alle Klassen der Realschule heiziil)c!inItcB

wünacbte, so hatte ihn doch die bisherige Erfahrung belehrt, dmt üin früher

gebegten Heflbeagea voa den Nataea aad dem gedeibliebea Fertgaage der

Lateinlsi licii StuDtlcn niclit in ErrülluDg: r;egangeu waren. Die .\Tehrzahl der

Sebüler bewies nicht den Fleisi nod den £ifer, welcher zu einem glücklicbcn

Erfolge Bötliig ist; aaeh wurde« von Seiten der Eltern TielAiehe nnd driogende

Wünsche wegen Dispensation von den Ijateiniscben Stunden mÜDdlich und schriAlicb

dem Director vorgetrageo, »o daai er ea dqd für geratbener bielt, die 6 biaber

in Lebrptmie TenHidineten LateiniBohen Leetioneu den Eaglisdian aad IVan«Mi-

oben zuzuwenden.

Im Laufe des Jahres 1831 wnrde die nach dem Vorschlage des Directnrt

beschlossene dritte Klasse für die Realschale eingerichtet, die zwischen der Vorschule

and der ileaiscbulo bisher bestandene Parallt lklas.so aber aufgehoben. Die neue Klasse

der Urulbcliiile iTliit lt 2 .Stunden fiir den Religionstiiiterriclit, 4 Slninien für Ge-

schichte und Geographie, 2 Stunden für Naturgeschichte, 4 Stunden für Deutsche,

4 Stunden fdr Französtsebe, 8 Stunden für Englische Sprache, 5 Stunden für

das Fcctnien, 6 Stunden Tür Kalligmiihie, 2 Stunden für das Zeichnen nnd

2 Standen für die Gesangübungen. Die beiden Klassen der Vorschule bestanden

aavariiadart fiirt« sie bildatea die wiatebeatvarttma VorberdtnngaUaeaea für die

abere oder die Gelehrtcnschnie.

In der letzten Sitzung der Schuidepatation (den 3. März) vor Ostern 1831

«nrde beaebieiaea, data lor die nach baitaadentr Flrüfang der Halb lar Uolvar-

sität übersehenden Primaner nach der vom DIraolor vorgelegten Fona baenadare

Sobemata gedruckt werden sollten.

Au dea VerbaadlangeB der Sitsnag der SebaMepotatioa am 8. Mai 1681

ist nur zu erwähnen: 1) dass die Pension der Witwe des im Jabre 1822 \ i:>rstor-

beara Profeaiora BadtpUlw» die auf 10 Jabre bestimmt war, in eine lebeaalanglicbe

4
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verwandelt wird; 2) die Pension der Witwe des lAl'i verAtorbeoen FrofeMon
BktterfiiU wird vod 400 Mark «of ODO Mark Crt. «rbobL Fofacr wnr^ «in-

stiuimig besclilüssen, das.s die allzugrossc Zahl Jer ganzen FnUtallM DMh md
nacb vermiodert, die der kalben aber vennebrt «erden tollle.

Zddi Oster-EzaneD, «elohes nebst den feiadidieu Bedeaotoe den 18., 14.

nnd 15. April gehalten wunio, Iniüe der Directof mit Moer kircbeabistorisubeD

Abbandlunj; (de loannii Uugeufaagii Poincrani in res eeolesiasticaa meritis) and

den gewöhnlichen SehnlnachricLlen eingeladen. Mit dem Maturitätaseagnias nach

bestandener Pniriing giij<;eD 10 Primaner alh. Die Abgangszeugnisse sollen nitUt nacb

bestimmten Graden, wie sie in viilon, namentlich iu Preussischen, Gymnasien

bestimmt worden waren, sondern liberbaupt tbcils nacb deiu Ausfalle der scbrift-

lichen and mündlicben Matoritätsprüfang, tboiU nach dem früher bewiesenen Flejat,

nacb den Fortschritten nnd nacb dem bisher bewährten Betragen l»ostimmt werden.

Diese Scbaizeugnisse bat der Director im Scbularchiv aufzubewahren. Etwas

apäter (den 6. September 1831) vareinifft« aloli di« 8«bnldc|iatatioB wegen der

Abgangszengnis^p dorjenigicn Primaner, wetclie 'lic Sditilc uhiie Maturitätüprüfung

verliessen, auf Vc-raulassuug des üirectors daliiu, dass denselben zwar ein Zeagnias

gegeben werden kemne, aber mit der Bemerknng, daw sie rieb des Hataritüte-

examcn nicht nntorworfcn hiitton ; auch soll dieiet Znngnin im Namen der Pro-

fessoren nur vom Direclor unterzeichnet werden.

In Sommer des Jakres 1681 sebied ans dem Cotlagte Soholerobali naeb

ruhmvoller pejcfineter Tbiitigkeit Herr Senator Abendroth J. U. D., als er am
29. Jali zum Itürgermeisler erwählt worden war. Sein Nachfolger als Präset des

Scbolarehats wnrde Herr Senator Damd SeUäUr, J. U. D., der diese Stelle bb
zum Jahre 1836 verwaltete. Er präsidirte in der Scbuldeputation zum ersten

Male in der Sitaung derselben am 6. September 1831. Anf ein Gesnob des

FransasUehen Leotors OaUou wegen Erhöhung des Honorars fnr die seit Ostern d. J.

übornummcnen Lcctionen — im Ganzen waren es 29 die Woche — wurde von

dem Collegio beschlossen, dass er cini-rt jährlichen (icbalt von 2400 Mark Crt. so

lange aus der Schulkasse bezieben solle, als er den in seiner Aint^instruclion aus-

gesprocbenen Verpilichtungen nachkommen und die Scbuldeputation die getroflene

Einrichtung wegen des Französischen Untcrriclitcs fortbestehen zu lassen für gut

befände, budaun wurde der lierr Präses vom JJireutur gebeten, sieb bei Einem
Hoebweisen Senate dahb m Terwenden. dass den Proleesenn des lobannennu,
wenn die Cholera Hamburg licinisuchto und die Sclmlo für liingcrc Zeit goschlossen

werden scdlte« eine Entschädiguag wegen des cessirenden Schulgeldes aus der

Staatskasse verwilligt werden mofe.
Für das, beTontebende Miobaelie-Bsamen wurden der fi, nnd (L Ootober

festgesetzt.



Als zwei Tage nach demselben (den 7. Octobcr) die «ratMl Sparen der

Asiattsclini Cholera, die vod Osten nacb Weiten vorgedrungen war, sich ia

Uouiburg zeigten, ergrilT zwar anfangs die Geniiitlier der Bewohner, welclie durch die

traorigeo Berichte aas den Lündern, w» sie c-rüchictien war, cr^ciireckt worden waren,

eine bange Furcht, doch schwand die^e ndir um! mehr, als jeui- Kranklieit nicht s»

tieftig and verderblich auftrat, wie luuii goturchtot hatte. Daher begannen diu Lehrer

In y«rlna0D anf dea gnädigen Beistand Göltet die Lectioaea für da« Winter-

semester und setzten diebelhen ohno fritcrhrechung bis /tun Endf Srlmljnliri s 1832

forL Aucli wurde weder ein Lehrer noch ein Schüler während der Dauer der Cholera

TW deraaUiea ergriflta. In den anteo Tage« ihn» Avftretana behielten swar mehrere

Eltern uns zärtlicher Besor^^ni-is ilue Kinder uns dir Sclinie znrück; allein die

meiaten aaudten dieMibea noch in den ersten W ochen den Lebrern wieder zu.

Im Oaraen bliaben im Laafe de« «raten Vierte^aiirea nnr 10 8eh3ler weg, IcelirtoB

Jadoeh gleich nach dorn neuen Juhre znrück.

Mit Genehmigong der obersten Scbnibehörde traten für die Daner der

Senehe folgend« Veranderongen ein: 1) die FrShstmiden nahmen ihren Anfang

erst um 9 Uhr; die ^ :l< l.inHtagsstundeo worden um 4 Uhr geschlossen; bisher

lMttt«a sie bis 5 Uhr gedauert. Nor einige Lectiooen fielen aus; überhaupt brachte

die Cholera der Scbulth'atigkeit keine bemerkbare ernstlich« Störung ; auch berrsobte

•ioe lobenswertbe Ordnung im Scbalbesucli<- uiul ein lagw FlaiHt Der silflieba

ond wisseDscIuiftlii lio (U-hl war höchst erfreulich.

Was die Lelirvcrfussung betrifll, so traten nor wenige Veränderungen ein;

es wurden a. D. der Quarta und Qninta 2 Lefaratnnden altgCBommcn, nandieh

1 Französische und 1 Gricchisclic

Der Klastsenbestand nach Michaelis ItKll war folgender:

a) di'« ChU&UmdUile:
Prima zählte 2)) Schüler

Seconda 34 „
Tertia „ Sß
Quarta „ 2H

Quinta „ 28

b) dk JltobeAii/e:

Krsto Kla-se zählt« 13 „
Zweite Klasse „ 3U „
Dritte KIbm« , 87 „

c) die Vortehd»:

. £r8te Klasse aählte 03
Zweite Klan« , M „

Zuannen .... 813 8«liSler.
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Die erste Silzting im nouon Jahre fand am .^1. Jnnuar statt Die V'er-

bandlnogen betrafen vorzüglich die wiederholte and deiinitiv bestimmte Form der

AbgangsienfBlM« fUr solche Primaoer, die sieh der vorschriftsmässiji^o PräfoD^

nicht nnlerworfcn hätten. Ein solches Zengniss soll einfach als ein Sc linlzeug^niss

in der Ueberschrift bczeicbnet «erden. Nach der Angabe des üetragcna, des

Sobalberaches nad der SehalkeDoUiieM wird noeh betondera rataD bemerkt, dMS
der Abiturient uhuc. Matiiritäts Examen die Schale verlassen hat, doch dürfen zur

EDttcbuldigung des vert'rübteu Abganges io geeigoetea Ftillea die Umstände an-

geführt werden, darob welche dendbe verenlesst wimie.

In der letzten Conferen/, der SchiiUli [uitalion am Scblnsse des alten Schal«

jahres, welche den 5. April stattfand, wurden folgende Cregenstäode erledigl:

1) der ProfeHor CaMbwg erhielt dea erbetenen KiagereB ITrlanb Ton Anfeag der

Sommerferien bis zum WiedwfaegiDD der Lectionen des Wintersemesters, jedoch

oBter der Bedingung, daai er aaf seine Koeten einen pessendeo SteiWertreter mit

Bewilligang des Directora iriihlen sollte, der im NotbMl aaeb noeb einige vaeante

laectionen übernehmen konnte.

2) Auf die Anfrage des Directors, ob die NacbmittagslectioDeo, welche

wahrend der Cboierazeit im vorigen Jahre von 2—4 angeordnet, anoh für die

Folge IQ dersfiben Zeit ninaetien aaien, trag dne ColleginB lieia Bedenken,

b<s)ahend ta antworlrn.

8} Nocbwulä wurde bemerkt, es möchte die ZuLil der Beneficiaten nicht

weller äberackritten werden; ea fanden aioh nech 17 genne nad 97 balba

Benedeien.

4) Das vorschriftsmÜAüige ScbulamtscaodidatOD- Examen soll io der Regel

3—3 Woeben vor den PAngstfesle atattfladen.

Die wissenschafiticlic Abbandlung für das Ostrrprogramm srab der Professor

Calmberg, weil dieselbe Michaelis wegen der Cholera nicht hatte gedruckt werdeo

können« Diese Abbandlnag war betitelt: De ntilifate, qaae ex aeonrata itagoae

Saascritac cognitione in linguae Graecae Latinaeqne etviiKil r^iam redundet.

Die Cholera trat im Laufe dea Jahres 1832 zum zweiten Mal aaf, doch

worde sie trotz ihrer rerderbUcben Folgen weniger gefürebtet Die Sebnie worde

dessliall) ni<iit weiter unterbrochen. Leider aber wurde der Director selbst, von

dem damals herrschenden Wecbselfieber befallen» anf liüigera Zeit an seiner ge-

wobaten Sohnlthütigkeit behindert.

Bine seltene Feter, welche in diese Zeit fiel, darf in der Scholohrooik dea

Johanneoms hier nicht mit Stillschweigen übergangen werden. Am 21. Jnni waren

50 Jahre verflossen, seitdem Herr Johann Georg Batuch, J. U. D. , tarn

Uamburgiscben Senator gewühlt worden war. Keiner aciner Vorgänger hatte ein

aolcbea Feat erlebL Auf Veranlassoag des Senatea «arde tat Feier dieaca

oiy u^uj uy Google
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OQ^ihrigen Jabiläuins eine goldene Denkmünze (Porlagalcsrr) In Hrrlin grpragt.

Da Herr Senator Btauch längere Zeit Protoscbolu-cb gewesen war, konnte da«

lolmiiiwDiii lioh an dieser Feier niebt irabetlieiligt balton. Der Direetor erfaaato

daher, wiewohl durcirs Fi(.'!)or an'« Lager gefeitscU, eine Lateinische Ode, welche,

splendid gedrackt und schön eingebnnden, dem Jnbilar am 21. Juni übwaandt

ward«. Dieselb« ward« iriebt blow rom Enprünger, tondcn anoh von IQnem Hoeb>
weisen Senate freundlich aufgeDommeu und mit 2 goldmen Denkmünzen belohnt.

Der Jubilar liess den Verfasser durch einen Verwandten, der Senat durch den

würdigen Uerrn Protoeeholareben Dr. SdMUr seinen Dank beaengen. Der
leisten tiobtote folgend« Zuehrift no den knmikeD Direetnrt

,,Von einem Ifocliedlen Rath ist mir der angenehme Auftrag gewurdeOt

Bit. Hocbwärden den Dank desselben für die dem Herrn Senator Bausch bei der

Pner seines funfKigJälirigen Jubilüi auf eine so angenehme Weise aosgedrüektoB

Empfindungen der Achtung und Thcilnahme za bezeugen. Bei der Reichhaltigkeit

der Periode, welche der würdige Jubelgreis diirclilebt, hat es hcsondpr-» f^efnllen,

ihm eine kurze Uebersicht derselben gewisscrnias&cn vorzuhalten, um ihm bei dieser

Gelegenheit in's Gedäcbtniss sorUcksorafen, wie bei ond an so OMUMhcD TflnoUe-

d«Ben Veranlassungen sein Beruf ihm Tbeilnahme gebot.

Indem der Senat Ihnen diesen Dank durch mich bezeugen lässt, hofft der-

aelb«, dMt die «inliegende bei dieser Gelegenbeit geprägte HednIII« Ibnen das

Andenken an diesen Tag nnd an Ihre dem Jubelgreise gewidmete, mit so vieler

TJnsicbt ansgefübrle Bemühong auf eine Ihnen angenehme Weise erhalten werden

nd habe ich Sie n crsnchm, solciie in dieser Besiehnng nnd zugleich als «fam
Beweis von Erkenntlichkeit gefüiUgst «Mimdinen. Mit des GciimraafMi d«r

vorzüglichsten Iloohsiobtang

Vom Hause
Ew. Hoehwürd«»

de. 2S. Jnni 1882. n u , nD. Schlüter, Dt."

An das seltene Jubiläum des Herrn Senntors Dr. Bausch rcihctc sieb einige

Tage später eiue ähnliche Feier im Jobanncuin an. Am 29. Joniaa wurde nünilicb

des SBßbdf Anat^fafliBB das Frofenors Zimmermaim voa seinen AmUgenosaen

•nd Schülern in einfacher nnd geniüthlicher Weise begangen. Am frühen Morgen

braebten dem Jubilar die dankbaren Schüler einen schonen Gesang als Fest-

begrüssnng. Etwas spater warden dnreb dne ]>epntatioD die OlficltwÜBseli« der

Collegen in hnr/Üch tlieilnchincn<1cr Weise ansgesproclif n. Um 10 Übr wurde

Professor ZitnmertHaRn vuu zwei Abgeordneten der Primaner feierlich in das mit

BlnoMB nnd grüaan Zweigen gescbniielLte Anditorian d«r Priom eingeinlurt, wo
sieb nnaser den sünmtliolMn Lehrern raeb einig« H«rr«n Sebolamben icboii «in-
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gefunden liiittci). Beim Eintritt de;« Jubilars ertÖDte eine Musik. AU diese schwieg,

trat der Primus Bernhard Wolff aus der Mitte soincr Coinmilitoneii hervor uod

richtete au den zu feierndeu Lclircr eiue puetisctie Anrede. Nach ihm äberreiobte

deitisfllif'ti (liT Secmulaner l'ried/iinihr einen scliün ;;earIieitoten silhernrn Pokal

oebst vmeui Lurbcvrkrauz. Mit sichtbarer Kuhruuj; dankte der überraschle Lohrer

Minen CoUcgan md S«hifleni niid •npraob mit fdarttebwn Enste, 4m er aieh

körperlich und p-eisd-^ noch riistifj und nutnler fühle, die gewisseiihafleste Fort»

etzaug seiner W irksamkeit zum Besten der Schale. Noch einmal ertönte TOB
Leotor- hmb ImlmmentMliBaBik. Dwraaf «nrile der «ttniig gefeierte üriirer in

•eine Wohnung zurückgelritct und üim ein laut schallendes Lebehoch ausgebracht.

Di« Secaudaner, deren Ordinarius ZimmcrMaMn war, Latten denselben eine besondere

Feier in ihrer Klane venuiatnltet Dortbio geleiteten dentellieD die nSobsten

Amtiigcnosson uuci die Secuudaucr um 11 Ulir. Der Secundauer Reudlorß' rii.Iilete

an den Jubilar eine «t hr unsprecbende Rede, nach deren Schlaue ein anderer

SeooDdaner, ll 'oljßoii, ein gesefamackvoliee GFeiolienk am Silber end ein DentMdiet

Gedicht überreichte. Nach 5 ULr wurde Professor ZimmcriiKinn zu einem gemein-

achaftUohen Gaabüafal abgeholt. Vor demselben überreichte der FranziMische

Lehrer TVmai ein von ihai rerfertigteg Franzäsisches Gedicht. An der TafBl

herrschte FroblillD ood oütao Herzlichkeit. Gegen Ende des Mahles trugen einige

G yniniisiasten and Primaner muntere Gesänge 7.ur Uuterhallung der G Liste vor.

£inc besondere Freude wurde dem Juliilar dadurch bereitet, da»s er von dem
Herrn Protoscholarcben Dr. Schlüter ein Schreiben erhielt, in welehem Deneibe

seine Theilnahme auf eine den Lehrer M'hr chrciHli! Weise aussprach.

Die wissensobaflliobe Abbandluug für das Micbaelii-Progranun acbrieb diese*

Jalir Professor UBriek: Qoaestionuin Aristophaneamm Speoimen L
In der niehiten Sitnog der ScbnIdepotatioD am 13. September «orde, naeh

einer ausführlichen B<?ratliunji,' üljer 1? OesiK-lie wc;;en Gelduuterstützung aus der

Scbulkatse^ xuletst oocb bestimmt, das« die öOentliobe Michaelis- Prüfung der

Beel- and Veisebole den 8. ond 10. Ootolier gehalten «erden aeite.

Unter den 37. November fand noch eine Sitzung der Scbuldepntation statli

in welcher folgende Schnli»iii;ele[jiMihcilen verhandelt wurden : 1) auf ein schriftliches

Gesuch des Collaborators Dr. Uarbery wegen iuitlassuug aus seineu bisherigen

rnntlieben VerUUteisse wurde dieselbe den Sopplioanten gewährt. Zatgleieb eriiielt

«ler r)irr< tor den Aoftrag, im Namen des Cullcgiums deniselljen für die seit vier

Jahren in der Schale bewährte erfulgreicbe Tbätigkeit zu daukcu.

2) In die Stelle des aassoheideBdeD Dr. Borhertf «ibite die Seboldepolatioo,

nnob dem Vorschlage des Dircctors, den bereits vor 8 Jahren geprüften Schal«

isitseindidateii Dr. Btrtitou, Der Director erhält den Aoftrag, denuelbm dien
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•Mowigeo, und ibo zagleiob aafsufordern, die büber vod Dr. Bwrbvrg bworgten

LebntDDden sofort in der Voncbnle an ubomebneD.
Am 15. Janaar 1808 wnrJeo drei jnnge Münner, diu sich zata Schulamte-

candidaten - Examen gemeldet hatten, vor der Scbuldepulation durch den Director

ond den Professor Hipp geprüft, oSmliob Preller, Doct. Fbilos., Huther and

Brandmann, Candiduti Rev. ]^linist. Nach wohlbestandener PrSAing wurden sie

unter die Zahl der Ilambnrgiscben ScbuluiutscandidateB aofgaDOBBSD. Di« Probo»

lectioneu sollten um 22. Janaar geliulteii werden.

Vom Herrn Präses, Senator Schlüter, wurde der Wunsch ausgesprockeo«

dass kUuftig beim Exanu^n drr .Si:hiiliiint.scnndidaten auch deren Vurkenntnisso

in der Didaktik und Pädagogik berücksichtigt werden mochten. Der Director

«w der IfeiDttBfp, ei würde UMerden sweekmünig ood sogar notbig teiD, ter

der mündlichen Prüfunr; die Candidaten zwei scbriftliche Arbeiten unter Clurar
in der Schule auferligen zu lassen. Die«er Vorschlag fand Billigung.

Ifaeb den Probelectioiiei», welobe die SobahiiitaeeBdidatoo an 22. Jaonar

z(;r vollen Zufriedi-nlu it der PrüfungscommisKion hielten, macLtc der Director den

Vorschlag, es möge den geprüften ScbaUuntscaodidateD zur Pflicht gemacht werden,

ein balbes Jabr lang wiieheatliob 8—4 LeeÜoaea m einer mittleren oder ODteren

Klasse, ohne Entschädijfung aus der Schiilkasse, tinter der Aufsicht des Directors

ZU geben, weil erst auf solobe Weise die QualiBcation Tiir den Schulunterricht

erforacbt nnd sieher erkannt «erden könne. Dieser Vorscfclag wurde gebilligt

und dem Director gestattet, die von den Schulamtscandidaten zu überneliitionden

Probelectionen näher zu bestimmen. Der Eulwurf eines lleglemeots fiir die Prü-

fung der Schnlamlscandidaten soll der Begutachtung der Berren Sobolarcben

Dr, Riimbach und Strauch übergeben worden.

2) Da dem dit^^jalirigj-n A liilurienten-F.xiinifn 10 Primaner sich zu unterwerfen

wünschten, so bescbloss die .Scbuideputation auf den Vorschlug des Directors, die

mündliche Prüfung derselben auf 2 Tage zn vcrthcilen, auf den 28. März und deo

11, April. Dns ofTiiitiiilio Examen der 5 Klassen der Celcbrtcnscbnle soll den

IG. und 17. April stattfinden und die Entlassung der Tür reif erklärten Abiturienten

sieb demselben anreiben.

3) Bei (lfm geringen Frfnl;', mit dem der Englische Lector Laijcoei bisber

io den 3 oberen Klassen der Gclebrtcuschale unterrichtet hatte, erhielt der Director

den Anfing, denselben in scbenender Weise an veranlassen, seine Stelle anfaageben.

4) Fiir dir t.rirlrn Collaboratorcn Dr. R'npe und Dr. Itrrtheau, drnen das

Ordinariat der beiden Klassen der Vorschule übertragen worden war, bat der

Dlrretor' nm eine Erhoboog ibres Gebaltes von 900 Mark.

5) Da es dem Collegiom nicht unbekannt geblieben war, (Li-^s der Proffssor

ZimMefmaan in seinen LecUooen seit einiger Zeit manche auSalleode Zeichen
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von Geistesschwäche ;egeb«D bab«^ «0 ward« der Dirootor enncbt, ihn näher «
beobachten and ihm einige LflbratMBdctl khfllUlfllMMD.

In Fol^e des Auftrag«! tag HedllollRahen Scbuldeputation beobachtete der

Director den Professor Zimmermann genteer, ond überzeugte sich bald, dass der

anglücklicbe Mann geistesschwach geworden sei und sein Amt nicht mehr mit

EriSrig enrelten könne. Dieser Ansicht stimmten auch seine Coliegen bei. Dess-

halb trng der Director in der nächsten Conferenz der Schuldeputafion, den IG. April,

dvanf au, den erwähnten Lehrer bis zu seiner Wiederbersteilung von seinem Amte

m entbindeB. Diflwr Vortcblai^ wnrde eiDstimnig geaebniigt nnd der Direetor

beauftragt, zunächst für die Unterbringung der vacanten Lcctionon zu sorgen ond

mit dem Haoxarate de* kranken Professors zn sprechen, der ihm den Rath geben

mog», entweder nnf das Land m liehen oder eine Reise sa nntaraebaMa, wosn

thm eio Vorschnsi aus dor Schulkasse rrerreheii werden sdüte.

Am Ende der Sitzung brachte Herr llaaptpastor Utrauch den schon früher

nngeregten Plan wegen Aratellang ejoea Vieedireeton für die Real» ond Vefiaebale

snr Sprache. Wegen der Wichtigkeit der Sache, die noch näher erwogen werden

loUte, kam es an keinem definitiven Besoblusse; der Ueir Präses, Dr. Schlüter,

bnt nagleieh den Direetor, aeine Anaiehten 8ber die VerbeneniBg der Realaebnle

aobrifliich aufzusetzen.

Zum üfieoUieben Oater-Examen liatte der Direetor mit einem Progranm

eingeladen, dessen Inhalt war: Annotndo orttiea ad <^ Cnt Mai. cap. I. prae»

missa brevi disputatione de critica voternm scriptoram intorpretatione, pag. 1—68.

2) Ann-ales loannei Ilamburgensis inde ab initio M. Oet. anni aaperioria a8i|n« ad

tempus paschale bujus anni, pag. «j3— 63.

Oer BJaaaenbestand von Miebaeiia 1832 hia Oalem 1888 war Ibigender:

a) der CeUhrtenschule:

Prima zählte 29 Schüler

Seoaada 40 „
Tertia 58 „
Quarta „ 26 „
Qointn 96

b) in der Realtektdn

Erste Klasse zählte ..»...* 18

Zweit« Khnse „ ...... ...... .88 „
Dritte Kla^NC 17 ^

o) in der ForscA«/«:

Ente KlaiM riihlta 81

ZwriteKlaMo „ 26

Zoaammen .... 809 Scbiiier.
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Als den 7. März 1833 rlin Schiildepatation sieh sa einer Conferens ver-

Munmelte, eriohien statt des plötzlich verstorbeaeD Herrn Oberaltea Motu» sU
NaohMfer denelbea Herr Oberalter «on Bsielir.

\'i Der Englische I^pctnr Liryrorlr batto schriftlich nm «^pinc Entlassung

gebeten. Dieselbe sollte ihm sofort bewilligt werden, wenn seine Lectionen ebne

StwroBf für den Lelirphui pmend «ntergebraebt werden köoiiten. Da der BedaotMir

dea Hamborgischen Reporter, aaoh Heransgeber einer Englischen Grammatik and

eioea Eogltadica Leiebaches, Namens Sinnen, ein vidfaoh empfablenar Mann, sieh

dwi bereit erhlirts, so worden demselben provisorlsell die EngHieheB Lefiratendea

ia den 3 oberen Klassen der Geh hrtenschule öbertnigon.

2) Aaf die Aufraffe dps Herrn Profoscholorchen Schlüter, in welchem Zn-

stande der Prufcisor Zimmermann sich befinde, bemerkte der Director, dass derselbe

nach dem Urtheilc seines Haosarztea ein sehr bedenklicher sei. Zimmermann habe

den Wunsch irriinssert, entweder nach Holstein auf's Land / einem Bekannten

an geben, oder nach dem Rhein und von da nach Buiern und Sachsen za reisen.

Ein YoraebaM au der Schulkaaae cor AaafübraBg eiaar Gbgeien Reiaa würde
nötbig sein; nur schien es bedenklich, dns Geld ihm zar frviea DtipOlitiOB SB

Übergeben und den sobwaoben Mann allein reisen au lassen.

S) Da der Director in letat verwicbenea Jahre deroh daa laagwlerife Fieber

sich sehr geschwiiciit rülilte, so hat er zur Stärkung seiner Gesumlln it um üiiicn

längeren Urlaab und awar von Pfingsten bis zum Ende der Sommerferien. Seine

CSeliegen tutten aefar bereitwiUig «ieb erboten, die Lehratanden and die iNfeetorial-

geschähe tn übernehmen. Denoaeh «orde der erbetene Urlanb obnt irgend ein

Bedenlien terwiliigt. Dorob eine vorgängigo Erboinngsreiso nnd dann darch den

Gebranoh der Bäder in Eilsen und Pyrmont gestärkt, kehrte er über Hannovar

aad Bremen nm 10. Angnat wublbcbalten nach Hambarg anrück, wo manoha

ausserordentliche Schularbeiten, Diaeipüoaraaohen aad damit Terbaadene Soffen

ihn sehr in Anspruch oolimeu.

Der Profeaaor ZämaaraMm» batto aeine Reite nach dem Rhein angetreten,

war aller nur bis nach Frankfurt a. M. gekommen, üeber Dlisieldorf und Cöln

in Bona am 17. Juli angelangt, gab er bei einem mehrtägigen Anfentbalte daselbst

ao äoUbneada Zeiehea roa Geiateieebwiiebe. dau aowobl aeb Wirtb, ab der Fr».

ftaaor und ronsiitorialratb Dr. Augusti den Director des Johanneums von dem
badeaklicben Zustande des Professors Zimmerwuum unterrichtete. Da der offenbar

geiateiaefawacbo Lehrer ao bald ab noglieh naeb Hamborg saraekgebraeht werden

ainssto, so erhielt der zuverlässige and amsichtige Pedell Sander von der obersten

Sdinibehörde den Auftrag, denselben aufzaaoohen nnd anrücksarühren. Knranaoh
ffanaiiWMWi

'a BMeitkebr. dea 29. August, berief de« Herrpratoeabotarab SeUätw H»
Mitfliadeff dar Sehaida|Nitatian aa aiacr Confäraa^ Zaarat wnrda aaob abgaatal

s
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lelem Bericht über don Znstand tfes nnpliicklichcn Professor« Zimmermann
bescblosaeo, ibn nicht wieder in die äcbulc eintreten zu lassen. Aach erhielt der

Direelor dm Anflrap, Herrn Senator AMÜhMlirliir, der danmlt Folfateilwrr wer.

za bitton, diircS den Sf;ir!tphysikti.s Dr. Schlriilrv t\rn Zustand I'rof« .<nrs

ZimmermanH nüber untersuchen zu lassen. Zugleich worde der Herr äjndikos

Br. KaufmanH enncbt, f8r rinen Corator de* geieteeaehwaoben Maaeet so »argem.

Die provisorische Verthciliiiiff der Lcctioncn dt-isclben, welche der Director rof^

lej^e, worde genehmigt nnd sogleich bestimmt, das« das Honorar für dieselben, wena
es notfaig sein aollto, von der Besoldung des kranken tiebrert bestHtten werden sollto;

was 7ur Bcstreitnng der nnthigsten Ausgaben im Haushalte desselben erforderlich sei,

wollte der Director von Zimmei~mann's Antbeil am Schulgelde nach und nacli ;nis/^ilili>n.

Da sich 1 junge Männer /.um Schulanitscandidaten-Kxameu gemeldet Latteo,

so setzte die Schuldcputation als Tag der Prüfung den 12. September an. Die-

selbe fand an dem erwähnten Termine, nach Erledigung einer wiclilif,^pn l)isci[>li-

narsache, vor der Scbuldepntatioo statt. Da die Prüfongscommission mit dem
Ansfalle derselbea zafUedea mIb konale, ao worden Dr. Si«wr«, Dr. Lmurant nnd

der C:uir)ii!ut Witlff unter die Splinlanif.scandidatfti nut"t;riKiriinien und muh den

abzuhaltenden Probelectionen für wahlfähig bei voriiommendeu Vacansen erklart.

Der Dr. Setiorf war nieht enehiaiMn rad cntodnildigte aidi mift ciagetMleiMM

Unwolilscin. Dir Proheiectionen worden aar ZnfriedeniMit der SchaUepatation

am 17. September gehalten.

Da* oflhgtlicb« Hiehnelis-EitanieD mit den Klasaen dar Real- nnd Vetaehal»

aollte den 8. nnd 9. Oclober gehalten werden. Für das Programm hatte Professor

Krämer die wissenschaftliche Abbandlong geliefert: Qua ratione instilutio religioni«

Christianae in Gymnasiis tradendae feticiora capero possit incrementa, quaeritur.

Am 30. October eröffnete Herr Protoscholan.li Dr. Schlüter die Sitcoag

der Schnldf|iiitatinii mit \'<'rli'.si>n eines kurzen Schreibens des Professors Zimmer-

mann, in welchem derselbe um Entlassung aus seinen biaberigt ii Dienstverhältnissen

nnter Geiriiknmg «Iner Pension naebanebte. In dner Zascbrift an den Direotor

erklärte sich der geistesschwache Mann bereit, sich einen Ciirafor vom Vormund^

scbaftsamte bestellen zu lassen. Das üntlassnngsgesucb wurde angenommen; da
ea aber rar Penaioninmg' des Phifcaaora Bmmtnumn an Fonde feUta^ ao beaeUoa»

man, vor der Hand einen Collaboratnr zu wählen, der mit 1200 Mark vom GehuMe

des von seinem Amte zu dispensirenden Lehrers faonorirt werden sollte. Die vor-

ianflgen Vorsohinge wollte der Herr Protoscholarch in kiinieater Zeit dem Ckillegio

Sobolarchali zur Bestätigung vorlegen.

In der nächsten Conferenz am 10. December theilte der Herr Protoscholarch

Dr. ScMüter den anwesenden Mitgliedern des Collegii ein an das Soliolarebat vom
Direetor eiogereiolitea SehreibeB mit, in weleken ania beaaeran Oedelben der



Golfilirtensi hole \) um haldige Anstellntii; von _* Oberlehrern mit dem Profoasorlitel

ond mit einem aoitiiodigeo Gehalte gebeten wurde; 2) wÖDScbte der Conoipieot

die wAen fnilMr wgvwIiiigMM WiliI •idw ^csdiraeton für dia 8 Umten dar

Realachole bald vorgenommen zu (eben, weil der jetzt im Jobanneum fungirende

Director nicht im Stand« Mi. b«i vielen aad«rw«itigfla GflMbäAen die speoielloo

Angelegenheiten der Baabdrale in genügendar Watie wa beaatgcn. So willig die

Hamn Sobolarcbeu die Urioglichkcit di-r Vor'^cblüge anerkannten und billigten,

80 salieu sich dieselben doch geoötbi^t, bei den anzareichenden Fonds der ScbnU
kasse die Äusfiibruug auf eine spatere Zeit zu verschieben. Ferner wurde von

den Hern Dr. Petersen, der tum Carator perpetaas des geistesschwachen Profetaofa

Zimmermann erwühlt worden war, eine Supplik vorgtilt'i:!, in welcher fiersolhe um
förmliche EutlaMong desselben und um eine Pension von SöOO Mark dringend

«nnolito. DoB Collagteoi war Weit, daoi PtofeaMr TSmmurmaim für we Jabr,

und 7war vom "Vctijnhr 1834 ;in g-rrrchnrt, rine Pniminn \w 3500 Mark mit Ge-

nehmigung des Coliegii Scboiarcbalis, nebst üenatzang seiner Amtswobouug zu

venrilHgan« Vom lalire 1835 an tollt» er S400 Ifwfc aelkil freier Wohonof
beziehen. Die freie Disposition über den Rest der Einkünfte der erlediglnn Pro-

feuar behalte sich die oberste Sohnlhebörde vor. £adlich legte der Herr Proto-

sdiolarch ei« von dem Collahoraler Dr. BUuridu an daa Sckelarobat gericbtetea

Gesuch vor, in weK hem sich defaeUM am die vacant gewordene Professur mit dem
Anerbieten beworben halte, diesen neue Amt vorläniig für den bisherigen Colla-

boratorgehalt von 1200 Mark zu verwalten, wenn ihm die Anwartschaft auf das

vollständige Professorgebalt bei erster Erledigung zugesichert würde. —- Knra
daranf (den 17. Decemher 1833) wurde die AS'ahl des seit Ostern 1824 mit treuem

Fleisse iru Jobanneam wirkenden Dr. liinrichs zum jüngsten Professur der

GeleJnteoaehab nalar der ton ihm TorgaaeblagenaB Bedinpuf vom Collegi»

Scbolarcbati t;< nphmigt und vdin Senad- hrstätigt. Seine Lectionen übertrug die

Scbnldepotation den 11. Februar IbiM, nach dem Vorschlage des Directors, den

beiden SchnhuDtaeandidaten Dr. Lmrmt und Dr. Sinifrc, mit dem Titd foa

GehUlfslehrcrn, jedoch ohne dadoreb Aaaprücbe aof atna fofte AnttellDBg bei der

nüchsten Vacaoz zu erhalten.

In derselben Sitsnng der Sobatdepntation Warden nodi folgende wiebtig»

Schulangelegenbeiten verhandelt: l) Der vom Director eingereichte Entwurf einer

Instraction für den nenea Profemer soll nach dem Wnnsobe daa Concipienten den

beiden Herren Hanptpaatoren Dr. tUmtbaek and Dr. Sekmaltz vorgelegt werden.

9) Dn die Einleitungen zur Wahl eines Spccialdirector^ für die Realschule gctrofliM

waren, so vereinigten sich die Mitglieder der Scbuldeputation dahin, dass dieses

Amt, mit Genehmignng des Scbularcbats, dem Professor J^räaier übertragen werden

aotte. Bai den beadwänlten Fond» der ScbnlkaiM konnte ihm.vev der Hand «Ine
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pMamide £rböbiuig Minei Gebaltea nicht deioitiT BuerkuiDt werden; jedoch aoU

dtonelbe di« bfaher beufeiw BaaniieratiaB t«d 800 ]f«k behalteB. 8) Um di»

Wohllbätign Wirksamkeit der Realicbnle zu erweitem, hatteu dia Herren BuufU
pastorcQ bei dem Collegio Scbularchali daraaf angetragen« daiui dieselbe eine nem
(vierte) KlaMe erhalten, dagegen die beiden Klassen der VnctolMle eingeben »ollten.

Der billige and vielfach mntivirte Wunsch des Directors Ktt^ fur den Verlait

der beiden Klasstn dor Vorschule eine Sexta aU classis praeparatoria eiurichten

n dürfen, blieb leider uDberücksicbtigl; jedoch wurde es gestattet, da&s diejenigen

von den jnngeren Scihikini, wetobe sich flir die Qainto der Gelebrtenaolinln vor-

befSiten lassen wollten, in besonderen Stunden einer zu errichtenden Parallelklasse

Lutoinjachen Unterricht erhalten sollten. 4) Der öpecialütrector der BeeUchBle

oll kanflig nmi MiehwIio-SuBen in einoM DoutMh geoebririiMMa ProgmiB* w
wclchtm die oberen Tvelirer nbwrchsplntl die wissenscbaftlichen Abhandlugcnlicfon^

einladen. Das offentlicbe Examen tiadet für beide Schulen Ostern nad Hiahndis

itett ZoD MiolioeU«-Bx«B«n ladet derlMrector derGelebrtenMiwio Bormiteinem

ganz einfachen Programm ein, welches die Angabe der Lebrgegenstände enthält,

in denen die Schüler geprüft werden aoilen. Die wiaacnicbeftlicbe Abbandlnng fiir

dos Oster^Prognumn der Gdohrteafobntn aebnibcn die Profeatoren mit den Direetor

abwechselnd, ö) Die Ferien inr die Bealschule sollen abgekürzt werden. G) Der

Professor Hipp, bisher Ordinarias der ersten Klasse der Realschule, wird künftig

seine Lectioncn nur in der Gelehrtenscbnle ertbeilen. Diese vorläufigen Bestiia»

mngen sind dem Collegio Scbolarchali zur Ratification voraalegeo.

Xirhl mit Stillscliweif;en dnif in der Chronik des .T'duiiuieums übergangen

werden das Hinscheiden des uui Kircbe und Schule bocbverdicuten Herrn Seniors

Dr. Hmurieh /«iite WUbHBnjf. DaMdbe etfiilgl« ain U. Jaaaar 1884. Seit

oincr Ianp;rn Reihe von Jahren, vom 17. Juni 1787 bis 18;! t Imitn er mit solteuer

Trene und ausgezeichnetem Erfolge für das Kirchen- und Schulwesen gewirkt.

Er iMMwa die Liebe and Boehnofctang nller derer, wdolie den edlen, von acht

cbri-stlicbem Geiste erfüllten Mann naher kannten. Auch der Verfasser dieses

Berichte* wird, so lange er lebt, dem Verklärten ein dankbares Andenken and

innige Verebning bewahren. — 0af vaeaate Seniorat übernabm Herr Hanpt-

paotor Dr. August Jacob ILmiaeh.

Am 25. Februar 1834 veracbied im 53. Lebenqahre der Professor ZtmMr«
«wnii. Als sich der körperliche and geistige Zuatand desselben immer bedenklieber

verschlimmerte nnd eine nähere Beaafsicbtignag vio auch eine sorgfältige ärzilioh«

Bebandluni;^ sich als nothwendip^ heraosstellte, go wurde» der unglüc klitlie Mann
dem hiesigen allgemeinen Krankenbause ubergeben. Leider war alle angewandte

flüb otMgloo. Sein Zastaud wurde ein ganz paralytischer. Der Tod eriüalo

Un ! dor ITtokt vom 94. «nf dta Stk Fcfamar. Dio aohwaohobwig» Gatlla aaMto

uiy iL^uJ by Google



ebenfalls dem Krankenbause übergeben werden, wo sie erst nach Vertauf von

mehreren Jahren atarb. Für die beiden liüifbbediirftigeD Tucbtcr wurde durch die

HaawnHSt dar ohcntM SdiiillMUMa fotorgt. Eine knna Biogiaphi« de« ver-

storbenen Lehrers, der in seinen früheren Julirci» mit Eifer und vorziipliclieni Frfolge

aeiD Amt verwaltet hatte, liess der Direvtur im Oater-Frogramm ItiiJo eracfaeiaen.

Si« i«t wMw ttfednekt ia S. Band« «einer UeiMO SehalwbrifleD S. S84—9l8i.

fnfvssoT Zivimertnann besass nicht nur Geist, sondern ancli p'wp vielseitige

BiMintg. In aeineo Leclionen, oaiueDtlicii bei der Erklärung des Tereotiu«, wuaste

CT tciiM SebSler aDsaregva nad ihnen Intrresm u dem Antor ehnnflÖHen. Er
liebte die Jagend und war ein milder Beurtbeiler derselben. Daher genoss er

ancb viel Liebe nod Anbäoglicbkeit teiner Schiller. Er zeigte in seinem ganaen

Wesen niebts Steifes, nichts Pedantbohes, noch weniger Stola im Umgänge Bit

deniallieD.* So offen und kräftig er sich über das aussprach, was ihm missfiel, so

nng;pz»'unc;pn, freundlich und heralilasscnd sprat li <t iriil ihnen in ntid ausser der

Schule und unterstutzte sie freiwillig mit den für ihre Privalieclüre nölbigen

Hülfsmittelo an> seiner nicbt anbedeoteadea BIbliotbek. Der rascbe» aranieNb

lebhafte Gang in seinen Unterrichtsstunden gefiel der Ju^r-nd auch da, wo vielleicht

ein höherer Grad vuu Gründlichkeit zu wünschen gewesen wäre, äein fester

Korper, arine gute Braat nnd aeine atarke, krfiftige Stinme kamen ihm M adnaa

Vortrügen in der Schule sehr zu StaltMi. Zu "rössereu bedeutenden schriftstel-

lerischen Werken liessen ihn di« unruhigen Zeiten, sein vielliMJi bewegtes Leben

and seine Verliebe fHr da« Theater ond die lUndk niebt kamman, wenn er anoh

scLützbaro Vorarbeiten dazu begtiniu n hatte. — Im Deutschen Stil besass Zimmer-

mann eine nicht gewöhnliche Gewaudtheit nnd Klarbeit; ancb war sein Lateinischer

Ansdniek ooireet nnd gefällig. Er arbeitete meiatent acbaell. Während des Winter«

hielt er mehrmals in einem Kreise von Gebildeten Vorlesungen über die interessan-

tealan Partien der Deutschen Litteratur, welche nicht ohne Beifall gehölt wurden.

Unter dem 1}). Juni 1834 machte der Herr Protoscboiarch Senator ür,

Schlüter dem Director und den Professoren Hipp. MMtr, Calmberg, Krämer und

Ilinrichs die amtliche Anzeige, dass dieselben in Folge einer Beschlussiiulinii- Einer

Hochlöblichen Deputation für die Witwen -Pensionskaaae der Beamten und OfB-

danten daa HasborgisebeB Steatea ia dieae Kaiae aargeaammeB worden seien;

der Beiirsip für die Witwen -Pcnsionskasse würde bei Aoszahlong der Quurtul-

beaoldnng Jedesmal in Abzug gebracht werden. Diese Penaions- Witwenkasse

baataad benita seit dem 88. November 1688. Daa llazjmvm, welSr ein Beamter

oder Officianl eitilretcn kann, ist anf 4000, das Minimum anf 300 Mark Crt. festgesetzt.

Die G rosse der von W ilwen und Waiaen zu beziehenden vierteUäbrigen Feasion be-

trägt 20 pCt.» edw eia FBaflel «en der Amtadaaabia« d«i rerileibeaaa latajitwalaa.
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Von der Trennung der unteren Abtheilung des Johanneums von der

Gelehrtcnschule bis zum rmzugc in die neuen Schulgebäude auf

dem Domsplatze, von Uslern lb34 bis zum ä. Mai 1840.*)

Naohden die DÖlbigen VorbereilaDgeo zur Erweiterung der ßeaUchala anter

der Directioii Moe» Speeioldireotors getroffen worden wareo, aod die oberste Staati-

und Scbulbehönie dieselben genehmigt und confirmirt hatte, übernabm der Professor

Krümer ilus neu gegründete Amt obno weitere öftVailu ln- Friprliclikeit. Derselbe

bebielt noch einige Zeit den Religionsanterricbt la äccuuUa und Tertia der

OdehteoMliiila b«i.

Zu dein dicsjiilirigen Oster- Exanirti der GeleLrtenschulc am 8. und 9. April

batte der Üirector mit einem Deutseben Programm eingeladen, dessen Wissenschaft»

Uoli« AUMmdlaBf sieb über «ioen erutra Gegemtioil, üb«r die aicMleniNlia Beife,

verbreitete. (S. 1—28.)

Der Klaaseabestand nacb Michaelis 1833 war folgender:

Prima zählte 18 Schüler

Seconda , .....8B „
Tertia , 54 „
Quarta 18

Qaiote , 25

Zasammen .... 154 Schüler,

In der nächsfen Si(zrinr; der Schuldepulation am 10. Joli 1834 erschien znm

ersten Male neben dem Director der Gelebrtenschule auch der neue Director der

lUwIacbaiet ProfiBMor Krämtr. Es «anlea folgeade ScbtrfngtlqfeoheltaB mbudalts
1) D«r WniiMb des Letatereo» für die Reainbaie eia beeooderea Alban (Ver-

*) Die fitmüche Trsaannc dsr Ssalscbale f«N dir OsMlftMuehatc werde «nt sriter, den

27. April 1837, dnrch einen Rath- md BirgsfscMiiss Sfltetlieh aiiiige*proeheii, and durch

ein Cummittorium Amplitsini Seutn» von den fferm ProiOMboUrehen PekmilUf' nntcr

dem 39. Mai dei<«elben Jahrei dem Director und den Profeiioreo des Job«nncam« mil-

(«tbeiU. Zugleich wurde ctklirt, da** die Reattcbale ibrca cigesen Director babeo, di«

naaaaen keidsr Aaalallaa aber Taralaigl asd btld« AaitallsB deassibcn BsbMan, «aler

deaea sJ« Mikar feslwdaa, mterKeordBet bleibe* seHtsa. ta der That verwaltete der

41» DireelioBtgeiebifte in der R«al«Me nebe« von Ostet» 1834 ao,

i teTahaadi dsa fftCMsersa^Mli^aBa dar Oitahitiaisbali.
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eeichniss der nea aafgenommcnen Schüler) anlegen dürfen, wurde vorläafig oiclit

geoebmigt. 2) Wegen Dispensation von den ßcligionsslanden in Secanda nnd

Tertin, walobe der Profesior Krämer wünschte, sollte der Director der Gelehrten'

schale erst mit den zur Ueliernahnie dio^er Lei liiincu ;_ i cifjr.rU'ii ('ol!pp;cij lliick-

•pracb« oebmeo. 3) Wegen der Zahl der Jieueljciateu wurii« besUtuint, dase die

fl«l«lirteBMbale kinftig 7 gaaw md 15 liilb« Beaalkaiiteo; di9 BsalMlmi«

5 ganzo nnd 10 halbe halen snl!f>, v;;i'^ freilich später (den 7. Febraar 1839)

abgeändert wurde. 4) D« Herr Director Krämer driDgeod darauf aotrag, es möge

den PraniMiselieB Laetor CMhi* und dem Englisebeo Leotor WilKama für die n
Haasc anzufertigenden Corrocliiren in den Arlieitslieften der Stbiili-r \ icrteljährlicb

eine Eotscbädigung tod 100 Mark aus der Sobulkasse gezablt werden, so erklärte der

Herr Senator Beneeke, den dieae Kaue vor der Hand niebt im Stande «we. «ine

solche neue ZahlutiL' '^u leisten. Man bcschloM indessen, die Angelegenheit dem
Collegio Scboiarchali und Einem Uocbweisen Senate aar Berücksichtigang SB

empfehlen. 5) Da der Englische Lcctor Sinneit um eine ErllSbaog seinea Lebr-

honorars gebeten hatte, so unterstützte der Director der 'OelebrteBSobale dicaaa

Gesuch 80 nachdriii:kli< Ii, tinss dem erwähnten I>ehrer statt der hisher bezogenen

600 Mark künftig bOO Mark juhrlicb znerkauut wurden, so bald die erbetene Ver-

mehmng dea Sebnlfonda aus Staalamitteln erlbfgt aei. 6) Herr Diraetor Krämer

bat, df!n ältesten Lehrern der Reiilschnle, Dr. Jitf/rr, Dr. Riipe und Dr. Bertheau,

in Berücksichtigung der Mehrzahl von Lectioucu, welche sie übernehmen müsstcn.

jedem eine Zniage ven 1000 Harlt ta verwilligen. INeae Somme fanden die

meisten .Mitglieder etwas zu Imdi und sclilugen desshalb vor, nnr IfK)—500 Mark

Tür jeden der 3 erwühnten Lehrer zu fordern. Uebrigens müsse die neue Geld-

forderaag aar Genehmigung dem Collegio Sobolarobali Toigelegt «erden.

In der Sitzung der Scholdepotation am 9. September 1834 theilte der

Prüies, Herr Senator Dr. SeMüttr, ein Commissoriom Ampitiaimi Senatns mit, in

welehem dem Collegio Sobolarohali die Anzeige gemocht werde: 1) daM den drei

Lehrern der Rt aUchuie Dr, Jäger, Dr. R'öjx- nnd Dr. Bertheau, so wie auch dem

mathematischeu Leiirer an der Gelehrtensrhule liubendcy die von der Schnideputation

in Vorschlag gebrachte Gehaltserhöhung zuerkannt worden wäre; 2) dass Professor

Krämer, als Specialdireetor der Realschule, eine jührlicbe Recognition erhalten

solle; 3) als Erhöhung ihres bisherigen Gehalte'' bezieben vom niiclisten Wrihtmclits-

qnartal an der Französische Lector Gallois uud der Englische Leclor H iUiatM

jeder dOO Harle, der Engliaebe Leotor Simiut 800 Mark, der Collaborator JhAnuby
300 Mnrk, <Vic drei iiltrrcn Cullahoraloren an tter Eealscbnle jeder 1000 Mark.

Ferner wurde über die Frage verbandelt, ob es billig sei, dass die Professoren der

CMfbriana^nle ebne irgend einen Absng daa Sebnigeld von den SobiHani beider

Sebnln nb AntiMnelnBent bebnltea adltcn. Der Difmilor JCra/lt erbielt den

u y .i^^ü Google
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Anftrag, mit seinen oäcbitoB Coliegea die Saob« näher sa bcrathM; dabei ward«

sngleioh b«merkt. et loU* detnlbe vor der Hand die BtaaehiBe oad BeieoliBaag

des ganzen Schalgeldes behalten, schon aus dem Grunde, weil der Zoftaad der

hftiden Scliulen des Jübanneoms ein provisorischer sei. Weiter warde beschlossen,

dass das Michaelis-Examen der Realschaln den 24. September, das der Geiefartee*

aekale ia der voUaa Weobe nach Ißeliaetia atatt finden aolle.

Ah im Jahre 1835 am 24. Febmar Herr Bürgermeister Martin GarUA
Sillem gestorben war, wurde Herr Senator Christian Danitl Benecke an dessen

Stelle gewühlt; als Vervalter der Scbalkasse trat sofort ein Herr Senator Heinrich

Johannes Merck.

In (Irr Sitzung ilor Schuldcpalation üin 19. ^lärz wurde der Witwe des

verttorbeneu Professors Zimmermann die Peosioo ihres Mannes für dus laufende

Qeartal aad mit BewilligoDg seines Nachfolgers, des Profetsere Wuridu, aaeh

rdr eins n;i( lis^roI;;fn{lc Quartal zuerkannt; dagegen sollte Professor fTinnch.t, ausser

seinem Antbeil am Schulgelde, für diesmal nur sein Coilaboratorgehatt beziehen.

Daa Halnritäti-Ezameo adl den 7. April gehalten werdea.

Am 9. April l'^ l^ M Iiicil in hohem Alter der frühere Proloscbolarcb. Herr
Seil itor JoA««n Georg Bausch, J. U. D. Während der letzten 8 Juhro hatte er wegen

seiner Körperschwäche nur geringen Aotheil an Staatsgeschäften nehmen kounea.

Zum Oster-Examen, welches nebst der feierlichen RedeUbung den 28., S9.

und flO. April statt fand, iKifte der Directtir mit den Schulnaebrichten und einer

wisseuschafllichen Abhandlung des Professors Uijtp (Brcvis disscrtutio de Couetis)

eingeladen.

DerKlanenlestand war inderGelehrtoMoholenaohJIichaelis 1834 fdgendcr:

Am 21. Mai 1835 erschien zum ersten Male als Mitglied der Schuldepatation

Uetr Senator CAri*iian JVwo(aii« PtkmöUwr atatt dea am 17. April reratorbenea

Beim Senaten Ftrümami SdoBttriM. Ten den Herren Hauptpnsteren varan

weiand Herr Senior Dr. Rami«eh ond Herr Hanptpastor Strauch,

Da tlrr Director Krämer dringend gebeten hatte, dass nach dem Tode der

JoDgfraa Domiaa des Jobanoisklosters ein Tbeil der racantea Localiläten zur

Ihraitarang dar Kbnen der Bealiehnln iMmlil «ardcn nSehle, «nr ven JBne«
Hoehweifen Senate de« Henn FmtoMbelanhen Dr. BMSi&r ein Behwlhnn nn-

Prima zählte

Seovndn

Tertia „

23 Schüler

Qaarta „
Qainte

Zneaiiaien .... UO SohSler.
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gegangeti, in dem sieb der Seoat DMlit abgeoeigt erklirte, da* Kioateramt za

Teraulosseo, zu dem erwäbnleo Zweek« dea nötbigeo Raom abaotreten; daher aollte

darnber ein Mitglied der Baudepetalioa so Ratlie gezugi-o werden. Dagegen

bemerkte Herr Senator PehmoUer, mun mö^'« auf diese Erweiterung der Keal-

•obute niobt annölbiger Weiae Geld verweudcn, da das Juhauueuoi in kurzer Zeit

ein aaaee I<oe«l an aimr aaderai Stelle der Stadt vMUrn aiMt.

Auf die Klage des Dircctors Krämer, dass die gej^i'nwiirtigen Lebrerkräfte

für die Besorgung der Lectiooen nicht ausreichten, und auf seinen Vorscbbig, e«

moehteo die ProfeHoreo der GelebrtcMchale «iaiga Standea auhr Sbeffaehmea, oder

es möchte eiu Collaboralur der Rcalsuljule iilx rlü'.vfii werden, iider es inöcIiJcn die

arwülwtaii Profeuoren von ihrem Antheile am Schulgelde einea neaen Coliaborator

beaotdea, «tkliita iioh der Dbaalar MBanllioli gegaa die crtta imd dritte Plmpo-

itioo, veripraeli Jadoab, mit MiiMQ moliatMi Cdictgan daa wiskligaB Gaganatiiid

aa berathen.

Noch fand in derselben Sitzang die vorscbriftraüssige Prüfung vuo vier

abemaligeD Zöglingen des Joliannaaaw atatt, «alebe das Sobulamt^candidateu-Examen
macliiMi wünschteu. Diese waren: Dr. Kick-, Dr. Solling, Dr. Spangtnberg

und Dr. Herbtt. Da sie dasselbe zur vollen ZufnedeuLeit der Prüfungscommisaioo

baetandaat m «ordea aia aanuadiob aatar dia Hanbargiaehaa SabohaitieaadidaleB

aufgeDomnien. Nach Aoweiiaog daa Diiaotaia aellao iia naüohat noeh ein balbac

Jahr l'robelecUoneu halteo.

Ib der aMobatM Banlheog der Scbaldefiatatiea «ardaa folgende Scbal-

angelegeubeiten erledigt: 1) Während der Abwcscnl eit des Dirtctors der Real-

•cbuie, dem zu seiner Erholung ein« Badereiae au unteroebmen gestatlet worden

war. aoll der älleate Cellaboralor, Dr. Jäyar, die Intpeetion SbaraebaiiaB. 3) Ana
der Geiehrtenscbule sollen die beiden Cullabonitoren Dr. Röp» und Dr. Simtrs

•obeiden und ihre LeotiaiMB in der Bealacbole erhaluw. Der Letztere beaiebt dann

daa volle Geball alaes CoHaboraton. 3) Dia noeb an beeetaenden Stnaden für

dat Engli-sclie, für Rechnen und Schreiben verspricht der Directur Krämer mit

600 Mark zu besorgen. 4) Dem dritten Coliaborator der Geiebrtenacbnle, Dr. Mg^tr,

wird eine Gehaltserbobung von 200 Mark zuerkannt.

Der Verfaner der Chronik dea Uanborgiaoben JotManenias darf bier ein

Ereigniss nicht mit Stillschweigen iibergehfn, weiches für die Norddeutschen

Schulmänner nicht ohne Interesse gewesen ist. Nach dem Vorgange von Lehrer-

Vereiaea, aaawntlieh ian Prenaeieelwn Staate, wnvda im Jabre 18M aaeral ia

Lübeck durch das Zusiunnirntrcten von ungefähr 40 Schulmännern aus Nord-

deutocblaud ein Verein gestiftet, welcher jährlich an einen gemeiaaciMftliob

fawäblten Orte, wo eine bülieM Labiaoatalt baatahl, antaaiwaiitraten aalilt. Münaar,

walcha dniali Eiiiaa Baraf and gltiaba Stadien aabao gaiaiif varbnndao wirao»

6
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aoiltOD sich hier (lersötilicb keDoen lerneD, Gejpeiutiuule dar höheren Füdagogik

ottd Didaktik bctpreelm, oder aaob wineuelHifliieb« Pnifeii vmi fiBteiiraebangea

gemeinsam erürtern. Die von den Lehrern des Katharineums in Lübeck eingeladeneD

Soboimäiuier faodeo sich daaelbst ein uod verwendetea den 30. Septemb«r and

1. Ootober thcils n BentliaBgen über die Tbitigkcit dM nm wi grüad«ad«i

VeniM« tbeila an piilgogicchen und winseoiicbafllicheii VarbttdloBgMli aaoh f«r>

lebte man in grosseren and kleineren Kreisen beide Tage in angenebmer dimI

geoussreicher Weise. Ueberzeugt von dem Gewinn, welcber aas einem solchon

Verein« Tdr das Schulwesen erwachsen könne, wurde besoblossen, daia danelbs

im nächsten Jahre zu Hainlmr;; während der Michaelis- Ferien <len .10. September

nnd 1. October wieder zusuaimentreten sollte. Der Director des Jobaoneams und

FrafcMor PHtnm von akadMBiMlwB Gymaiim Mlltett dio Gowiiiift* da« «>•
SlBDdes übernehme».

Zar Tüeilnabme an dem V'creine NorddeuUcher Schaimanner sollten vom
Vontande eiiifaladen wardao: allo hoberea IiabnuMlalteo (Oynoatiea) dea KSinlg-

reichs Hannover, des Ilerzogthums Brauntcbwei^^, der Grossberzoglhümer Mock»

lenbnrg>SohweriD nnd Meokleabarg-Streltts, des GroMbersoglhunu Oldenbarg, dar

HersogtbUnar Hoblaio and Soblaawig, de« Füntentbonit Batin and dar flaieii

Hanseätüdte Bremeo, Hambarg und Lüheck. 3) Zur Tbeilnabme an den Verhand-

lungen des Vareioai aiad bateobtigtalie SJänner, welche an Gymnasien, Prugyninasien

nod Realscholeo arbeiten oder die sieb für eine solche Tbätigkeit bestimmen.

8) Aflt der Fremde sind dem Vereine willkommen alle Männer, welche aus

Interesse für seine Zwi-cki- dni \ t tlmniliuogen beiwohnen wollen. 4) Die Freiheit

der Tbeilnabme wird durch keine Verpflichtaug fiir die Zukuntl beschränkt,

fi) Dar VareNi tritt alQäbrlieh ainmal zoiaaiBieu. 6) Dia Zait der Vananunlaag
wird auf die MicUaelis-Ferien nnd tot der Hand auf 2 Tnge festgesetzt. 7) Der

Ort der nächsten VerummlaDg wird dnrcb Stimmenmehrheit gewählt. Ö) Die

erbandlaogen dai crttan Tagas aisd püdagogiiehaa, die dea awaitaa Tagca witten-

schaftlicben Gegenständen gewidmet. 9) Nach Massgabe der jedesmal vürÜegeiiden

Fragen und AbhandioDgen bilden aicb am Schlosse der Geschälte des ersten Tages

für den swaiten mebrara wittenaabaAliobo Saotionan. 10) Voo den Verbaadlaagen

dar Sectionen wird am Abend des zweiten Tages darch die innerhalb derselben

gewählten Secretaire der Veraanunlang Bericht erstattet. Ii) Zar Leitaog dar

Geschäfte wird jedesmal am Abend dei sweilen Tagea dorab Hebrbeit der Stinmen

ein Vorstand für die fuigenden Veraanualanfen gewählt, welcber am Orte derselben

wohnhaft nnd in der WabWersammlaDg gegenwürtii; sein niuss. 12) Der Vorstand

erlässt zehn Wochen vor den zur Versammlung uugesetzten Tagen die fUnladuogeo

an die obea Tecaeicbnaten Lehranstalten, begleitet von einem Anuoge ans den

wgSkrifCD Varinuidlnifett. IB) Der Voratand niauit aUe aar Beapiaabnaf ai»-
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laufenden TheniHta, Frnsren ond Mitllioilntigpri (»nfg'egen nod besorgt einige Wochen

vor dem Bcgiua der Versammiong die Bekauntinachung derselben aa die betrcO'enden

Otto. 14) Denelb» übwviMt mdi die Latiaaf 4er VcriMMlImigMi in dm all*

genelnrn Zu<iamitifnfciinften. 15) Zor Führung' der N'ebens'<TfinViiiflo und Sicherung

des Ertrages der VerhaadloDgeD wird auf jede drei Jahre ein SecreUir erwählt,

«bM Raekiicbt «rf di« Ort» dar VmanmloDgea. 16) Deraelbe führt daa Protokoll

io den allgemeinen Versannnlangen und die Kasse des Vereins. 17) Zur Bildung

eiaer Kasse für kleine Aosgabea der Ge«ellscbaft zahlt am Schlasie jeder Ver*

aanmloDg jedes anweaead« ordantliolie Mitglied an den Seoralair den Bmtray yob

Binnr Mark Conrant. 18) Dia Koateo des Mittagsessens, zu dem sich die Qeiell'

scbaft vereint, darf die Samme von drei Mark mit Ausschluss des Weins, die des

Abendessens die Uälfte jener Summe nicht überschreiten. 19) Sämmtliobe au dem
Verein thrilnaliiaanden Gymnasien verpflichtaa aieli aar gagaaaaitifeii Hittkeilaa;

ikrar Progrnmmf ntnl Gelef;enheil88cbriffen.

Auf die UinladuDg des Vorstandes erschienen theiis von auswärtigen äcbulen,

tkeili am Hamborg für die aar Veraammlnag aageaefaten Tt^, den 80. September,

den I. und den 2. October 88 Theilnplimpr. Jef)em derselben wurde eine Knrte

eingehändigt, auf welcher die Tagcsurduuog verzeichnet war. Am ersten Tage

irardea ia der altgenwlaen VerMmmtang von 9—IS Vhr Vorttige gebaifea. Ve«
12— 1 Uhr wurde ein Frübslück eingenommen. Von 1— 3 Uhr vereinigten sich

die Mitglieder 2u Discnssionen über pädagogiacbe Gegenstände. Um 5 Uhr
erfolgte das gemeinsame HittagMiea in der alten Stadt Loadoo. Am iweitea

Tage wurden von 9—13 ond von 1—8 Uhr Sectionsversamminngen gehalten; Abends

9 Uhr kamen die Vereinsmilglieder anm gemeinsamen Abendessen zusammen. Der
dritte Tag, der 2. October, werde vorzüglich von den auswärtigen Mitgliedern des

N'ereins benutzt, am die reiche Stiidtltibiiothek, das naturhistorische Museum, den

botanisc-lien Garten nnd andere ^lerli wiirdigkcilru Hauiburgs in Aagciisrlicin zu

Dcbraen. Einige Gäste benutzten den dritten Tag aucii zu Ausflügen nach den

anmntbigen Fartiea am reebten Elbofer bia oaob Biankeneae hinab. Der Abend
vereinte Alle zu einem traulichen Mahle und zur Mittheilung der Protokolle;

auch wurde die Wahl des Ortes für die oUcbste Versammlang Norddeutscher

SehnlnubiBer vergeaeameB. — Dirne drei Tage dea ZaaamaMaMieaa mK Hmaem,
die von gleichem Interesse für die höheren SlnHien beseelt waren, gewährten Allen

einen grossen Genuas. Die jüngeren Mitglieder scbie<len mit manchen neuen

Ideee and Aariebten bereioberl an aaaarer Stadt. Aaoh die petaealiebeo Bekanat»

Schäften, welche bei diesem Zusammensein gemacht oder erneuert wurden, mnaalea

den älteren und jüngeren Tbeilaebnam gleiob ervnnsobt nnd interestaat aeia.

Naebto dar H«r Pirvlnaahdi«Mb» 8eaata^ Dr. fikUitfir, sor Würde afaae

BilffarBeittcn aibobea «ordaa war, fibafBahn an SS, Aa|aat 1816 Herr Saoator



— 44 —

PtkmöUer iü» vacante Protoscbolarcbat. Zorn erstenmale präsidirt(> derselbe am 17. No-
vember 1835; anch Herr Senator Dr. Dämmert erachien als neaes Mitglied der

ScbnIdepDtatioD. Es kauen nelmre wiebtig^ SebalmgelegeDbeilen snr Beraibung.

Der Director Krämer wüoscbtc 1) eine Erweiterung der Localitäten der Realschale;

S) eine £rböbung der Lebrergebalte in dieser Schule; 3} eine Beschränkung de*

Aatbeib mm Sobalgeldei, velelien die Ptaresaoren der GelebrteBtehal« WilMr
bezoj»en hätten. AVcf;en der projectirlrn tirurn Scbntgebäudc wtirJe vorläufig

erväbnt: 1) dass die Gelehrtenicbale 6 Lebrzimmcr nebst einer UiiUsklasse nod

«ioeiii grösseren Aaditorium fir SebnHeierUclikeHeD eatbalten nässe. Jedee Klae-

senzimmer müsse Raum für 40—fiO Schüler haheo. 2) Aasserdem wäre ein Zimmer
für die Lefareroonfereni, eio swmIm snr Aafbewabfiug des Lebrapperate«» «in

dtittei all ZaidMDklasse nötbig

.

Feraer werde vra den Herrn PnitoieholarekcD prepenirt: 1) IN« Prefee

soren der Gelphrtenschnlc sollten statt ihres bisherigeo Antbeils am Schulgelde ein

Fixum Ton 900— 1000 Tbalern bezieben. Der ProtoiioliaDt behielt sich vor, mit

aeinen €!olleg«n darüber Rnekspraobe so nehneii. 2) Die von dee Herren Hanpt-

pastoren vorgeschlagene VeraiDdernng des SchulRelde» von 100 auf SO .Mark wurde

als bedenklich beanstandet. 9^ Die Scbulgeldseinnabme solle dem Director der

GdebrttDtcbnIe abgenomaMn «wden> 4) Dan olierett Lebrem der Bcalaebnle

aoU es debt weiter geetntlet Min, ein Nebenan! sn abernebnen.

Die ZabI deriSehSler in der OelebrCanaobvie hatte aioh aeitden verwieheaen

Jabre vermebit;

Prima aüUte naob Hicbneüa 1885 .... 32 Schüler

Socaiida « «I •« 41 „
Tertia n ».••• 44 ,«

Qoarln «, ,« > S5 ,»

Qqintn ao

Znsammen .... 1'2 Schüler.

Mit lobenswerthem und uneigennützigem Eifer hatten die 3 Schalamtscandi-

daten. Dr. Nick, Dr. Herbst und Dr. Spangenberg, mehrere Lebrstandeo in den

nataren Ciaaaan heaefgt, waa die Dlreetian mit Dank in den Sebalancbriditen

anerkannte. In der ersten Sitzung der Scholdeputation im neuen Jahre, welche den

18. Febmar stattfand, tbeilte der Herr Protosoholarch PtkmiUUr den Mitgliedern

des CSoliegianw aaertt eine aehriftnohe Eingabe de« IMreetora in Beang anf dia

Vereinigung der mathematischen rjei tioncn in ilcn f» Klassen der Gelebrtenschole

mit. Dieselben sollten nämlich in die Uand des matbeoiatiscboa Lelurera .BaAsadsy

gelegt werden; dadaieli würde ein haaaarer Zonnuncnhang dieaea wichtigen Unter»

erndt werden kennen. Der erwihnle Iiehrar hatte g^gen den Diraetnv
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denseibea Wunsch ansp^esprochen. Zogleitli erklärte or, die so v(>reinten maUie>

matiachen LeclioneD schon von Ostern an übernehmen zu wollen, ohne dasa dem
Pirofanor Bipp «twM voo MiMn G«halte «ntufaD ward«; «r wolle rieh nit der

Anwartschaft aof dif inniliemntisclie Professur begnügen, wrnn ilmi nicht auf andere

Weüe eine Remuneration gegeben werden könne. Der Herr Protoscbolarch anachte

den VefaoUag, deai iMtbeinetiaeheii Lebrar J^ifieitdliy für 94 aalbenatiaclie Lebi^

standen ein Fixum von 2400 Mark aas der Sohulkasse tnit Genehmigung daa

Coll^ü SeboUrelielia sa verwiUigeo; docb «olle der in Rabestand zu versetaeod«

Profenor Hijpp von adnem Gebalt einen Beitrag von 1000 Mark geben. Dieee

pMpcwition wurde als billig einstimmig angenommen. Zngleicb erhielt der Director

Kraft den Auftrag, den kürperlicli and gcistii,' siclitljar scliwiicber werdenden

Professor Hipp freondlicb zu veranlassen, bei dem Scboiarchat um seine Pensio-

Dirong nadanaachea.

Am 1. März 1836 wurde der matbemaüacbe Lehrer Bubendty, der aelt

Ostern 1830 mit Eifer and Erfolg in der Gelehrtenscbule nnterricbtel hatte, vom

Coilegio Scbolarcbali zum Professor erwählt und von Einem Hocbweisen Senate

ab adober beatitigt.

Die Matuiitäts- Prüfaag aoH den 6. April aogestelll werden. Die \usm ii-

scbaftlicbe Abhandlung für daa Oater- Programm hatte den Profeuor Müller zum

Verfaeier, weleiter vom INreetor die gewehnliobfln Scbnlnaebriobten beigefügt

waren. Nach bestandeoeai Matnritäts-Examen verliessen das Johanneum 12 Pri-

maner; ohne dasselbe schieden nach einjährigem Besuch der Prima 6 Schüler aaa.

Die wissenschaflllcbe Arbeit de« Programmatariaa war betitelt: Spioileginm aanaail'

versioniim in C. Vid. Catolli Carmen epienm in aaplina Pelei et Tbettdoa. Scripait

Vorn. Mulhr l'r..f.

In der Versammlang der Schnldepntation unter dem 3. Mai 1836 wurde

saent der Dr. Kart d» Boar, «in früberer SobSler da Johaaaeamt, der aieb von dem
Stadium der Jurisprudenz dem ScLulfache zugewandt hatte, vurschriftsmässig

examioirt und da er namentlich im Lateinischen, Griechischen und in der Gaachiohte

griindUdM Kenntniaae bewiea» anter die ZabI der Hambargiachea Sebalamticandi-

daten aa^iaBamoMn.

Nach dli'SPni Kxnmeti verlas der Prü'^ps, Herr Senator PfAmöY/cr, » in Com-
mitteriam des Uocbweisen iSeDatea, in welchem erkliirt wurde, dass der Profeasor

naeb aeiner Vertetaong In den erbetenen Rabettaad bi« Oitem 1887
'^eiii viilltü Gehalt furtlicziehcn und vun du an eine lebenslängliche Pension von

öOOO Mark Crt. oebat Fortbenatznog seiner Amtswobnang erhalten solle. An
diaaa «ifiaalioba MiUMIaDg knüpfte der Hen Pratoaebdarch Pehmiütr eiae

abemaUga Anfrage vefaa fiziraif daa Gabahea der ProCMioran ia der GafebrlaB»
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schale. Wegen der WtoUiglMil dM OcgMiimdM kmnto danOkm idiar atolrt

rafort erledigt werden.

De iler Leotor der BtagHielMik Spreche, 8in»itt, aoter TorMtetnwften Bedia-

gongen in seioem Vaterlande einen nesen Wirkungskreis erhielt, so wurde aoter

dem 23. Aogast an die Stelle diese« geschickten und verdienten Lehrers, welchen

die Direction angern aasscheiden sah, von der Ilocblöbliclien Scbuldepatation ein

grändHoher Spreohkeoaer, Saenwl Gkver, als Nachfolger erwählt and naeli

Miebaeliü vom Director eingefSkrt. Er abemabm 8 Lelifetanden, 2 in PriM,

3 in Seciindu und 4 iu Tertia.

Der Klassenbestand war zo Anfang des Wintersemesters folgender;

Prima »ihltn 98 Sehnler

.Srctinda ,, 40

Tertia „ 44 ,,

Qaartn 16

Qniota M 24

ZnsuTntnen .... 154 Schüler.

In der Sitzung der äcbuldcputatiun vom 1. November, zu welcher vom

Heim PrateeelialnrelMK Mbno/Itr nnaaeranleiitUttb die PrafeMoreo Müller, Catm-

hcr(j, Ullrich nnd JJinrichs eingeladen worden waren, bemerkte der Herr Präses

zooäcbst in einer frenndlicben Ansprache, dass er nach Eiagange der ansfiibrlicben

Eingebe (von SS. Oetober d. 1.) des INreetort ond der Prefeuoren tn Besag anf

die Fixirung ihres Antlnrils v<im Schulfifelde wünsche, dnrch eine miindliclip Vcr-

luiDdluog diese wichtige ADgelegenbeit wo möglich in der gegenwärtigen Sitzung

a erledigen, was dnroli ein billiges Ebtgegenfconinen tou Iwfden Selten leiebt

geschehen könne. Er forderte desshalb die anwesenden Lehrer auf, sie möchten

ihre Wänscbe biosiobtUoh des Aeqaivalents bestimmt aossprecben. Der Direotor

erklärt« bieranf in Ueberetnstimmnng mit seinen Cntlegen, dass «s bei der Wiob-

tigkeit des Gegensitandes nicht bloss wUnachensweith» foaden auch nothwendig

sei, denselben Düchnials in p;emcinsaine Erwärmung 7.n ziehen. Als Ultimatani

stellteo übrigeos die Mitglieder der Schuldeputation, nach der Propo»ilioQ des

Collegii Scbolarchalis, die Summe von 3000 Mark Crt. für jeden Professor and

4000 Mark für den Director auf. Diese wollten sie bei der Verwrillnii;:,'shcliorde

in Vorschlag briogco nnd bestens aaterstützen. Ueber diese Propusitiuu vur«pracbea

die PnÜBisoren ilir« ietste ErUSmnir Hetni Protosohelnrohen PsJhnüffsr

abgeben zu wollen.

Nach einer abermaligen Berathoog des Collegii Scbolarchalis wegen Fixiraag

des Ajitbeils rwn Sebnigelde des Jobannenms nnd nach einem Berichte dieser oberen

Sebalbchorde, «w io der Sitnng SiMa Hoebveis« SeMtea «m 98. Daneinbflr 1896
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folgender Beschliiss gefasat um\ dem Herrn Protoiobolarcben Pehmöller davuu eine

Abschrifl eingebuDdigt worden, mit dem Bemerken, den inbalt al» Extraclus Pro-

toMlU SeMtas Bm1wf«atit dem Dfamtor and d«i Profa—oren dw JokwuMUM
itnÜMiUn. Dieter Extraotns laatete wörtlich:

Extraclus ProtocoUi Scnatns Ilnaiborgeniu,

Mercurii d. 28. Decembr. läüö.

Ad rebtioiwin ras den Verbandlungen dw Sefeidlqpatatioa mit dm
Herrn Director and den Herren Professoren des Jobonnei und einem in Ge-

mäuheit derselben von dem Coiiegio Scholarohali vom lOten vor. Monat«

gefbwteB BeBoUnne, ao wie evf deatfelbife mit B. Oberrilea gepHt^ene«

Commnnicationen

;

Conclusum : dass nanmebr der Antbeil am Schulgelde und dio Heception«-

gebBhree, welebe der Herr Direotor nnd die Rerreo Profetsoren dee

Johaimci respeclive bezogen, nnd welche künftig für öffentliche Recbnoug

erhoben werden, vom lateo Jannar 1837 an in ein Fisan sa rerwaodeln

mid «war folgender Gealalt, daaa der Herr Directer JCrv/k atett der

Rece|itioasgebabreii and det Antbeila am Sobnlgelde jährlich erbah

4d00 Mark,
Herr PraiBnor JlUlfar 890O Hwk
„ „ CahAtrg 3300 „
». „ UUriek 3200 ,.

Krämtr 3200 „

Hinrieh» 8000 ,,

welche Sammen ihnen in vierfeljährlichrn Raten aus der Schulkasse

neben ihrem Gehalte aosbezahlt werden sollen, wobei weitere vertas-

gmiaaig« OenebnigODf irorbebelteo. end m beBerben, den dea

Ahk onimcti und Regulativ ntir cJio vorgcdacliten Herren persönlich, fO

lange sie im Amte verbleiben, keinesweges aber die von ihnen bekleidete

Stelle, bei deren reapeeliver Brledigeng die bebofig« Aenderang reaerfirt

bleibt, betreffe.

Et detur copia bojo« Conduai Sr. Wohlweisbeit Herrn Senator

P«JhM/far, de Ptoloi^olareben,m ee den betrefbadan Berrvn, Direotor

nnd Professoran det JohaBBei beikiant la BtoIieD aad doHgeniin au

verfahren. ^
aatefB. B. Jfaafa. Dr.

Vor dem Schlüsse des Jahres 1836 wurde aus der Zahl der Scbulamtscan-

didateo, welche bereits durch freiwillige üebernahnif von Lehr»tun<)en in bci<!< n

Sohalen dea Johanneoms sich bewährt liatteo, in der letzten Conferenz der Schul-

depalalio« d» IS. Deeeaber ab aanar Collabenter gawShlt, Dr. Berltl.
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Nocb ut für den Schlund der Qiraiiik des Jakres 1886 folfead«t ebeo so

flrff«aliches als wichtige« Ereignis« sa «rwaimeB. Dm it» «Ite SukolU««! im

Jobanniskloster am Plan weder in Hinsicht der jRäamlichkeit und BeqoemliaklMh,

nocli in notracbt der inneren Anla<;e uod Einricbtnn^en den Anforderangen enl-

sprach, welche utan an das Gebäude der Ilaupltichule einer Stadt wie Hamburg

W&t Recht OMchen durfte: so war schon vor mehreren Jahren der Wunsch wegen

eines NtMibanes für die drei Biidun^^sun-^talton des FTamburgischen Staates iant

geworden. Der Ausführung desselben stellten sich jedoch niebrfaclie Hindernisse

•ulfegeD. Bei der inaer melMr steigeaden FreqacM der Johanainsliiile wurde

das Hedürfniss eines grösseren und zweckmässiger oing;crit:Iitetf-n T^ocaU für dieselbe

noch dringeoder. Der Staat kam, nach Erbauung des neuen Johaonisklosters auf

der Wellteite in der Nibe de* Steinthera and Delektbera, In den BeaMs dea gnmea
Klosterareala. Nachdem eine von dem Staate angeordnete Commission den Zustand

des alten Scbulgebändea untennoht und sich von der Nothwendigkeit einet Nea-

Imnes öbenseugt batto, wurden die notbigen Riiae den CDtwoifeB osd dea reep.

Behörden zur Prüfung uod Genehmigung vorgelegL Ancb an die Professoren des

ukadcinischen Gymnasiums und des JobaooeoflU erging die Auflorderung, ihre

Ansichten und Wünsche in Bezug auf dienen anrzafnbreuden Schulgebäude schriftlich

eiaiareiohen. Diese Eingabe wurde, nach genicinKumer Beratbung mit den Collegen,

anter dem 30. December des Jahres 1835 diiri b den Uirector an die Banconimission

eingereicht. Durch die rühmliche und unermüdliche Tbütigkeit des Prolosobolurcheo.

Herra Seoeter» Peihmtflir, gedieh der Baoplaa im Lenfe des Jabree 1888 se weit,

dass die angefertiglcD Risse nicht mir den säinintlichen dabei cnncTirriren'fen Be-

hörden vorgelegt werden, sondern dass auch auf dem verfassungsmässigen W ego

die Geaebmigang la dieiem wjcbtigea Neabane erlangt werden keante. Dereb

einen für die Anoaleo de* Jehaoneums höchst denkwürdigen Rath- und ßürgersrbluss

worde am 1. Deeenlier 1886 der prtyeclirte Bau eines neaeo Scbullocals für die

beiden Aaitalfen des Jebanneoua, die Gelehrtoa* «od Realtebnle, deigleieheo eioae

IfOeala fiir da.s akodcniiscbc GMunasinm nod die Stadtbibliothek, so wie auch der

Bau neuer Aiutswohnuogen für die Profetsoren des Jobanneudis ood der Schuldiener,

genehmigt und vorläufig die Summe too 480.000 Hark Bco. xnm Aufbra bewilligt.«)

*) las Jalre 1839 warde« noch 60,000 Mark B«. aar Vaibndimff de* Gänsen Terwtlll«t. Der

Rstk- nod Biirgrrschlu!» Imitete: „Da die VoltendnK des dnreh Rttb- and Büreerachliss vom

I. Üeccillher IS;!(1 beliebten Bant'» iin«prrr HildiinRt,fin>.tillrn und r.rlirer« MhiHirir;en auf dem
' DomtpUtse mit der bewiliigleu Aaleihe \on '130,1100 Mark Bco. wegen mehr hiasofakoni-

«aaa GeldbedSriblssM alcbt vollsttadig bestritten «crdeakMia, m tiigl8.B.ltalh,Batcr

angnha« aaf die in der A nlage sab M».II caliialttaeItarstdtng; tat Brittas. Dlrfsisehaft

dataara^etaiilBatmhniceo, dassanrOMbnifiasIMMtadiaAiMheaaaeehaKMiyOMItt.

Bc«. «rwailart ««de.** Dar taaihatrade Batb- ead MtcafachiaM atle%le dea Claal IBM.
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Diese Liberalitüt d^r Hamhiir^isctien Hiir^'erscbtift erfiillte die Herzen aller

Frevede dea JobinDeans und der höhereD wisseDscbaUlicbeo Bildaog der vaterläo-

diwbett Jogcad all «bM m groMcr Frawl« ab ias^wi Dioke. Onter 6m Avfii«bt

der Baudepatation nnd der speciellen Leituntc des Baudireotor« Wimmel und des

BaaiiMpeetori Fortmattn ward« das grosie verdieatüiefae Werk begomneD und oboe

UhrtHTbraohm; fortgefäbrt Im M«mt JubA 4» Jahrm 1887 mkm 4«r B«b Mima
Anfang nnd wurde Iiis zum eintreteoden Winter si, wnit gefördert, dass die drei Ge-

bäude. OfltohrtMi ttod Aaalaobal« oebtt d«m Oebüudo für die SladtbibUiithek and dM
kfedenriteh« GynuMriin, snter Dach gebnrabt werden konnten. Die AntowobBimgett

der Professoren wurden nach Ostern 1636 in Angrifl* genommeD. Man boßte soboo

Michaelis 1839 die sämmtlioben Gebäude aaf dem Dotnsplatza für ibre Bestim-

Doog vollendet zu sehen; doeb konnte dieiei Ziel niobt erreicbt werden; ibre

Bnweibmig knant« «nt im Mai des niiebstf«lg«ndeB Jahne ttallfladen.

Da die Bancommission in den Grundstein der neuen Gelehrtenscbule eine

eherne Tafel mit einer Latciniscben Inscbrifl >erselien niederzulegen wünsr-hte. so

wurde der Director von Herrn Senator Binder, einem Mitgliedc der Baucommis-

«Ims frenadliob «mwhl, eiaan Entvnif das« «lasaseadeB. Denelbe war felgeader«

HAC. IN. AREA.
QUAM. MAIORUM PIETAS. PRIMA AEDE, CATHEDRALl.

OLIM. CONSJBCRAVIT. DECORAVIT.
GRATA, P08TBR1TA8.

SERATUS. POPULIQI E. HAMBURGBR8IB.
AUCTORITATE. IU88U.

8CHOLAM. SGTf. TOANNIS.
PRISTINA. 8EDE. MOTAM.

INSTAURARI. ET. VIRTIJTI. HUMANITATI. DOCTRIMAR.
FOVENDAE. ALENDAE. AÜGENDAE.

DICARI. VOLUIT.
RALENDIS. DECEMBRIÜU&

A. D. MDCtCXXXVI

Der erste December 1836 wnrde dessbulb gesetzt, weil an diesem Tage der

Kasban dank Ratk- and Riirgandilaaa ganabadgt wardaa war.

Tn der Sitanng der Sckntdepatation den 17. Oetnber 1888 Warden at* Sobnl-

amtscaiididulcn geprüft zwei ehemalige Zo<;linge des JobattaaiBB, Dr. Martin

Heittrick NicttJaus von Essen und Dr. Ernst Wilhelm Fischer, Nach wohllitstnn-

deaer Prüfaag werden sie unter die Zahl der wüblbareo Sobulamtscandidaten auf-

gaaoBBea. Ihr« Probeleetion erfbigta kara aaeb dem BiaMaa.
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Dm Otter-Exumeo de« Jahres 1887 fand, wie gewöbiilieli, am 4. and 6. Aj»ril

atatt, aa daa lidi ittelb«r die oAntKolie RwtflalmBf ood dla Eatlaaranf d«r llr

die Uoiveriilitlli reif «rklärtea Primaner nnscblogi.*) Das Programm, mit anlaliMi

vom Director za diesen Soboireierlichkeiten eingeladen wurde, enthielt eine vom

Professor Calmberg in Lateinischer Sprache verfasst« Uetierseuuog und Erklärung des

BadkMEsdMr (literEitofM ialai|iMteliaMUOm luwriqM roiMtinlaii« iwIraataB.)

Die Scliulo verliessen nru h histandener Mattiritritsprtifung 13, (ihm? diese

Früfong 5 Primaner. — Nach Michaelis 1887 war der Klassaobestaiid ia der

CMahrtnaebale folgvodart

Aus dem Schn^ahre 18ii8 sind folgmide Ereij^nisse za erwühnea: 1) Am
7. Apti\ enclnea vor der' Selraldtpntation Dr. BotAttr, h&m SefcSler das Johai»«

neoms, welcher sich bereits durch gründliche Probearbeiten vor dem Abgange von

der Universität Tortbailhaft «npfabkn halt«, am lioh dar ToiaohriAsiäasigan Prüfang
vor der Aafnabne anter die SEibt der SobdiBlMaBdidaliea ta ontarvevibM. Da er

den Anfordernngen der Prüfuugscommission entsprach, so worda er noch an einer

in nUrhstcr Zeit zu baltenden Probelection aufgefordert. 2) Das offentlicbe Oster-

Kxamen iand nebait dem Actos oratorins am 24., 25. and 26. April statt. Das

PraglMBlB dazu enthielt a) eine historische Abhandlung von Professor Ullrich : Dm
Megan'sche Psephisma oder die orichste Veranlassung des PelopoOBemoiieD Kliegei.

b) die Sohnlobronik von Ostern lbä7 bis Ostern 1838.

Der seit Oitera 1886 in Baheetnad eneMe Pirafessar Hipp erkrankte in

Senmer des Jahres 1888 und entsohlief am 6. September. Die Liebe, welche der

verdienstvolle Lehrer im Leben genoaien hatte, sprach sich deatliob ancb bei feiner

Bestattong aas. Collegen, Freinde nnd ScbSlar begleitaten aablKlsb den 8ug den

Verawiglm. Anf den JneebikiraUiefn tfimshm in der Knpalle av Fder eiinen

•) Die diMjährig« Red«ibaiig *«r der Batiassasc d«r AMlariestaa aaktocte Mk darei

eine recht gelaogeae poctiichc Arbeit <)e« sor Unlrcrdtät übergebenden Prlmaneri Z.u(/ii:'i>7

FinUmatd Noeuk ani. Sie war betitelt: Der Pooinier Bsyenbigen. Bin epiachei Gedicht

ia B>em Gelange Torgetragea In deai grlMerea Bönanls dea Hambarger Johmnemas

bfi CWciaaMt der fcicriiehea BaUassesf der iMMntm mm «. AftU 1837. Herr Fre-

tassistowb PMiUw vwailttilla aar Aatanatsraaf aad BsvUln« des Jasgsa MehHn

Prima aäblte

Secanda „
Tertia

Quarta „
Quinta „

MSflhÜler

Zusammen .... 149 Schüler.

dea Dnuk dsr wOt BeUUl
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AMknkens der Director Kraft und Dr. Krabbe, Profestor des akademiscbea Gym-
Mliaau. Der Verfasser disMr Chnmik gab in Oster-ProgniiDin von Jabre 1889

«!•• «twM «ntfiMi«bera Biognf^e» wdelie ia S. Binde winer Udaas Sekal-

asbriftei), S. 240— 2fiO, wieder abgedruckt worden ist.

Kari Frisdrick H^, Lebrer an beideo böheren BildaDgaaulallSB UiUB»

kargB, «n lotamMm mkl an duuleBriMlraii Gymnmn, besasa Mbaa rialfaahn

Bcbätzbaren Kenntnissen eine glückliebe Gabe des Unterricbtes, darcb die er die

Aofnaerkiamkeit seiner Znhörer »i ftMMdn «od die LekrgejgeutÖBde, welche er

vertrag, klar und intereiaant m ibmIimi tenlaiid. Dan las efaie laltoii« Lebhai^

tigkett da« Vortrages, eine itarke, aaBOve StiBBW. Aus der altao gräodliobea

Würtsrnherger Siliulo hervorgegangen, besass er rameDlIicb eine onjjewiüinliclie

KeoDtniss der Lateioiscben Sprache. Sein Lateinischer Ausdruck war Dicht nur

oorrect, toiideffB aaok elegant, wie er dies io einigen Gel^nbeitascbriAen hinläog^iefc

bewährt bat. Als ehrenvolle Anerkennung dieses immer seltener werdenden Talentes

erbielt er noob karse Zeit vor seiner letstra Erkrankung von der Grossherzoglioh

Seeliaae-'Weinar'achea LateiniwlieB Geielbflliafl in Jea« daa IHpbua eiaea Bhrao«

mitgliedes, wclrtips ein? fehr plirenvnüe Beurtbeilang seiner liateinischen Denkschrift

anf den verstorbenen Bürgermeister Koch in Hamburg begleitete. Eine ähnliche

AnaadelNiiuig m» Iba voa der Uaitcrdtiit aogadaolit, wo er eiiiit atodlrt katlo;

aber sie erfolgte erst nach seinem Ablebeo. Die philosophische Facoltät in Tübingen

hatte nämlich bciobloaaen, ihren Landamaiuie ein eraeoertea Diplom der vor

60 Jakrea «rlaagtea Magiftarwärde m ibenandea. Leider kam dataelbe ent

Baak dem Tode des verdienstvollen Lebrei« ia HMobarg ao (den 17. September 1838).

Sein Lieblingsschriftsteller, den er zur grossen Befriedigung seiner Znhörer

lange in Prima zu erklären pflegte, wur Tacitus. in den Privatstnnden, welche er

faat bia in ieiaem Tode gab, wüblte er ancb andere Lateiniaohe Classiker. Aermere
iitilerrichtete er ohne irgend ein Himorur. Am liebsten waren ihm die Privat-

slonden^ welche er am frühen Morgen vor dem Anfange der öfiTentlicben Leclionen

fahea iteaate. Noeh in der leMea Zeil aeiiiaa Labeaa baaehSAigto er eicb geraÜ Jangen Leuten, die von ihm etwas zu lernen wünschten.

Nach seiner Uebersiedelung nach Hamborg — wahrscheinlich nn'a

Jabr 17W — war er eHHg lieaiiht, die aeaera Spraeliea la treiben, TOfsBglieh die

Französische und Englische, die er nicht nur richtig schreiben, sondcri) nurh gewandt

an tprechen verstand. Dasa kam das Stadiam der Mathematik und Pbjfaik, daa

kaalÜiBBiaclie Reefcnea ond die kaoflniaalMba Correspondeaa. «Im'jabra 1804
übernahm er, auf Enipfeblung des Dircctors Dr. Gurlitt, im Johanneam mathematiaelM

Standen, und im folgenden Jahre erbielt er die erledigte Stelle eines Profeuora

der Matbematik ood Pbjaik am akademischen Gymnaaiam. Aocb sum ordentliobea

ProfiMaar daa JobanaenaM mnde er von Sobolaraliat gewählt Seiae HanptthiitiglMit

7«
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widuele er hier d«r 8p«ci«ileo Vorbildaog «olober joogea Jjtnto, die aicit «Um
HMdabfiMh« «idiiM «oUteii. Aach Sbemal» er im vemknd«ira KImmb 4m
Unterriebt in der Geof^raphie, im Denlschea und Französischen. Cci tnancben

bHttsliofaen Sorgen verlor Hipp nie aeinea beitern, sufrisdcMO Sinn} wievobl oft

galansobt, Unb er ^refüllig, dienatfarti;, nildlbati;. Datsbalb arragte laia Hin«

sobeidea bei Allen, die ihn Daher kannten, aafricbtige Trauer. Fr btiirl) in seineni

7&ten Lebensjahre. Seine acbriftatolieriscbe Tbätigkeit konnte ii^i der durch eine

Menge «od öffentiichen und Privatarbeilen beschränkten Zeit von keioem grossen

UafiiBge aeiii; »iu war dessen un^^eacbtat aiebi ganz aabadaatead, wia im Otter»

Prograoini des Jahres 18>3!) nachgewiesen worden ist.

la der ersten Conl'erenz der liocblöblicben Schuldeputation des Jahres ISSH

um 7. Februar vwnda 1) aaf dea VoraeUair^ Herrn PretoMholafebw Frtieffir

bestlilossep, dass die nns drm Fiscus Johannei bisher nn den Pedell und Custos

quarlaltter bezahlleo Pusten künftig aus der iSchulkasse berichtigt werden soUtea;

dagcuaa wini aa dieaelbe aat dem erwSUiateo Fiaeae jede* Qaartal die Snaine ?aa

26 Mark Crt. ul« En1schä<Iiguri^ gt f-cben werden. 2) I?ti d(;r bt'deiitenden Frequenz

der Bealachnle aoU die Zahl der Freiatetlen vermehrt werdeo, so daa« fernerhin

die GalebrieMohale aar 6 ganae aad 10 balbe, die Bealaohale 7 gaaaa aad Iftbalb*

FiraialrlleD binsicbtlicb des zu zahlenden Schulgeldes babea soll. 3) Die aeiM

lailraatioD für die Profeasoren der Gelehrtenschnle wnrde vom Herrn Prüses vor-

gcleaea and mit einigen Modifioationen genehmigt. Sie soll zur Conflrmation noch

dan Collegio Scfaolarcbali ailfalheilt werden.

Für das Ostcr-Profrromm des Jahres ISJiü hatte der Professor Tlinrxchs die

wiaacDSchalilicho Abhandlung übernomtuen. Duh Thema derselben war: Uo oralionis

a (äceroae in Seaata NenU Decembribns babitae consilio et aaotoritata. AngafSgt
waren vom Director die gewöhnlichen Scbulnachrichlen. Das Schul-Examen nebst

den feierlichen Hedeäfauogeo fand den 9., 10. und 11. April statt, die Matnriltits-

PrüAiBg aber lehea den Sl. Hin. Dieaelbe soll inimer den letalen Deaaeralag

vor Palninnim p;chiilttu \rordeD. Es ballen slili <! Ahiturientt^u dahri cingpfiiti Jen,

die für reit' erklärt wurden; 5 verliesseo da« Johannenm, ohne sich dieser Pröfuog

aa natorweifiBa.

In der zweiten Hälfte des SebnliablW VM Ollen 1898 bU OiMni UNO
war der JUasaeBbeetand folgender:

Prima äiUto 24 Solmler
' Secnada W »
Tertia 88 „
Quarta „ 38 „

13 ..

t IM Sebülflt.
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Ans «ÜMMi iüafMobettaiid der GdehrteOMbnl« ergab «ich allerdingi siae

Abubme d«r fralMNO Fr«<|aens; dicMlbe ErbfcroBf batten avch andere Gymnasiea

ganacht. Dien kooote jodocli ! < i li^ r U«berfüllung aller Fächer des Gelehrteostandea

nur crfroulicb sein. Für die iiinturftiisso «Ic.i kieioen HnitiburgLstlicn Slaate"; wtinie

eiQe Anzabi von 100 äcbüierD in der Gelebrtensohule scbon vollkommen genugea.

Di* INreetion maebio es sieb dahar nr Plliabt, in dao nstann Klaaaao den Kiiaba%

welche weder Talent nocli £ifor für die gelrhrten Studien zeif^ten, wohlineioend

SU riitbeo, sich mit Bewilligang ihrer Eitern eiDen anderen Lebensberol' zu wübleo,

dar ibraa KiiftM» «ad NaigiogaB mAt nuafan «firde.

Nacb Mtebaalla 1890 selgte aicb abeniala ein« etwas geringere Fveqiiens

in den 5 Klassen der Gclebrteotcbola:

Prima aühlte , 83 Schüler

Seeondn „ 27 „
Tertia „ 25 „
Qoarta „ 29
Qnintn „ 17

ZuHUMB . . . . laO StthSlar.

Dm» die BeniMbele eiae griinere Aanbl Sebülcr anfBoweiaea hatte, lag

ia dar Natar der Saab*.

Pn der im Summer 1S37 begonnrno Neubau anf dem Domsplatze eifrig

betrieben worden war, so boffto und wünschte maii, dass schon Michaelis IbäO der

Umang ana dem allen KloatergebSnde naeb den gerünmigen, freandUcbea SebnW
gcbüude auf dem Domsplatze stattfinden werde; allein der Vollendung derselben

and der netten Professoren-Wobnungen stellten ai«b Hindernisse entgegen, welch«

aacb der beste Wille der oberen StaatsbebSrde Dtcbt beseitigin konnte. Dennocb
wurde birscblossen, dass der ersehnte Umzug im Mai des Jahres 1840 erfolgen

•eilte, die Benouong dar Amtswobanngen der ProfeMoren aber erst Michaelis

daaseiben Jabres.

Am 4, Frbrnar 1840 wurden, in Gegenwart des Herrn Protoscbolarcben

PehmoUer, des Herrn Senators Dr. Dammtri, der Ilerrcu Hauptpaslorrn Dr.

Schmallz utid I)r, Alt, der Herren Oberallen von Bisdfr und Steefz, ftilg^ciide

wichtige Scbulangeiegenheiten verhandelt: 1) Der Herr i'rüses verlas Aufzuge aus

einer aasführlieben Eingabe der Prafirnerea des Jobanaennu, in welohcr rie, te

Folge der AiifTürderun^ der oberen Scbnlbebörde, ihre Wünsche hinsichtlich der

nach Otileru d. J. statttindeoden Einweibungsfeierlichlieit auf dem Donisplatse

aaageqmobea hatlaa. Dabei wnrda erwäbnl, daat Ein Haabwaiacr Balh berelta

die Äügaag aiaar Daakaiüaaa aageacdaM baba. Die beiden PrafeHarea daa
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kadMMiwtheD GyniiMianu, Bibliotlnk«red«r8liuiti>ibiioÜiek, LeAmann and Ptitnm,

würden eine bcModere Sohrifk abbiMn, waldi« eine BM«liraibDiip dtr iMimi €(•-

llitild» auf dem Doiuiplatze nebst den nötbigen RisseD uod emeoi aairäbriicbeo

Plane für dii; künflig'e Aufslelloiip der StadtbiLliothek cntlialten solle.*) 2) Als

Einladaog au das tbeiloebuiende I'ablicum soll da« akademische GjmnaHium und

JobniieaBFMgriaae «>Mfc«ia«B lasMo. 8) frir die Baweihungsfeierliobkeit worden

2 Ta^e vorg^escblagen, der 5. and 7. Mai. Eine passende Musik soll dieselben

einleiten. Der Herr Prototcbolarch wird gebeten, mit einer Deatsoben Bede die

Wcihefcicriiebkeit n bagiBBCo md B«fr Saaiar Dr. Rmmitmk alt dnam Latat-

niscben Vnrtrnge dir-selbe für den ersten Tnp zu lieschliessen. Am zweiten Tage,

den 7. Mai, werden die Schüler der beiden Anstalten de« JobnaneuBM ihren Ansaug

ans dem alteit S«hnllooa] omh dam DeaMplalaa baltoa. Der aaltiga Raeter daa

akademischen Gymnasiums, der Director der Gelebrtenschule and der Director der

BaaUcbole werden, oaob aiaer motikaUsoben Einleibmg, die beiden entaren ia

LaftainiMbar, der Diraelor KtSrntr in Dantaeber Spradia reden. 4) Der Wanaab
daa Director« Kraft wegen einer Abscbiedsfeier im alten Sohnlgebände wnrda

gern ond einstimmig genebmigt. 5) Da der Director der Gelehrtentcbale in einem

Schreiben an die Scbuldeputation den Vor«chlag gemacht hatte, das«, nach dem
Yariotle dar beiden Klassen der Vaiaabnla, der Gelehrtensch ole eine Claiaia

praeparatoria oder Sexta al^ Ersatz gegeben werden möge, wurde derselbe zwar

gebilligt und als nothwendig für die Vervollständigung des vorbereitenden Unter-

liebtaa anarfcaDDl, jadoob von dam Harm Pribca der Eiowaad erbabeo, dam aar

Anstellnng der dazu erforderliohaB Lebrer dor Srluilkasüe die nötiii^cn Mittel

feblten. Es wurde aof dringeodaa Wunsch des Directors endlich beschlossen, die

Sache dem CoNegio Sebobrebali aar Eolsebeidaag Toraalegen, sowie nach Eiaea

Hocbweisen Senat und tia» Culiegium der Herren Oberalten darum zu ersuchen.

6) Das Oster-Examen soll dieses Juhr für bcidu Sclnilcn deü Jubunneuras ausfallen.

Nachdem der dringende Wunsch ond der motivirte Vorschlag de« Director«

«agas Einriebtni^ etaer Sexta dareb die Sehaldepatatioa dam Callagfo SebdarebaH

vorgetragen und em|ifulil(-ti worden war, genehmigte dasselbe den Plan (lf> Pro-

peaaUen und beauftragte ihn, die Organisation der neuen Klasse auszuführen und

dieae Enraitemng de« Unterriebtea der Oelebrtenicbale dem Pablioam aaiaaeigeB.

Daher wurde schon in der Sitzoog der Scbuldeputation am 24. Februar der Director

«OB dem Beseblasie de* enrübnteB CoUegiams beaaobrichtigt. Anob vereiBigtoB

*) Ansicht«! ud Beatlaae der a«a«a Oeliade <Sr Hsmbargs SITeatliche Bildm|«-Aaatilleaf

k«n bw«liricb«a ud Ia VatMadmg alt dem Plaa llr die kSaMf« AalUdtaBf dar Stidl«

bibliettek. Waosgeidbm fia d«i BMIoIhdnMa J. G, C Istawan aad CIr. J^MMm.
Zar P«t«r der BlairaAaag 5. NM IMK BeaAwt >M0^ d. Ml 8.
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sich die Mitglieder dor Scholdepatation am 14. April wegen der Wahl des Haopt-

iebrers (Ordiuiias) der xa erriobtandeo Klaas«. Auf dea Vorschlag des Direoton

wurde Dr. Bma WOtlm Kteüer gewiUt, der CeUelMmter in der Beebebnle

mit Kutem Erfolge gearbeitet hatte. Er Kollto jedoch vorläaBg' nur 800 Mark Crt.

als Gehalt aoa der Scbulkasse beliehen. Dia voo dem Direotor cor OrganisatioD

der Sexte vorgetrageoeo WMsaobe und VerwMig» fimden IKIligaDf eod Beftiitigaog.

Unter maonigfaohen VorbereituDgen zu den festlichen Tagen, welche Lehrer

tind Schüler, die oberen Staatsbehörden uod alle Fronde dea böhereo Sobalwaaeni

in Hamburg bald erleben und feiern sollten, rückte die Zeit der erfrevKeben Veibe
der nenen Gebäude, welche in ihrer Vollendang den Domspiatz schmückten, näher

und näher heran. ^lit intiii^ttm Dank und hersiicber Freude richteten sich die

Blicke Aller, welche seboftuchuvoll dem Nenban entgegen geharrt hatten, auf jene

ebnrindige Stätte Uo, wo dl« erste christliche Kirobe vor beiuho 1000 Jabren

durch den beharrlichen fromneB Eifer des cdeln Ansgar erbooet worden wnr. An

welchem andern Flatie in Hemborf hätten die Gebäude, welche der Sitz haberer

Blldeng werden aoUteo, pwaender errMitet werden koBoen, ab nf don Boden,

der ftir die segensreiche Vcrhrcitun!; dF„>s Chrisiciitlsiims so denkwürdig geworden

war, an den sieb die grossartigsten und erhabensten Erinnerangen knüpften? Der

titonen Liberalitil; dem Patriotisniu der Bargersebell, dor TJraatebt, den Eifer

und dem Zusunimcnwirkeu aller Staatsbehörden, vorzüglich der seltonen Energie

dea nm das höhere S«hnlwes«a vielfach venlienteo Protowbolarcbeo. Herrn Senetora

PeAmoOfr, war ca sn verdanken, data ein Werk ni Stande kam, anf wdobaa
Hamburgs Bürger mit eben so grosser Freude uU Stola binblicken konnton.

Nachdem die von dem Baodirector Wimmel und dem Huuinspector Fortmann an

die Daudeputation eingelieferten Baurisse genau geprüit nnd in mehreren Punkten

modificirt worden waren, wurde am 1. December 1896 die Aosrdbrung des Banei

durch Rüth- nnd Uiir^erscblnss geneltnigt nnd bestiifigjf . Im niictislcn Jahre erfolgte ,

suerst die Ausgrabung dea Grundes aot dem Domsplatze uod dann sofort der Ban

der nnfimgnioboB drei Oebiado für die Gelobrtoii» nnd Bealaehnle nnd daa groMO

Gebäude für das akademische Gymnasium, für dns naturhistorische Museum nnd

die Stadtbibliotbek. Es worde so thätig gearbeitet, das« bereite gegen Weibnacht

aammtüob» Gebinde mtor Daab itanden. In Friilgabr 1840 waren dieaelben ibrar

Vollendang entgegengeführt und die Einweibang des gaczeu soliden stattlichen

fianea konnte von der oberaten Staat«- uod Scbalbebörde für die Tage des 5. nnd

7. Mai festgesetst werden.

Ehe diese Einweihung erfolgte, worde mit Oenabmlgung des bocbansehnlicben

Sebolarchata eine Abachiedafeier im alten Johannen» nach der Anordnung dea

Direotor« veraaataltet Am 80. April, Mittags 12 Uhr. fand dietelbe in dem paa-

aand daoorirtan Anditorina dar Priiw vor ainar nbirciebon Veiaanndair '^"^
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Durch frpiwillige Geldbeitrtiffe und durcb reiche Spenden bos den benachbarten

Garten war der erwähnte Hörsaal stattlich ausgeacbmückt worden. Ghine Goir-

ktaUm «mI BbmemgvmMm liwtea riagmi WHod« wmi Sialca. BuftiikaftifM»

Gurliti't nnd Hipp's Bildnisse waren mit frisclien Kräazeo verziert. Festlich

prangte der altebrwürdige Katheder, von dem zum letateo Male die Stimme der

swii iheatm Lehrar «Ml «hiat wmAvnn ms dw Sohole teboMvnilflo Jmglingt

erlÖDen sollte. Um die nüthigo Ordoung zu erhalten, war, wie früher bei dem

Süoularfeste, die Einriclitang gotrofftn vordeo, dass nar gegen Einlasakarteo der

Zalritt fsitattat warde.

Die Feierlichkeit begann mit einem von dem Herrn Pastor Frmdmlhtit
verfassten trefilichen Choral, welcher von einem zahlreichen Verein geübter Sänger

onter passender Musikbegleitung in wahrhaft erhebender Weise vorgetragen warde.

Dieter Mhone Qiorel laetete aleo«

Mel. Wachet anf, ruft ms die StiaiaM.

Heiligt Gott die letzte Stunde!

Lobsingt! £r war mit ans im Bunde.

Jabriranderte, verltiindet ibal

Hier ancli %v;ir die Pflegestäle

Des böbbütcn Bildners, hier auch webte

8rin Odem, nnd arin Lieht enclücD.

Ihm wurdest du geweiht

In Latber's grosser Zeit,

Tbenre PBanutadtl

Er war mit dir;

Er wohnte hier.

Mit ihm, mit ihm vollenden wir.

Preis dem Geber, dem Erhalter!

Ihn pries seit manchem Menscheneiter
Die Saat, dio fröhlich hier gedieh.

Viele, die getreu hier lehrten

üad laiain. gtogao an VerkliMaa.

Von Himmelshöben mahnen sie:

„Der Jagendfriibling weicht;

Der Lebeaitaf erbkiebt,

Khrt die Stundn

!

Em kommt die Nacht
War würdig waeht»

Ball «inat galvaat: Bi iat Totihncht.*'



Nahe mag das Ziel udb winkea

!

Ibr Mauera mögt aertrüioiBert aiaken!

Gott blribt mw ateta «v fetter Hort.

L*tetM Halleliijah, kröne

Hier nacr Werk, and dankbar tooe

In Webaatii anser Scheidewort!

Aach hier mr Gattes Hau.
Wir ziehen teyuad M*>
UallelojaL!

Dar teit ma ilaht.

Der nimmer flieht.

Sei ewig unter bÖcbstea Lied!

Naobdan die baiden errtao Vatae gerangwi wann, baatteg dar INraaitac da«

Katbedrr. Zuerst deutete er auf die rirtistr Rcilputurij; der lipgonnenen Feier hin,

atellte daoo in konao Unhueo die Geschichte der Johanoisachuie von ihrar entea

OrüiidQar an bii anf die naaeato Zait ia denjenigan Maaaaro dar» valolie aar

Leitung der Anstalt Tom Staate bernfen worden waren. Er würdigte in gedrängter

Kürae ikra Verdiaaate oin da» Johanaeaai ond am die WiMenadMift. Ia Beaag
anf den letstea terdienatvolUB Direotor Dr. OwrUtt erklärte er, data dwter würdige

Mann seines Lobet nicht badfilfe, da to viele lebende Zeugen dessen segeosroiobe

Wirksamkeit preisen könnten and bereits in beredter Weise crepriesen hätten.

Sodann richtete der Festredoer an die gegenwärtigen Sobuler der Anstalt uocb

Worte herzlicher nnd eindringlicbar Habnnng, data aia^ aingadank der berühmten

und edlen Männer, welche einst in dem alten JobanDeotn ihre erste wissenschaft-

liche Bildang erhalten hätten, nach gleichem Lobe streben und ihnen würdig

•aabaifera teoebAtB. VaO dcfer Sfibnuf waodte er aiali aalatelBeeh a» diettiawa

Pflegerin, welche länger als 800 Jahre eine zahlreiche Jugetul in ihrem mütterlichen

Schoosse auferiogen babe^ und fiigto den Absobiedtworten ein kurzes Gebet an

dan gnidigea nnd naefaUgan BeaebBtear and ErbaHar aUer BMateUiebaa Untaiw

nabmoagea binza.

Ifaeb dem Director sprach der iatate Primat im alten Jobanncum, Htittrieh

MaUUa» Stagdmamt, mit jngendliohar Bagahternng and tiefem, innigem Gef&Ua
Worte daa Abaebiedes von der nltebnrikdigan Sobale, Worte dankbarer Erinnemag

an die Hianer, welche einst segensreich hier gewirkt hatten, ond deren Bildnisse

gleichsam Zangen der einfachen Feier waren, an Gurlitt und Hij^, endlich anoh

Worte des Dankes an die noch lebenden Lehrer, welche daialk Untatriobt ond

Beispiel üiren zahlreichen Sc liiilfm vielfach genützt hätten.

Zuletzt betrat der Prufessor Ifü/^, der älteste der Profestoren de» Juban-

nennw, die AednarMIbna nnd qmab teil nowcrkannbavar BShnag, mit rahJgwn
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Ivrijvt und trcfTenJer Wahrheit über die Frage: Wie ia den Hallen des alten

Juiiutiueums gelehrt uud gewirkt vorden sei. Kr «schilderte den Geist de» Uoter-

riohtet seit i«t erfrenlicben Umgestaltang^ der Anstalt nach GHrlitf$ AskuBfl ia

Hüiiihtir;,' lind verhnnd mit dieser Schilderung die daiikiiare Erinnerang; au einige

der veräturbenen Lehrer. Ancb erwähnte er mehrere der aosgezeicboetateD jetst

im Aaalaod« wirkeodeii lliuDer, «elobe eiut ta d«ai JobMMm ilira JagawIbiMaBg

erhalten hatten. Passend Vml ergreifend waren die Schlauworte des Festredners:

,»So möget ihr denn zownuMDitürzeD, ihr ehrwürdigeo IdaaerOj aber wir trenoeo

Ulla TOD eacb mit den vebnathifaten GefSbles. Dürfte ieb «ineD Woiuob tm-
spreehen, so wäre es der, dass hier, wo die uie rastende Betriebsamkeit bald

gläoaende Häaserreiheo erhebcD wird, ein kleine« onacbeiDbaret Zeicben des Nacb-

ko«»n fifeD mochte: Hier aland einst Hamburg« OelabrtMNoliiil«: dar Boden,

da da auf trittst, i:-.! ein heilig Land! Aber wenn eii aacb dann «M aoaerer Schule

faeissen mag: ibre t'riihere Stätte kennt man nicht mehr, so möge doch nie und

Dimmer der Tag erscbeiaeo, wo man sagen darf: ihr Glaoz ist erloschen, ihr Stern

ilt verblichen."

Den Sclilüss der ernsten Feier bildete der dritte V'ers de» erwähnten

Choral«. Unverkennbar war der tiefe Eindruck, welchen dieser würdige Abschied

von alten Jobaaaeom anf die Henaa der Amreaeadeo gentaebt batle.

An diesen Act drr Pietät schloss sich am 4. Mai eine Abscbiedsfeier der

ebemaligea, grösstentbeils iu Hamborg noch lebenden Zöglinge des Johannennu

an, welehe in der Cbronik de« Hamborgiaeben JobaBnaona niebt mit Stillaahirwigea

SlMTgan^cti Werden darf.

Schon einige Zeil vor dem feslgeaetslen Aussage aus den alten Schalraumen

war ein Coraiti an« friiberen SobSlem dea JobeBnenau gebildet worden, welebe

die Anordnung;: and Leitung eines Abschiedsfe«tea iibemebmen 8ul''.>n Man trer»

einigte sich bald dabin, da«s am letzten Tage vor der Einweihung der neuen

Scbnlgebände anf dem Domsplatze die ehemaligen Sobnter sich zu einem Fest-

mahle in der alten Prinin vereinigen sollten. Die Einladung dazu erfolgte mit

;c^pdru( ktcri Karten in Lateinisclicr Sprm lic, mit Bezeicbnung de« Plalaea» den

jeder Theilnebmer an der Festt«rel haben sollte.*)

Gegen 260 ebemalige Schüler dea akademischen GynnaaiuB« nnd des Johan-

neoms fanden sich narh der Bestimmun:^ des Festcomit6 nm 7 Uhr des Abends

im grossen Hörsaale de» akademischen mnasiums ein. Als Senior erschien dabei

*) Tassara adtlis ad «olicmnto ab loiaad «t G^aasR Acadtaitel etiBi alaaais, die 4. mb«.
Man a. 1840 inde ab bora pomaridiaBa Vil. ealAranda.

NB. Profertnda hat« (tssara In iairaita ia aadMarioa malas GyMnaiii And., ubi

Digitizeo by google



ehrwürdige Herr Bürgermeister Dr. Bartels. Xacbdem man sich bcrzUch

iMfffWSt and nöglicbst onch dem Alter geordnet batte« bestieg Professor Dr. Krabbt,

«Mb dem Womobe der Fcetordnw, dm Katheder und rief mit kriifüger veraeliai-

licher Stiuiiue in Lateinischer Sprache <las Andenken früliert r Jahre nod vorzü^'Iich

das Andenken an den an beido Anstalteo, du akademucbe Uj-mnasiam und das

Jobeoneam, verdienten Direclor Dr. CturKtt io'a Credachtnisfl zurück. Hierauf

raihteo licll dto Fettgenossen nach der Zeit, wie sie Schüler gewesen waren, paar-

weise zusainmcn, sogen durch die Uintertbür des Gymnasiums nach dem Local

des Jobauneums uod hielten unter dem Schalle von Blasinstrumenten einen Umzog
dnrob die liMitHolien Klawrn. Viele frabe Brinnetangea traten dabei den Wan-
dernden ans ihrer iScIuilzpit vor die Seele. N.ich dieser Watirleriing durch dio

alten Klassen betrat der Zug endlich das mit grünoo Guirianden und reicher £r-

lemlitinig geeohnickle AndllorioM der Prima. Drei groeie Tafeln waren in den-

selben für die älteren Zöglinge nmh ihrDnoIogiseher Ordnung bestimmt; die jüngeren

«OMten wegen des beschränkten Baames tbeils aaf dem Lector der Frima, tiieiU

In der sogenannten Spasierfclaste PlalB oehmen. Unter den fraben Tenes einen

guten Musikcorps ordneten sich die Festtbeilnehmer an den Tischen. Die sammt»

lieben Lehrer der drei höheren Bildongsanstalten, des akademischen Gymuasiami,

der Gelehrten- and Reaiscbnie, waren aar Tbeilnabme an diesem seltenen Festmahle

fkenndKob eingeladen vorden.

Ein trefriidier riinrn!, von dorn Herrn Pastor Freudtntheil, welcher noch

vnter dem Reclor JAchtettsiein das Johanneam «nd daa akademische Gymnasium
beeaebt hatte, in aebr pnasender Weise gediebtet, wnrde unter Hnsilibegleitang

von der Tischgesellschaft angestimmt, nach dessen Scliltisse der Herr Bürgermeister

Dr. Bartelt einige bersliche Worte über die Bedeutung des Festes sprach. Noa
betrat der Profesior MSBtr den oberen Katheder nnd verlaa die bei dem Featmahle

zu beobachtenden Gesetze, welche nach Art der allen Römischen Gesetze ab^efasst

waren. Sie fanden ebensowohl durch ihre Foni, da dorcb den Horner, der «ich

in ihnen aussprach, lebhaften Beilall.*)

*) OsawilHUass |w» sna quifqae digniiat« hoaetaadi!

JHmm JVBSm CBwre In OratloM pro Ciatniio cap. ^Inqoiecsiino irnio ha«c habeti

n2«mi üiin» «MMT mm tmmu, m UM tm fmAmmf* Id rcpalant«* Scftcafiri cpa-

Imcs « ToUa ad eoMlIlaa deisettf qeni llbsrtati vcstrae qeam sKriiM craseltan Tslleot,

crrii i'yimm Tobi» l»ße» imponerc cti-crevcnint farnmque rot;an(tarnm pnivincmm mihi

mandaruDt. Qaod ne(;otinin etii ardutim rst et diflictle liomiiii, qui lub iureconiiiUoram

alfais mMqnain militavlt, crdendum (»inen collecarnm coniunctiMioionMii Tolontati r«lw,

aasoB pcodso, aoe dasdeeist, aed a« tabalsnia Ugss u bis ^idm foraialia per
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Jetit beguiD du beitere Mahl MUnt, dcMflii Wüno n»oli HoamriMiiar

Wdi« Gmu^ nd Matilc w«r. Liogere nnd kümfe Lieder, waloh» für die baitart

TitollgeieUiohaft von Iditgliedern derselben gedichtet worden wereo, wurden tbeib

von eioem aatgewöblten äängercbor, iheils von alloo Güten gesaogen. Schätzbar«

Beiträge das« batto varaiiglich Herr Dr. M«d. Bahn geUefert. Aoiserdeu wardea

zur Belebung and Erhaltung der allgemeiOMk Heiterkeit noch zehn bailiBHto

Trioksprüche aasgebracht. WälireDd der ^amen Tischzeit herrschte ein aasge-

seichnet gemüthlioher FrubsioD und eine wahrhaft jugendliche Heiterkeit, selbst

bei dflnea, «ektben des Lebens Laos aobon längst abgeUiht hatte. Die Biiekp

erinneruDg an die glücklichen Jabre, welche sie einst io den alten ehrwürdigen

Hallen des Johanneams verlebt batteo, verjüngte die froh geatiomteo Greise.

Ab die Thennabr die mroUle Stoede der Neebt ferlcifaideto, lieaa aaeh die Gloeke

af dem Schulbüfe ihre wohlbekannten Türie zum letzten Male deutlich vcrnclmien.

Da bestieg der ielcte Festredaer» Herr Uauptpastor Dr. Strauek, den Jkatbeder

«hd ricbirte Werte liebeToller aad erbebeader Ihbanag aa die Oaselbobeft.

Bin aweites Lied, von dem hochverehrten Herrn Pastor FreudentAeil verfatit, wurde

ab 8oblaitfeaaaf anter Begleitnog von BlasiosUomentea geiaagea. Es Iralatoataes

GeleBuen iat die NaekL
Genossen, blickt nach oben!

Auch uos'rc Freude preist

Den höchsten Geber droben.

O. B. W. F. «. S.

Ln jnima: In bis fomnsl et Oyamistl Acadnald slaanftTaB selleaiaibes Uheftas

iavenili'^ rcu%i<cilo et rfpnatfi, Iii'fnil;ip iiitfinperantia abetto.

Ltx tteunda: In iocnndi modu conriicionii ciTilii et digniUtii comrailitonain oon

laadsadae pradena ratio hab«tor.

Lm urtim: <kai ia saame lutigie cstfssatt saa^ ac pelMte se oüaris BMlans eise

et bworallorwi tum bk eaaes sasos pam.
lex i/uarin: Qui cTtra rauroa lUDt, M arMifaaler sa «IS« «itttaricesi Baabl««aHMS

aamol asoterici, umncs anmiM parea.

lex quinia: Qui adioBt BisglstrI, a« saat» aiagislti i aaei bk «nMs saaies disslpdl»

bilaras dlsdpall tsndcai caiteda laaiete.

Ine mUttT Oaleqald MiliflaaeraB, fmOmt §mmU bswbi— , vHiei al Msves

Oteram edilr, hibit«; at: poat mwiiam Doctam pocela aoUa!

Quodai haa Ifgea non rcpudlaHi^ aatfqaa le|is saflkagl« prsbaadaa fotaala alaalsB

elar» voct didtat Uti tu ngatl
T u b II.

Beaa» fadaail Actspta« saat Icfss. Vei, coBtnülit4NMSy sie parati iastitata aasia

«dsbfat^ Masis at 4M« Uaami Otaalaa. Oaadi« sH laaasi Kesaeat bllail «saesele

aadqaa baae aadss MaiaiaBl Haas saiai vasparaii siU ttaidicat kfn/Oß.
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Den Leib, da« Hvrz erquickt

Hut treuer Lieb« Hrad.

O kaipfo He Ukflwt

ÜB UM iltr binmliiek Bawil

Gekommen iat die Naeht
Auch euch, ihr tbenreo HeUflB,

Uod unser Scbeidegrau

Soll Mgeeod «oeb eriebeUiB.

Gott gt'hc n'io tinij eilMt,

Ist ooser Lauf vollbnebti

Nasb guten Tegeverfc

V« «toe gute Nesbt!

Ein gütir Tbcil der Fesfgenossen konnte sich eml längere Zeil nach Mitter-

mobt von dem Orte, der alleo lieb aod tbeoer war, trenneo. Dsokbar erkaaoteo

ile uob die Verdienste w, weiobe sieb die Ordner det ultenen Fettet dnreb ihre

Tbätigkeit und Umsiebt am die gun/t- Geseilscljart erworben hutten. Gewist

erinnern sieb noch jetzt die Ueberlebenden gern dieses Absebiedsmables, weichet

tm letzten Abend vor der Einweibong der neuen frenndlioben Scbulgebünde anf

dem Domsplatzc in geniitblicbster Weise itn alten Jobannena gebaltcn wurde.

Am 5. Mai versammelten sicli nncli 11 Ulir in der neuen Aula de» Joban-

oeoms die liurcb ein dreifacbes Programm*) eingeladenen Tboiloebmer. Die

hohen Behüfden der Stadt, einige ftemde Geiaadle, fremde nnd cinbeiniiebe

Gelehrte, die Professoren des akademischen Gymnasinms and des Jislmniieums

nebst den übrigen Lebrern beider Scbulen desselben erbielteo ibre äitze angewiesen.

Einige Oymnatiatten maebten die HooneBn. Um IS übr wurde die erbebende

denkwürdige Feierlichkeit mit einer vortrelTIicben Cantnlc erilffnet, welche der

schon mebrlacb riilimlich erwähnte Herr Pastor Fmutenthtü gedichtet and Herr

F. W. Onnif mit leiner bewibrten Virlnoiitiit in Mnsik gesetst hatte. Zwei

ausgezeichnete Sänger, der Bassist Reichet ond der Tenorist Tichattcheci, wirkten

aar würdigen Aufföbrang der schönen Cantate sehr Tortbeilbaft mit. Nach dem
fnten Theile der Cantate bestieg der um den Nenbao boflhTerdtente Preteaeboltreb,

') Itn von Direcler JCraft war biiiteitt Sollcoiaia eovaieoi aedieai loaaaei Haaboncaiis

die V. et Tlf. . Mali beta BMridina rfle latogiraBdam poMice Indidt JWü Cu*.

Krafl. Pmemism eit narratio de Anigario, aquilonariiim gcntiitm nj-oslolo. Hninbarpi 1810.

4. pagg. I — 84. Prof. Art^t ichrieb die Gencbichte der Kirclicnrdurnialiün in Ham-

borg! Ecctcsiae •Tangelica« Hamburg! inslanratae biatorian expusuit Oito KrMt. 4.

ptgg. 100. Dirwtor JCrwMr: Bistvriseb« Blicke aaf die Bsaisckalea odar fcäkwra Blrier*

wMm DeotacMaidt. 8. I-M.
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TTrrr Senator Pehm't'iUir. <lrn nheren Katheder und sprach io einer Deatscbes

Rede über Uto Uenkwiirdigkeit des oeubebautcn Platzes. Er bemerkte, dtM zwar

der Bau «ia aeuer, aber Oranil nrnl Bodaa «in alter aei. Jader FMbohritt miiaae

in der Vergangenheit wurzeln. Rr fugte dann Ermuntprnngpn fiir <!i(i T.nhrrr und

freuodliohe väterliche ErmtihDungen fiir die Schüler der Uildaagsanstalten hinzu.

Die letsteren pries er glückliob, dan ihre Jugend in eine Zeit falle, wo für die

aitiliche and geistige Rildiing^ iliircli /weckmÜMlgen Unterricht, durch geschickte

od hnmaDe JLebrer viel beuer gesorgt sei, als in früheren Zeiten. Dies müi^se die

Jagend aar Dankbarkeit gegen den Staat, snm regen Fieis« nnd zu jeglicher Tugend

lüiobtig anspornen. Zuletzt übergab er im Namen Eines llochweisen Senalaa

die neuen Gebäude dem Scholarchnte, nU der obersten Scbulbehürdo Hamborgs.

Es fulgtc hierauf die eigentliche Weibrede, welche der bochwürdige Dr.

Sambach, Senior des geistiicben Ministeriums, in L.-iteioiBcber Sprache hielt. Der

Festredner führt»; die Znliörer bis in jene Zeit des Mittelalters hinauf, vto riambiirg

dorcb den gewaltigen Frankenköoig, Karl den Grossen, die erste chrit>tlicho Kirche

efUelt and *war aaf demselben Piatie, wo die neaen SabalgebSode dareh die

Liberalität der Hambursjisi lii^n Bürgerschaft errichtet wordf-n wären- Passend wurde

daraof hingewiesen, wie die christliche Kirche unter vielfachen grossen Stürmen

sieb gISefclich erbalten babe; anveilcennbar aei bier der Sebat* der gSttlieben Ver*

sehung. Da das alle Johanneum seinen frülu-ren Platz nicht habe behalten können,

SO sei gewiss die Wahl des neuen Platzes eben so zweckmässig als würdig. Hier-

anf wnrde die Aafmerlunmkeit der Zäherer anf die nenen Gebinde bingeriebtat,

welche jetzt den Dorosplat« sierten. HU den inbaltschweren Worten : Qnod bonum,

felix, faustom fortnnatumqoe esse iubeat divinam oamen nnd mit einigen lierBUcben

Worten an die Lehrer und die Schüler weihte der Redner die neoeo Gebende der

Wissenschaft, dem S^ensreiehoo Unterrichte und der gedeihlichen Erziehung der

Jagend, zum wahren und dauernden Heil für den Staat und (!:ih Vaterland.

Der zweite Tbeil der Festcaotate beschloss den eri>tcu Tag der grossartigon

Sehalfeierllebkdt. Oes Hittaga vereinte der Herr Pretoicholarcb PtkmoOtr einen

Theil der Herren Schoiarrhen und die Profeworen der höberoa Bildnngaanataltan

Hamborgs an seiner gastlichen Tafel.

Ani 7. Hai erTolgte m deraelbea Zeit wie an ft. Mai die Fertaeteanf der

Binweibungsfcierlichkcit.

Gegen 12 Uhr des Mittags zogen die sämmtlicbeo Schüler der Gelebrten-

nnd Realiehnle mit ihren Lehrern, naoh Klassen 'vertheilt, ans dem alten Johanneoa,

wo sie sich zum letzten Male versammelt hatten, nu< Ii dein neuen Gebäude auf

dem Domsplatxe. Am ersten Festtage hatten ans Hangel an Raum nnr Depo-

tatienen ans jeder Klaase der beiden Sebolen ndt Ihren Lehren in der Anlt dea

Johannennia Zntritt eihaltea können. Am iweiton nalm die Aaln din gasamnite
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Jagend in ihre Ruame auf. Nachdem der lange Zag in dem freundlichen SmI«
sieb geordnet hatte, wurde die am 5. Mai tiir Aoffiihrang gebrachte Cantate wie-

derholt, und 7.war ebenfalls in zwei Abtheüungen. Am Endo des ersten TbeiU
be«tie;; Herr Senior Dr. Hambach zum zweiten Male den Katheder. In einer

kurneu Deutschen Ketlo uubm er sehr passend von dem schonen Umbau und dessen

heliea, liabtan lUinncn Gdcgeabeit, folganile babandgeniwarllie €hil«nkan aoam*
sprechen. Licht nod hell waren die IVdonie der nenen Gebäude, welche der Staat

auf liberale Weise anf dem allehrwürdigen Domspiatze habe erbaneu lassen. Licht

•ttd Wahrheit nSebten daher in diesen frenndlichen Hallen ihre besläadige Woh-
nunjf uufschlageii, und jener fromme, eclit christlidie Gfist liior walten, wilcljcr

einst den edlen, Terdieostvollen Apostel des Nordens, Äuigar, zu unsterblicher

Tbat begeiateit nad geatarkt bebe. Fem eoHe der nenen Sehnte bleiben die durch

MenscbensatzungCD, Vomrtbeile, Missverständniate enUlellte nad getrübte Christns-

lebre; aar da« reine, einfaehe, wahrhafte ChriateDtbom solle hier gelehrt und geübt

werden. Zuletzt wandte er aioh mit freoDdlichem Zaraf ao die Lehrer der Anstalt,

ntt treuem Eifer foi izi^kiliren, die sittliche und wiaMnaohafUichd Biidoag der ihnen

anvertrauten .Iu;;eiid /u fiirdcrn. Ilio Stliült.-r ermniitcrti' er zu dem edlen Ent-

schlüsse, schon früh ihre gei»Li|;eii iiräfle dem Valerlunde und dessen bbcbsten

Intereasen n weihen. Nach dieser sweckmässigen and würdevollen Einleitung de«

Herrn Seniors Dr. Rambac/t folgte ihm Professur Dr. Krabbe, damals Rector des

akademischen Gymnasiums, mit einer aasfiibrliGhen, gehaltvollen Lateinischen Rede,

deren Thenm war: De itadionim ratiene bno noctra aetat« vel maxime oemmen-
danda (von der Studicnweisc, Wi^li l.i- in der jctzij^en Zeit vor/ii;;li( Ii zw empfehlen

sei). Sdit Hecht empfahl der Iledner eine griindlicfae Betreibung der ÜQnaaitäta-

Stndien als eine siebere Grandlage aller höheren Bildong nnd einer grnadlieben

Erudition. Dann wosste er auf eine überzeugende nnd gründliche Weise darzuthun,

wie heilsam und mächtig die Einwirkung der erwähnten Stadien auf andere Disci*

plinen, namentiieh anf Theologie, Philosophie and Cteacbiebt« teij doeb geatand

er gern su, dass in der neuesten Zeit die Natanriaienaehnft wegen ihrer bewnn»

demwerthen Fortschritte nicht zu vernachlässigen wäre.

Nach dem Professor Krabbe betrat der Director der Gelehrtenschule die

Rednerbühne. Aach er aprneb nach guter alter Sitte in Lateinischer Sprache und

suchte die Frage zu beantworten: Quiho.« fundanientis .scholarnm publicarnm salus,

fama iausque omois nilatur atque sustentetor (von den Grandbedingungen, auf

weleheo die Wohl, der Rnf nnd die Ehra der oHiMlIiebett Sehnten berahe und
gefördert werden könne). Er glaubte, die Hauptbedingungen dc.i glücklichen

Gedeihens dieser Bildnogsanstallen wären: echte Religiosität und moralische Tüch-

tigkeit, üwifigea nnd eifriges Betreiben der allclaisiacben Stidtea, Beicbeidenbeit

nnd lartet Ehigefühl, eraata und conaeqoent gehandbabte JHeelptiii (Tem pietM.
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•tndii optimis literis triboeudi alapiitas «t ooMtantki BodMtia «tfm ingMMg
pador, discipÜDa deniqne mt«!« «t «OMlai»).

Zuletzt sprach der Director dt-r Ri-abchale, PtaftMOr Krämer, io fliMT

Deatschen Rede über das Thema: Worauf gründen sieb ansere schönen Iloffnan^en,

mit denen die nenen Denkmäler der Vaterlandsliebe die Lehrer und alle Freuode

der echten Uuniauitüts - Bildan^ um<;cbeD, und worin solIeD de Ibra BSfgMbaft
finden? An diese Untersucihun^' ktiiipfte der Redner vüterlicbo Ermahnungen für

•eioe Schüler. Die ganze Feierlichkeit bcscblos«, wie an erstea Tage, der zweite

TMI der eobSiMn Fettoantate.

Norli ist in Rczuf^ auf dio Eiiiwoihiinp drr neuen Scbulgebäudo der Denk-

miioze etwas specieller zu erwähnen, welche Eio Uocbweiser Seoat aaf Staatakoateo

in Berlia, antor der LnteBg de« beighwlea Kedaillenn ^eee, bitte prägen Ximm.
Der bewährte Graveur Pfeufer war der ausführende Künstler. Sie war in Oold,

Silber ood Bronse uageprägt wordeo. Auf der Vorderseite erbliekt mn die neoca

Gefaiode, welche eof dem Domapletie «a^efiibrt «aren, sit der ITatebrift: litte-

raram «tudiis S. P. Q. H. Unten steht die Jahreszahl MDCCCXL. Die Rück-

seite stellt eine silzende Matrone in antikem Gewände mit einer Maaerkrone nnf

dem Haupte dar. lu der rechten, oosgestrecktcu Hand trägt sie eine Erdi&ngel.

in der liakaOr welche an der Brust ruht, hält sie eine Scbriftrolle. Zar reebteo

Seite sieht man Hamburgs Thürme, zur linken am Bodrn liegend die altrömischen

losignien der höchsten ConsulargewalL Die weibliche i'igur ruht auf einem io an-

tiker Fora dargeatelttee Sehiffe. Die obanta Stailsbahoide, der WeiberadBar

und der Fcstdicliter er1iie1tpn die goldene^ die MbimtUolifla Lebrar die ailbana^

die Schüler die bronzene Denkmünz«.

An Soblmse der BeeohrelboDg der erbebenden and denkwardigen Feier dee

Umzuges aus dem alten Johnnneum nach dem neuen freundlichen Schulgebäade

sprach sieb der Direotor der Gelehrtenschule im Oster-Prograom des Jahres 1841

mit tiefer Dankbarkeit in folgender Weise aas: „Der Berichterstatter kann niebt

umhin, nochmols mit gebührendem Ddnko d(T grossarligen Liberalität der Bürger-

schaft, des rühmlichen Eifers der den Neubau leitendoo oberen Behörde und namentlich

der energischen, unermüdlichen Thätigkeit uusers Terehrten Protoscholarcben, des

Herrn Senators Pehmöller, in diesen Annalen des Johanneums zu erwähnen, durch

welche den höheren Bildungsanstulten sd freiindliclie Riinme eröffnet wurden, die

non eine der schönsten Zierden unserer Stadl bilden uud «in ehrenvolles Zeugnis«

von deas OeoidBsinii der Hambargischen BUrgeraobalt geben. Mög« Oottaa Segen
auf diesen iicuen Pflanzstiiften der Wisscnscliaft und Tiif^fn<! ruhen und Gottea

Geist alle Di^enigen leiten, regieren und stärken, welche berufen sind, dem grossea

Werke der Jagandhildnng nad der Ecfimehonr and FSrdaraaf der Wahrhalt »edüali

ihre KfüAe aa widoNa.'«
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Da der Verfauer d«r CbroiUk de« Huabargiicbeo Johraneans denjeDigen

FreDoden niiMrer Schale, welche nicht mehr im Besitze des Textes der scbÖDeo

Festcantate des ehrwürdigen, am 7. Marz 1853 seli^ vollendeten Doctor Freudentheil

sein sollteD, ein erwünschtes Andeokeo oii jeoes erfreuliche Weibefest so äberiiefem

bollt, M Httt er U«r jenen trefflkhenTnt «bAmhaag %at Beaohraibanf darcthabflo»

dao FeiefUekl«!! iMohfolfM.

1.

Chor.

Uinaof so Gott! £r sprach: £ ward«!

Ha ttieg gesegnet VM dar Ilde

Sein nenee Üeiligtham empor.

O beilig, bdiig aei die Stäte!

ErtSot dem Hern, flir Ikaakgabato!

Ertön' ihm, erster Psalmeocbor!

Hallelajah ! Der Herr rief die So««—

,

Alle Welten hervor ana der Naekt.

Hollelojah ! Mit ihm ist's begonnen.

Ballelqjdi! Mit ihaa iat'a vetthiaokt

Reeitativ für Tenor.

Vollbracht ist, was die Blicke schauen,

Der Ban. deo würdig die Kunst Iiier schuf.

Dach Befcen» in 1km n beMB.

Das ist ein heUiger OotUaraf.

Hier soll es nniioblbar entebea.

Was köstlicher als der Berge Gold,

\\ aa wahr nnd gut, was schön ist und leldf

Was Wogen nicht rauben, nicht Stürme verwefien.

Was die Jagend ehrt, and das Alter schmückt.

Was Verklärte noch droben eotaüokt.

Dass Geister, Herzen Gottes Tempel «ecdea.

Das ist der edeUte Bau auf Erden.

Tennrsnio mit Chor.

Drei Päegerinnea wollen aohweatorlicb

Hit einen Sim !• dieae« MMcni «ellHi,

Dass scboner als in Lenzgefilden sich

Des Jagendüröliliogs filiilbee rcicb ent/alte«.



O Sagen eaoh! Bet;iniit, nih 4iioU beginot!

Fr (;i'ir viivh rriil(!»-!i Jlctrii, l'tiaU and SoilllP

!

Auvli liier ihl gutes Laad. Auch hier gewioat

Di» tNM' Saat dM EMlaftalw Wmm.

Aecitativ fSr Baat.

Der graam Vofscdt Sohaltoa watlan

Hier, heilij^ der Erinnerung.

Hier bob sieb au« <les Uome* Bailaa

Gm Hiaaiel dar- Aniaskl Flfigalaelnnaif

.

Hier segDclc vor (auseod Jahren,

Umringt voa blültciidrr Söbae Schaaren.

Sie, dia dai Nordaaa firate war,

Mariens Pflanutatt, Sanct Anscbar.

Das Domes TrüaiBar aankan aiadar,

Uad liingst Tecatnamte der Ptalmen Klang;

Doch lierrlicher entaod es wieder.

Drei Tempel, eaoh griiüit der Hocbgesaag.

Wie Latbers Genosse die Matter weihte

In des entwölliten Lichtes Zeit,

So werde ta hohi^r Ucrufanff heute

Der Tiwbter jede feeüicb geweibtl

„Gaarfadiok tal .4ar Qcir m diaMm Oito»

,3iar iat Mi% Ham, bkf iat daa Himnala Prarte.**

Chor.

Gelobt sei er! JahrhucJerte \ erkÜndaA:

Bia biaher bat er luu Uea gefübrt.

* LoWngtiha aaa daa HaraaBi tiaiiNi Orinidea!

IhM kriagp daa f>p<ar« .daa.tka galiäM!

S.

C b 0 r.

War Mia« aall HaH, -waa wir voilbriafea;

Wa« baaeo wir, das der Herr nicht baa^l

Wir pflaaaea. Sein iat daa Qettagaa.

O «mM daa Hanaa, dM Skm «««Mitl
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Jiecitativ für Teuor.

Dar Sokmift «MiMtM —(lg»gn !

Erfleht der neuen Aer.i Glück,

J>och laoliet aucb mit Dank and Segeo

Dm BKek «f du. wm «v, nirnk«

Wer priese nicht, ob lünt^st ge^^cliieilga, '

Ob fent «in bocbbegläoktor Maoo,

Ow Yrtwtnii ftiHn iWwlM,
seiBM Morgmu Udit.bignk?

Quartett.

Alto l:'flaBZitatt, dir aoob wendeu

Dankbar wir di« Blieka wm.

Alles Irdische oidss endn.
Und gesegnet endest do. .

•

Treoe Jünger, treae Meister,

Ihrer Haioath Rohm and Zier, '
'

Langst verklärte, hoho Geister i

Zeugen uuii und fern von dir.

Chor.
*

Sinke, Pflanzstatt frommer AbM*»
Nieder in der Zeiten Floth,

Wie der Greis nach langen Bahnen,

Würdig, Vielen theuer ruht!

Friede dir, o Haus der Väter!

Alte Pflaosstett, sink' binab!

TSae luft der Smcknt apSlw

Eakelkinder nm dein Grab!

Recitativ für Bass.

Wm bleibt aaf Erden? Wir weobseln die Räume

;

Vi«l wandMl rieh mii md au ama her.

Die Jahre schwinden, wie flüchtige Träume,

Oeacblecbter erblühen, nod «nd oioht mehr.

Doch Eiaw bMbt Mwwdriber.

Bleibt ewig, was er ist nnd war.

Nicht Räume, Zaitea betehfänkea ihn,

Uad mit mw riebt er. woU» irir aieha,.

Und wo wir sind, da lässt sein Ann uns nicht,

Da weobt sein. Ämg', aad fiModUcb •tnhll eein Lieht



— tt ~
Chor.

Komb» Hfanaliwli«. m frgfcer Feier

Ad der ErfahruDg Mutterband

!

Konm! Spähe dorob deo NebeUobiaier

HÖMM in deiner Zalcwill Laad!
O HoflboDg. hebe du vertrauend

Die Blicke vorwärU and hinspf,

Vod MUg« Mehto «ehanwid

Teifidffe ÜHiiar Tige Lnaf!

Recitativ für "Tcimit.

Eooh grüasen ihres Liedes Töne,

In weleben iieb dne Hern ergient,

Ihr Tausende der Söhne,

Di« epüt aooh dieeer Bna oiucUieaet!

Enoii eieiit de «neliern Bit den Standen

Hier, vo der Fleiss nach Stundea nUt»
Za einem heiligen Ziel verbanden.

Von einem würdigen Sinn beseelt.

Ibr zieht hinaus, in die Welt bioane.

Und tlirt der f;cisligen Mutter Hau.
Heil Eucbt Der Pfleger Trene

Belehnt dar trenn Jünger Krde,
Und einst noch fretif sich ohne Reae

Des guten Jüngling» ik'r glückliebe Greis.

Chor.
O dnu fon Alien Keiner schiede.

Verlockt durch eines Irrlichts Glanz!

Den Treoen wird, im Herzen Friede,

Und cintt nm ZbA der Siegeaknra.

3.

Chor.
Seht! Die Pflnnnrtatt bt «fhoban.

LeoohlT ihr frenndlich, Licht T4M obsnl •

Henen, betet fromm für sie!

Gebet, dass ihr Werk gedeihe,

Gebet ibr die Uimroelsweibe!

Weiht ate dem, der ai« veriieh!

Digitized by Google



— 69 —

O segnet sie mit Andacht ein!

Der Seelen Ftlaozstatt soll «ie leio,

BMf Bcimlli, «Kr ta fwncB TifMi
Kodi gaUMT Fritelito fide tnfMk

Solo« Quartett va4 Cbor.

Befreier da darcb Wabrbeit, wohnt
Hier mit dem Vater fort und fort.

Und alier Wisseaschaftea Krone

Verieihe hiev d«fo LtbeMwert!
Dn 6ei«t der Weisheit, der die Seinen

Für £rd' nnd Uinmel treu erzieht,

.0 komm, nnd i^gne im die Deinen,

Zieh heilig ein in dein Gehietl

Zieht ein, ihr Forscher aller ZeitMl!

In weiten Hallen seid vereint!

Wohl eoch! Ihr sollt noch Licht verbreiten.

Ob ISiiget dni Liebt euch nicht mehr seheint.

Kommt, Meister, Jünger all' im Bande,

Zncbt, Ordnung, Ehre! Komm o Fleiss,

Lms tief hier aohöpfen! Tief in Omnde
Bekhnt der edlen Perle Freie.

B«oiteti* filr Beer.

Seid bocbgesegnet ihr Hanemi
Jahrbnoderte sollt ibr überdauern.

O Heil dem Üido, der väterlich,

In Lieb« dieb werden biew, o dich,

Do heiliges Vaterlandserbe!

Spül rüste für Kunst and Wissensobaft,

^r d« Henddr Hellen, für jedes Gewerbe

Die Deitirn rnit Weisheit, Lieb' und Krefti

Sei reich an junger Geister Blütbe,

Sei reicher in der Hersen Gate!

Es schone dein die flammende Wolke,

Der Krieg, der verheerend die Benner achwingtl

Yen einem glücklichen Volke,

Selbrt glücklich, aci in Frieden nnriagtl
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Du bist zu hohem Dienst erkoren.

O Friede, Göltet Friede deioeu Tiioreii!

S« epit 4mi ValvkiHb Hrfl uwl Babrt!

Hilf Vätern, Müttero, o HeiligthMi,

In gutes Kindero fortzulebeo,

Za tMgw elmt * Gottet Thmi:
Hier kt or, Jm da nir gegvben.

Hier ist deia Sobn« aatn Soka.

. C b « r.

HiDcli'<1pr Meister, an dessen Stallte

Wir auf Erden Zöglioge aiad,

Sdig, wer aa der hSohiCea Sabala

Einst der Keife Zeugnis.^ (^ewiaal!

Walte Bcbützend, segnend hier!

Heilig sei die State dir!

Walte, Voter, dass sie dich verkläre!

Hallelivab! Weibt ibm Dank qnd Ebre!



Mfehminaehriehien»

L Uthtnieht ätr im vtrwicken^n Sehntjuhrtt

0»i«rm iSÖ9^i8$0, Manäelten LekrgegeHSillndt,

a. Prima. Ordinarius Direclor Dr. Kraft.

LaUisüsek, Cio. Tuaoui. III, Flaut. TriDumus, 2 St. Directar l>r. Kraß.

H«Mt Odwr.. Lih. I. Satir. Lib. I. 1. 8. 4, ö. 6. 9. 10. II. 1. 8 81.

Prof. Dr. Müller. Tacit. Annal. Lib. XI. XII, XIII, 2 St. Dr. Mfytr. Lat.

StUäbao^eD, Exerciti«, £x,t«]pp,oralia Hitd eig«»e AafiMUe. f^t. Dispotat.; Reci-

tatioD nemorirter Oden dm Hontlns, woobenlliob miml. Die La(. AofaStie

wurden von dem Lehrer zu Hause corrigirt und daoo mit uiÜDdlicbea Erläuterungen

jedem Verfasser sor Ertparaog der den öffeDtlichen Leationea beaUmiBtAa Zeit

priTBtiB tflriickgegebeD, 3 St. Director Dr. Kruft,

GrUdütek. SopliMU« ijax «td Eleetnt Tlincjdides, Lib. III, «. 1—SL;
IV. c. 58—107. Die TOtt den Scbiitern der Reibe nacli \^ it derhollo scliriftlicbe

ErkHitmag werde von dem htham zu Haue «orgfultig corrigirt; Xeaopl;.

H«Ber. I, II. 6 St. Prof. Dr. UO^idk,

Hebräisch. I. Samuel., c. 17 bi« Ende; Paalnil— 36; UebmeMMf •fio-

geliacber Perikopen in'a Hebriiiscbe, 2 St. Prof. Dr. Hinrichs.

jDnOtei, GeMbiobte der DeaU«ben Litteretar de« 16.. 17. ood 18. Jahr*

bnnderb. PrdttiMh« Uebanfent •) Detotwbe AniriilM: b) frain Vafiriiff*. dlb

14 Tage ; c) Leetüre, 3 St. Dr. Meyer.

Franzosisch. Gelesen worden: L'ovare par Moli^re; l'art po^lique per

Boiieau ; Fraozos. Literaturgetcbichte des Mittelalters ood der Neuaeit bis gegen

M»dwl7.#alirbiiiid«rti. ü«b«H(«>* FnoMiMhaB 8«hraib«D, 881. Dr. BrStktr.
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Enylisck. Gelesen: Sbakeipeare't Romeo and Joliet; Macanlay'i Biognqpbi4Ml

Eaiays; zur Ueboog im Scbreib«D: £xteiDporaUa, 2 St. Or. laidtr*.

Rdigmm. Die cbriatHebe Sitteulahr«. DKcb Ptdaer^s Ldirbaob*. arfl himAm
digvr BerackticbtiguDg der biblischeD Beweisstellen. Erklarang du BflBf.

Johaoais, O. 9—13 in der llrgprache. 2 St. Director Dr. Kraft.

GuektekU. Keuere Gescbichte von der Mitte des 15. Jahrbunderts bis

wm WeatpliSKMsbeB Friedra, ait bMondarar Befficluidit^mg der DeBtodm G«-

whicbte. 8 St. Dr. Fisehtr.

LataniMcht lAtiratvrguehiehte. Allgemeine Uebersicbt, besonders Cr«scbiobte

dM Drama's und der Satire, naob Matthias Abriss, 1 St Prof. Dr. Mvüar.

Matkmatit. Trifoaeoietri^ Mwb Hrttlries' Leftfeden, 8 8L Prof. JtoMiy.

Physik. Die Elemente der Cbente; I«bre tob HagneliHMM md ven der

Eleclricität, 2 Sl. Prof. Ihthendey.

Zeichneu. In Verbindong mit Seconda, besonders Abzeiobnen aotiker

pItstiMlier Bildwerke; fdr koefüge Medicioer eoeb NeehielohBeD MMebHeher
Kürperthrüp. Viirtr-'i^c über cinssische and miltelalterlicbe Kneatgeicbiohtet nit

Benutzung der vorzüglicbi>t«n Kupferwerke, 2 St. Gentler.

GuaugUHUrriekt. Coanbinirt mit den gcsangfäliigen Scbiilern aas Secead«,

vicrttimnifer lliiaMi]B«*""ff* CenteteB» Cbore wu OraterieB» 8 8t. OeHiBi^fWar

b. Secunda. Ordinarius Prof. Dr. Malier.

Lattiniich, Virgil. Aen. Lib. I, II, 1—249. Terent. Adeipbi, 2 St. Cio.

Elpial. leleeL. aeob der A.mg. v. Dietacb. P. I, Ep. 1—96^ P. tl, Ep. 1. (inirdeB

VOB deo Schülern scliriftlicli ii lirrst t/.t und revertirl). Oral, pro Milone (thfiilwcise

iMBierirt und recitirt), 2 St. Lat. Santax eacb Madvig; wöcbentiiobe Exercitia

•ud Exleaiporalle; Hetriiebe ÜebangeD, 2 St. Prof. I>r. JfSfbr. Bztemperetia,

ebweebaelod mit Exercitien nach Kraft's Anleitung, Ster Cursus; Uebungcu im

LatelMprecben, 1 St. Director Dr. Kraft. Livius, Praefatio. Lib. XXVXll,
e. 8-61. XXIX, XXX, e. 1—Ifi» 8 St Prof. Dr. üttriek.

OrUMtek. Mob. litat, Rbepe. Vtl, Vin. IX ; Odyn. XI; Jsoob«'

Sokrates, Kritoo. 3 Sl. Prof. Dr. Müller. Herodot. Lib. III, c. 71 bis Ende; IV,

c. 1—77. Aus Jacobe' AUika die Abaobnitte aus Lysiaa and Itokrate«; Scbreib-

8baBgcB aeob KSbaei'e Aaleftoag:, Sie AblbeHaaff, 8 St. Prof. Dr. 17/trM.

Hebräisch. Obere AbtbeilaagtFonaeniebre und Salzlehre nach der Grammatik

eea Tbiersob ; Ueberselznng scbwererer T^sestiickc dtn Geseniu»' Cbrestomathie,

8 St» Uatere Abtheilang: Formeolebro nach Tbiersch; Uebarsetsuag leichterer

Lteettiefce ana GeNaiai* Hcbriäaeher CbraateaMlUr, 8 St Prof. Dr. Bkirkkt.
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Ihmltek, Poetik: Lyrik.. Erklärang «Mgewäbltor Gadiekte von SokiUer

md Gorth«. ZorSoligdb« nwl BomlJiHlmf lUr aabUIHthM eorvigfartM AvfUilie.

UMlMMtwtt, 8 8t. IM. Dr. HtriH.

Französitch. Fortrnnd rt Ranton par Scribe; CoriSBa p«r Mad. Stael (im

Aanag«}} Frans. ÜnunaMtik oacb Eag^oe Borei. SobriMiaha Bxeroitia (Sebillen

Pararit) und BitaBpOTalli, S St. Dr. ArScAtr.

Bkjfkeh» GalcMii nalirara Abaebailta ana Earrig'a Britisli Claaiiea] Aalhon;
flobraibübangen: Exercilia und Extemporalia, 2 St. Dr. Lüders.

Reliijhm. Uebcrsiclit <!('r t<iMisclicii ScLrifteu des Nauen Testaroents. Im
Grundlexle wurde gelesen und erklärt: Aposteigescbichle Cap. 1—17; Getchiohte

dar chriatlicbeo Kiraba Ui aar Refermatioa sacb Paloicr'a LebrbQcba, 2 8t. Prof.

Dr. mUtr.

Cre^chichte. Geschichte Her merkwürdigsten Rpicbe des Orients ; Griechisch-

MacedoniäcLe Gegcliiulito s«it Alexander d. Gr., Kömiscbe Gescbicbto unter den

Xaiaam bis warn Uatargang« daaabeiidlaiMUiebc«RSoiiaeb«BSel«kcattaeb AsMuma**
Abrias der alten Getcbiobla» 8 St. Dr. Laurent.

Mathematik. Stereometrie, die die* ar«teo AbacbniUe da* Iiabrbnehas «aa

Jdattbias, 3 St. Prof. Bvhtndty.

Ph^ Warnalehra: Lebra vom llagaeliamoa» S St. Prof. AikiMby.

. Ztwham, lo VarbiwIaB« aU PriM* 8 8t. GMuTar.

GuamftmterrUd. Zvaind-woebaiitlieb, aaabinirt alt Prina, Oaaaaflabfar

Kiofprotk.
o. nrCia. OnUaariaa PnC Dr. UOridt,

iMteinisch. Caes. de Hell. Gall. VII, c. 23—90. 2 Sf. Prof. Dr. Herbst.

Ckrestonatbia Ovid. von Kraft No. VIII—XII, XVI, XX—XXIV, XXVI
(«ardaa aebrlAKob üboraatst aad nwaoriK), verbondea mit ProMdik nvd metri«

sehen Uebungen, 3 St. Prof. Dr. Mvfler. Cbrest. Cic. ed. Kraft, c. 1—46, 2 St.

Prof, Dr. Hinrick». Grammatik oHob Zampt. $.281—468; wöckaatlicba EzeroiUa

oad Extemporalia, 4 St. Prof. Dr. Htihtt.

Griechisch. Xenoph. Anab. Lib. I, 2 St. Horn. Odyss. Rbaps. XXIII,
XXIV bis Ende, worden scbriftlicb übersetzt, auch memorirt ond recitirt, 2 St.

Grammatik nach Kühner; Scbreibübungen nach küboer's Anleitaog, 2 St. Prof.

Dr. ÜUrich.

Deultch. Leclüre aoserwähltcr dramatischer Stücke von Scbiller, Goetbe,

Lusiog; Orthographie und Abrias einer Geaobicbte der Deottcbeo Sprache in

SprafApwban; IKeeiMioa «Mlnorirtar SlScka; SbirÜGfcfaba aanriglrlar AaAiHa«
S at. Dr. Laurmt. .

10
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FroBMiücA. Geleiaii ward« io Plöts Fr»iui. CbrwUNuUiie, 8. 11—188;

Fnia. OnnoMlik vm Plota; VtkmMUmog nt itm DMlaaboi ia'f FnmAiaAm
(SckUler's NefTe ali ODkel), abweobielod mit Extemporalien, 3 St. Or. Bröcter,

Englisch, a. Obere Abtboiluog: WashiogtoD Irrings Sketcb-Booli; Scbreib-

übaagen iiatb Callin'i Lehrbacbe, zweiter Gang. b. Untere Abtbeilang: aaoli

Gaapa/s CoDTersations- Grammatik Einübung der Formenldir« und acbriftlkte

Uebersetxong der DeuUchen Aufgaben; LMtäf« fOH Oiptter'« EngUiehcr Cbl«il»-

matbie, zusammen 4 SL Dr. Lüdtrs.

Religion. Di« obriatliehe Pflielitaiilelii« mmA BHMbpiüohm «ml gdtlHcben

Liedern. Ueberticbt der liiblischen Bücber des N. T. mit Erklärung ausgewiihltcr

StelleD. GtMcbicbte der cbriaUioben iUligioa ud Kircb« bis wif da« Z«italter

dar RcfbnMika, 2 8t Ptaf. Dr. JKaridb.

Ouekidttt. GrianUielM Geiahidito Ui nf Alesaodcr't Tbd, SMh Knirs
SdlltafelD, 3 St. Dr. I^ttrtnt.

Ctographit. Karze Uebenicbt der alten and nenem Geographie, 1 St.

Dr. läummt*.

MaAtmatUc. AritbBelik: BaebttabeBreolwBng . Ausziehnng der Qaadralp

nnd Cnbikwnreeln. Gleichungen des ersten und zweiten Grades. Geometrie:

Abschnitt V (Krcislebre) des JLehrbncbs und Anfang Ton Abacbnitt VI, nach

MaMlriM.4Sc. Prof. AilMMby.

Nalurgetchichtt. Im Sommerhalbjahr worden znr Wiederholung der Morpbo-

lofi« nod SystemkaDda Fflaoieo ansgetheilt und beacbriebcn. Die meiste Zeit

nabmen die Pflansenanatoinle trad Physiologie nnd die Vorxeignag mikroskopischer

Praeparate in Anspruch. Zuletzt wurde ein Ueberblick der geographischen Ver^

breitUDg der Pflanzen gegeben. — Im Winterhalbjabr werden unter stoler Berbck-

aichtignng der in Quinta und Quarla vorgetragenen Zoologie der Wirbel- und

viriMlIoieii Tbiara di« Theile der lliiere und ihfa Tbätigkeit vergteiobaad be>

IlMbtat, mit Bennlzunf]^ der Sammlungen des Maseoms, 2 St. Dr. Moehius,

Zncimmt. Es wurden nach grosseren Vortegebtättem Köpfe, Thierstüoka and

Laadaabaftan, ao wia aaeb awUtdLtoidaaha Oraaaiani« faaatohneC, 9 8t. Oimfcr.

Qmmgtmterrieht. Combioirt nit Qnarta : TJebungen im dreistimmigen Oe-

aaaga, MaMtc«. Gbün aaa Otaitarian, «iiehmlUeh % St. GaMnglebrar Kk^pnA,

LaUmitck. Pbaedri Fabniae, Lib. I, II (nach der Aasgabe von Siebelis).

Warden schriftlich übersetzt nnd memorirt; Eieübang das ianbischen Senar and

daa Hexameter, 2 SU Dr. Laurtnt. Aas Com. Nepos gelesen: Afaaüave. Ba-

OMsaa. Pbodon, Timolaaa, llaaulcar, Hannibal. Lat. Satalabn aaeb Znayi'a

d. Qitarta. Ordinarius Prof. Dr. Hinricht.



Aossage and Iloffmuiu's BeiapielsammlDu^. Lateia. Exeroitia nach Dronke't

Aofgaben, l4to AbtlMilvog. Meraoriren det Vooabiilariiuii« von Doederleio, so«

MBMi 9 St FnC Sr. ütoridb.

GriteAUckm FnffDenlebr« ond Syntax, naob Kübner'a Elementar-Grammatik

nebst Uebersetzan; aas dem Deotscben in's Oritchiaobe; Jaooba' Griocbisches

filemcDtarbocb, later Tbeil, di« Aeaop. Fabeln and di« AneedoteD, 1— 80. Dai

OdMwe wurde schrifUicli äbefBetat nnd ausw«odi; gelernt. Uom. Odyss. Lib. II,

V« 861 bis Ende, wurde aoch memorirt nnd recitirt, 5 St. Prüf. Dr. Herbst.

DnUch. Grtnnwtik, nacb Hejrse's Leitfadeo, Groodbegriffe, Forraentebre,

IiMtielir«, Ortbog^pM», Dveliaatioii; DeehauilicMi; JLaetSre »nh BM%er^« LeM-
bMh III; Zurückgabe der corrigirten Aufsätze, 8 8t. Dr. Laurent.

Franz'öaiicfi. Plolz Grammatik durchgenommen und iiluTsetzl. Leetüre

voo Säpfle's Fraoz. t<esebacbe, ä. 1—lOöj aucb wurden mehrfach ätucke Fran-

•ikdash sMvnidIg gdemt, 8 St Lralnr Dr. Brüdttr.

Relipon. Die christliche Pflichtenlebre, nacL dem grösseren Hambargüchen

KfttQcbiMias; Ersähiaogen aas der biblisobcn Gea«bicbta dea N. T., 3 St Prof.

Dr. Bmridia.

GeteUdiU. Vm OitaM Ut MMuuUht Getehicbta im MittalilUn vm
476— 1492; von Michaelis bil Otteiii: GefeUobl* dtor .Mamp JBtU» ««B

1402— 1789, 2 St. Dr. ifsfcr.

Geograpik, Im 8«Biicrbalbjabr : Asien; im WiptufaRlIgilr: Afrios nd
RepalHiMi äbar Enrap*. bMoadtra DaitMhlml, S St Dr. Mtjf».

Naiurhtichreihung . Im Sommerbnlbjahr : Beschreibung and Bestimmung

vorgelegter PQanzen ans dem botanischen (larten. Die lecboiscb, pbamiMentiicb,

ÜttoMaiiMb, pbTsiogDomiMk «nd geographisch wielitigewii Jftmum worden Baeb

dem natürlichen System durcbgenommeu. Im WiaterbnU^alir: Die wirbellosen

Tbiere, erläutert durch £xempiare de« nnlarbistorischen Museans, oder durch einfach

eotworfene Tafelsdcbnungeu, welch« die SckSlor nacbwicbneteD, 3 St. Dr. Moehiut.

MaAmaHk. n, CkovMlri«: Die vier «rtteii Alweliaitta dot LekrbooliM.

b. Arithmetik : Theorie Her t rsten Elemente, vrrliunden mit Uebungen im Ret linen

durch häusliche Aufgaben and Kopfrechnen in den Stunden, 4 St. Prof. Jiubendey.

2!tichnen. Die Anfangsgründe vom Zeicbneo der Köpf« and meosoblichea

Kbrpertheile, so wie ««a Thiene, lendjehnfttiehen flegaaetündee and Bloneo,

3 St. Gtnsltr.

SchötttckrniMn. Zweimal die Woche bei dem Scbreiblebrer EiUn.

ClmmgmUtrrielU, la Verbiedaag mit Tertia «öcbeatUoh sweüanl bei dem

10*
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e. Quinta. Ordinarios Prof. Dr. Herhtt.

LateinUch. FomeDlebre nacb dem Auasnge aus Znmpt's grÖHwrer Graan»

Milk; UthtntHMamg von H<M)^a ü«lmBgnlioke», Ster CBrMt;'m YaodM*
Lat. £lementarbacb, Istcs Bändchen, die Länder- ood Völkerkande der alten

Welt, iobrifUi«b überMtat, graamatUcb durcbgeDOBuneu und memorirt; Lat.

SdimbSbanfeD iM«b SehnhN^a Vorfibaogen, niMiMira 6 St. Ptaf. Dr. HmtU.
(itiechlsch. Fortneolebre ; Einübung der Puradigmun; Ueberseteang «M

dem GriecbiicheB in'i J)«atMbe and dm DmUchco io's. GtiwiiiwlM^ Bhoh

Kiilnci'i EleBtBtiir«GniBmitik, 4 St Dr. Jlf«y*r.

Deuttck. GlMunalik oacb Heyse's Leilfaden; Leotüre ond ErklüniBf fM
ansgawähltcn Stücken aus Oltrogge's Lesebacbe, Ister Cursas; Recitation meroo-

rirtar Deotscber Gedicbte; Zurückgabe der wöcbcntlicb eingeliefertcu und vom

Lehrer cerrigirteD Aafa'ätie, 3 St. Prof. Dr. Herbst.

Französisch. Grammaire m^tbodiquc par StieSeliu«; Uebersetzung der

Deatteben Beispiele aus derselben; mündlicbe Wiederbolung der corrigirteo

CSopjeen» 8. 1—111 and S. S80-4i90{ UebenetMiigeii eat SipAe'ä FlransoibebeB

Letfllbnobe. S. 1—100, 4 St. Lector Gallois.

R^igion. Erklärnog der drei ersten Uauptstücke von Lutber's kleinem

Kttte«hl«Bim; BraKblnngwi «in 4er bibKaoliflii Ctnelilebt« 4ta A. T., naeh Sdmidt'ii

G«adlicl)t«>n der licil. Scbrift, 8 St. Prof. Dr. Hinricht.

Getchichte. Erstes Semester: Uebersiobt der Gescbichte der merkwürdigerea

SlMles des AlteHboflw, b«wiiden der Grieöben; swvitM Seaeetcr: Romiwhe
Oeaekichte, nach Stüve's Leitfaden, 2 St. Dr. Meyer.

Geographie. Sommersemester: Africa und Repetition über Enropa, besonden

Deatacbland. Wintersemester: America, 2 St. Dr. Meyer.

Mathematik. Uebaogen im Recboen, je nach den sehr verscbiedenen

Vorkcnnlnissen der Siliiiler, muh dem RecLeiibuclie von J]lten und Möller;

kopirecbneo. Die eingetragenen Lcbungs- Aufgaben wardeo «öcbentlicb ein-

yeticfert, 4 Sl. Pref. Bvlbimdgg.

NdturhfSchreibung . Sommerhalbjahr: Beschroiliutig und BestimmuDg lebender

Pflanzen aus dem bolaniscken Garten. Die wichtigsten Pflanzen nacb dem
liooeiaelieB Syatem.' Winlerkalbjabr: Zoologie der Wirbeltbime. Zar Eriünteninf

dioBlen Abbildungen und Besuche im nalnrhistorisrl-.pn ^!useum, 2 St. Dr. Mochius,

Zeichnen. Vom Zeicbnrn einfacher roatbemaliscber Körper wnrde zn

Gageaatündea vbergegangeo , «elcbe dem kfndliohea ntttoagavtriBogaa obIw

Uegeo, 2 St. Gensler.

SehÖHKhreibtH. Zirei Standen wÖcbentlicb bei dem ScbrciMebror ElUi$.

GtiUKgumUrrMt, Ohetlla «od teiokle Gesangstncke, aipatail «eekoDtlieb,

bei des GoMUiflebrer JlCh^rotk,
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f. Sexta. Ordiaarioi Dr. PtmAtr»

Lateinisch. Formenlehre Dsch Znmpt's Ansrnge aas dessen grösserer

Grammatik i UebersvtzutigeD aas dem Luteioiscben ins Dentsche, nacb Jacobs

Lat EfaniMitarlMMh« Isicr Cama wd am Hm DealaolMB in'a Lateinisohe, aaob

Iloegg's üebaDgMtückeo Ister Cina«, «Saheollicfc 4 aobrifUJebe Av^alieo,

sammen 4 St. Dr. Fitch*r.

DwUeh. Fornenlabra «ad daa WaaaolHAau an« der Satalehra; CelianfaB

)m Laaan nnd im Vortrage aiaoMfirter Gcdiobt»; ortbogTapUadi« Uabaagva,

IQianiDen 4 St Dr. Fischer.

Frauzötüch. Formenlebr« mit Eioacfalass der Coiyugatioo der gebräucli-

liebstes"unregelmaaaigeB Zeitwörter; LeseSbaagva «ad acbrifUiebe Uebenetanegea,
scwitlil »US dem Franzöiiiscben in's Deutsche, nach Willm's Pretni^res Lectures,

aU auch aus dem Deotscbeo in's Fransösische, nach Friags' Aufgaben, zusanoieo

woebrätlfoh K St. Dr. Ffsektr.

Hiblixche Geschichte. Gelesen and erklärt wordCB die Geschichten des A. II.

Diicb der Auäwaljl von Dr. Ruuiclienbuscb. Recitatioa nMierirteV lieder aas deai

iJamb. Gusaogbuche, 2 Director Dr. Kraft.

GttcUekU. BnSblaagaa aac der Oeaebicbt« des llittolaltera aad der

neueren Zeit, namentlich mit Beaiehong auf das Biographische; auch .wavdfll

«icbtigere chronolügischc Dnta auswendig gelernt, 2 St. Dr. Laurent.

Gtogr^hie. Die EJemenle der astronomischen und mathematischen Geo-

gtapbie,' aasfabrliobe» .die pbjviaebe Oaegiaphie, fasbcanadare Eampa,. S St
Or* Fischer.

Nttturhuchrnbmtg. Im Sonmerbelbjabr: BoUoikj im Wiaterhall^abr:

Zoelofie, EteoMate der Geologie nnd Orjktognosie, S- St. Dr; FbeKer.

Arükmttik. Die aebvaeberea Sebaler wardea in den vier Grnndrechnnngs-

arten geübt; die mittleren hatten Braobrecboong. Hit Jen fähigeren Schülern

dieser Klasae wnrde die Proportiooslebre durchgenommen, aas dieser die Hegel

de tri beaoadera bervergahobea nnd letitere denn wieder anf latereeaaa- oder

Ziusrechnang angewendet. In der für jede Woche bestiniinten KopfrechunngS»

Stande «ordeo, so weit es die Fassongskraft der Schaler dieser Klasse gestattete^

Graad nad Wesea einiger segananatea ZablengiSaeea veraacehaoHeht.- 4 St
Beobealebrer MüUer.

Schönschreiben. Wöchentlich R St. Scliri>ih!olirer Eilen.

GetangwUnrieht, Zweimal wöcbeatlicb: EipübuDg von Cborälea ood leicb-

terw Gesangslpiobaa. Klt^^proth,
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Ik ScbulchrOBik.
/. I^hrer - ColUgium.

Während des letztTerwicbenen Scbaljabret trat im CoUegium der Lebrer,

««leb« an oMersr fliebal« «rlMitolra. kein« Veribdaniag «ftk, Aooh iniid«i onr

einzelne Mitglieder dafoh Kränkbeit gmStkJyt, Ilm Üfitlgkcit für gaBI koiM
Zeit atusaietzeo.

S. Schiüer/ett.

Nicht alt SmiMbweigen darf der Verfauer der SobahMbrichtBO ein Ptat

übergeben, das kein blosses Scbalfest, sondern ein grossartiget, sinniges und wahr-

haft ideales Deutsches Volksfest war, das Schillerfest in Hamburg, m dem sich

auch die beiden höheren Bildangsanstalten, das akademische Gymnwiam and daa

Johannenm, betheiligten. Da der 10. November von der obersten Staatsbehörde für

die kireliliclie Feier des Busstages nng^esetzt war, und eine Verlegung des»elben nicht

für pass^end gefunden wurde: so mus«te jenes merkwürdige GedächtniMfest dea

11.; Kevenber gefeiert «etdcB, ao «elobea aidi MMh dl« bddea Blebatfaigeiidea

Ihge als VervollutändiguDg der Feier des hnndorljährigen Gehurtstages unseres

gVOaseD Dichters anschlössen. Um die würdige Anordnung und gelungene Ans«

mbrng defselbes bilto eieb das ComMb» tbeHi ana jiagaraa LitatateB, «b«1a ana

tederen gelehrten and gebildeten Männern Hambargs bestehend, p-rosse Verdienste

erworben. £a kann niebt der Zweck dieaer Sobolaacbriobteo sein, eine in's fUnseln«

aamentlioh in dem neuen Hamburger Wocheoblatte (No. 8, S. 57—09) in sehr

aaipreoheader and geaiigeoder Weis« gegebea wordea. Bier auiga vonogsweiia

daa Anthaüa gadaabt vaadan, valohett dl« baldaa arwittata» babafc« Büdaaga-

aaataltan .aa daa fehonva Paala wahaiaa

Oagaa 11 Uhr versammelten sieb einige der Herren Scholarcben, an ihrer

Spitse unser verdienstvoller Herr Protnsrholnrch Dr. Hudt\raU-ker , mehrere

Geistliche, die Professoren and Lehrer des akademischen Gymnasiums und des

Jahaaoenros und easMfdem eine sehr sablraiaba Zabaranabaft van Danab aad
Herren. Die Feier begann pr'acise 11 Uhr und zwar unter der geschickten Leitunff

des Herrn Organisten Armbnut durch die rühmlich bekannte Baohgesellsobafl mit

•daai aratao Vtfraa daa StMBKt'tAm Gadiabtaa: „dto HaiAt daaCiaeaagaa«* aaeb dar

Boaidty'aeftMi Ceaipaaittaii«

Herr Professor Peternen, iils Ur|)r;isr>n1aiit ilcs akadcmischfin fJv mtiatinms,

hielt sodann die erste Festrede. Um maooben MUsverständDisseo aber die Be-

aÜBiaaag diaaar Faiar an bagagaaB, aaabia ar la nigaB, daar aibB ia dadl

Gaaiaa daa DIabtara aiaa flatla^gaba varabi«, and daaa aa gafaeat dar GaMaa daa
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OmIm kein verwernicber Götaendienst sei. Ala Grond zar allgcinrin«n F«iv
§Mtd« diMe« Oiohterfettci in gUMa DenUdieB Volke vnrde, in üinbUck Mf
«• Ritwl«k«lflag:4er cImM«* Hamnitat, d«i ObriatoslbaM mmi äm thmt»-
•eben Erfassens dieser beiden BildiingHeleinente, auf die caltargescbicbtlicheBedeutnaf

dar SekiUm-'acktm Mom biDgeviesen. Naob dem SoUaaae dw Bad« Mgta 4<T

ficrto Van da« Gadiebtei wvm Sekitttr „dia Worta im GlaalaM** aidi dar w-
sprechenden Composition von Herrn Dr. Johanne* BarteU. Als der Gesang scLwic^.

declamirten der Primaner Juliu» Scharlach und der Secondaoer Georg Glutf m|t

Sicberbeit and tiefem Gefühl zwei Credicbte des gefeierten Sängers: „das Ideal

and das L^ben" und „die Ideale". Der Primaner Karl Lappenberg schloss, zo

der in der Nische des Katheders iiuf^ej,telllen bekränzten Schillcrbiist*; hingewandt,

mit den Worten der Mu&e in Uoetlass Gedicble: „Künstlers Apotheose". Der
Oaiaagabor wiadarbolie dja Warta daa arwiliBtaa Ctadiebia Back dar CanpadtiaB

des Herrn Organisten Armhruift. Sodana bestieg Herr Dr. Eduard Meyer,

ordeotlicber Lebrer an der Gelebrlenscbule, die Redoerbäbne. In einem gediegenen,

«alildafabdaektea Vertrag» •aebta er oaebniweiMii, wie SeWhr doreb die rabia

Idealität sfines Schaffens zum Deutsrhen VdlkKdichter geworden sfi und deshalb

die Pflege and Verehrung aeioer Gedichte eine bobe und edle Bedentnog für dia

Bildung der Jugend baba. Dia gaaia Faiar Id darAah dea /oliannaam beufaloM

ein Gesangstück aas Seiähr'* Gadfcbt: ,,Ab dia Kiuftlar'*, veB MmMnok»-
BtartAoldjf compooirl.

Der Abend brachte dem im Stadttbeater sehr zablreicb tertammetten PobDoom
aas den gebildeten Ständen tbeils durch Aufführung eines Theiles der berühmten

Sinfonia Eroica von IfrfifiDven, theils durch den inhaltreicheo, gchwungvollen Vor*

trag des Herrn Dr. Gabriel Rietttr, einen neues, hoben Genuss. Der beredte

Verfasser wollte, wie es eine öffeatUaba Kritiit aaMpriabt, den idaaliairaBdaa BaflflM

der Schiller sehen Muse andeuten, we!cli<> dicM-Ihe auf das Dfotsrhc Volk hätte

aasüben müssen. — Sehr siooreicb waren im zweiten Tbeil der Feslvorslellnng im

Stadtlbeaiar die bc«« lebaodaB j^ilder, weloba aaeb den geaabBiaekvallaB AiraBg»>

ment pinircr hifsig:en Künstler aas Schiller s Werken trelTlicL vorgerührt und durch

eioeD recht gelungeoen Prolog des Uerro Dr. Eiidruiat eingeleitet wurden. Die
Zaidwaar beJobataa dfeaa VofaYallao^ mit woblTetdientam laatea BalfalL Die«

Scbiuss des Ganzen bildete die alte gepriesene Krönungsbymne des berühmten

Tonkönatlera UUadaU JNocb gröesereo Jabel enegta dia fast darch die ganze Stadt

arbraHate, anm Tbeil radt ttaaraich aageordnata IllaraiDatioo, die io den dem
Tbeater nnd dem alten Inagfärnttiege nahe gelegenen Strastea besonders gtÜBieod

war. Ein wahre« Flammenmeer zeigte sich an mehreren Punkten dem staunenden

Aoga des Zoscbaners. Aocb der sweile Tag des ächülerfestes brachte manches

latorauBBto. SahaB dar mmv SehwMk dar BSbüt. 4«r ii«b Ja frSiMm



— HO —

MsMstabe io mehreren Strassen der StsiiU kund gab, gewährte einen erfrenlichen

Anblick. Im i:iUdUbeater wurde daa üchilter'tcAe Drama „Wühelm Tdl" |^egeb«D

oadl dwcli «iBM «ot«re01iebeo IVokf das ll«mi Dr; EmMnt, dm B«r F^itAiek
Deyri/'nt sprach, würdig eröffnet. Die Vorstellung war eine sehr gelunpcno und

f«od deibalb itöriaiiGbeD Beifall. Die Einoabme der beiden Abende betrug zam
dw Cmm dw SoUllMÜMtM 6100 Hirk Ctt

Die KroM des erfireqlioben SoliillflffMtes wrip» tttlk am Sonntag«, im
in Xovember, bei dem schönen Festznge aus der Stndf nnch dem Heiligengeist-

felde, der ebenso sinnig angeordnet war, aU er mit bewuodernswertber OrdouDg,

Bnk« vnd Amtuid, unter de» Jnbnl der fn den StruMD und in den Iniflioh

geschmückten Häusern vegsainincltm Zuscliauer, ausj;( führt wurde. In dem malerisch

banten Fettauge sollen nahe an 13,000 Menschen sieb auf den weiten Wege nach dem
«rirahntoB Orte aanerlmlb der Stadt behnden baben. Gymaaaioften, Priomaer, Seonn-

daner and ein Theil der Tertianer eröffneten in pa.s8codem Costüm miteineDi Musik-

corps den Festzug. Ibr Banner, eine Minerva auf blauem Grunde war Ton einem

ehemaligen Commilito Asier kunstfertig gemalt.*) In dem darauffolgenden Znge des

Küustlervereins bewegte sieb ein grosser von vier Pferden gezogener Wagen mit

einer 38 Fuss hohen Spitze aus Tannenzweigen errichtet, uiitor deren Wölbung die

Erzeugnijiäe der Kunst trelTlich dargestellt waren. Der Entwurf zu dem Wagen war

von dem Architekt Herrn Gliier rinoreich angefertigt worden. Es vürde die Gimaen
der in gedrängter Kürze abzufassenden Schulnocbricbten weit tibcrgchrcticn, wollte

der Berichterstatter die Einxelheilen des grossartigen Festzages nach den einzelaan

Abtfaeilnngen der TbeHnebmer an demeelben hier aaiVabren. Ebe denelbe das

Ziel nuf dem Heiligengoistfelde erreichte, brauchte er 1| Stunde Zeil, Der an

2000 Stimmen zählende Sängercbor stellte sich vor der grossen Bühne und der

colonalen BildMule SebiHen a«f und anag anter der X«itang den verdienitvollett

Heinrich Schiiffer die beiden von ihm componirten Lieder: „Holder Friede, süsse

Eintracht" nnd „Fronde »oböoer Gi>tterfunken", Darob das neoe Uobtenthor

ging der Petting nber den Wall, di« Esplanad« nnd dio Iiombardtbniebo nach

dem Ausgangspunkte zurück. Im gatannigen Saaln von Wörmer vereinigte sich

«in snkebnlicher Tbeil der Festgenossen za einem passend angeordneten Festmahle,

bei welchem manche sinnige, l>egeisterte und kräftige Trinksprücho ausgebracht

worden. Den ersten brachte aus der thätige Präses des Festcomit68, Herr Dr.

Medic. Gustav Ruth. Auch Güsto aus den Nachbarstädten nahmen Th«U an den
Mable, welchcii das schöne Schillerfest fröhlich bescbioit.

*) Dieie« Btnscr habeo die Tli«ilo«hB«r des FetUug«* !< EigCBthani des Johsuenmt im
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Prima saUta laoh

'

«V k7VaHHOTa

SecQoda
Tertia „ tt

« 84 „
Qaarta „ •t 16 „

M 27 „
Sexta o tt »1 ....... . 10

zasamtnen 147 Sc liiiler,

21 äcbäler.

Secunda „ ft
28 „

Tertia „ • • 88 M
Qoarttt „ •> 16
Quinta „ tt

26 ..

Sexia t 14

4, Angulte der stil Ottern 1859—1060 atugesckUdenen Schültr.

giDgea aa Mlckulb 1880 ab:

EJiutrd Hertz, aas Hambarg, 18 Jahr alt, 1) Jabr FrioMnart liat in daa
akademische U}tunagiuni ein.

^gmund Beschütz , ans Hamborgs , 19 Jahr alt, 1| Jahr Primner, fiaf
abaafallt sa dorn akadcinlsclK^n Gymnasium Uber.

b. Aas Secunda ging Michaelis ab:

Edmund Oppenheim, aat Hamborg, 17 Jahr alt, trat ia das akidaaimha
nod Real-Gymiiasiuin ein.

Nacbtriigliüh ist vom Jabre 18t3d zu bcuieriieD, iüuha Adolf Hemum» Bülau,

getmrtig ao8 Salzbrono, Ueparteineot de la Mo«elle, 17 Jabr alt; TOT MjaOB BIBf-

tritt ia Priau ia das ukurleiniscbe aod Reul-Gymnasiam abargiag.

c Aus Tertia giog ab nach Jubannit:

FiU%p Carda, aai Haaibarg, wvgoa GemadbdlHiakiiohteB.

Xnrli IMic-lr.ielis

:

Jokatutcs Ohrt, aas Waad«beck, wüUto. sieb eiaen utderu Lebeotberuf.

Nach Weibaaehtm:
TL-vmaun l\f.<rnhi unil HänMwi DonAmAt waUtiB «idb für du Handalf»

facb oalier vorbereitco lassen.

d. A«i ^^aoHtt giagea au JobaBoi* ab:

Rvdntf 'yroiickfJierfi, aus IlamlHirp, trat in die Rcalsf hale des Johannnmn.i ijber.

Hermann Melchert, aas Waodsbecli, «oUte ia Aio de Janeiro sieb dem
HaadaltfiMhe wldniMi.

Zu Michaelis:

Jotipk Ballin, aas Hamburg, wollte sieb dan HaadeUfaobe widmen.

II



— 88 —
e. Am ^^NHifa vor JobasBit:

Karl Coldmhtrg, M» HuilMig, wonl« fw iMMO Blfm «MF Mnrürligw
Schale übergeben. . . ,

ft

Gegen Oitern:

JBhnf «M 8taM Mille einer nMwirlifen Sefanle iilMt|el»eB werden.

f. Am Snrfa giegea >o Mielweii« eb:

Adolf Behrtns, JohannM Hmaemann, Arthur Müütr, UM Hamberg; lie

traten tämiDtlich in die ReaUchale des Johatiucums ein.

Nacb Ostern worden au« Prima abgeben:

a. Nach bettandener MatarttStx^PrCfdnjp;

Hermann Si In-nder, ans Huinbur^% 1!) Julir alt. 2 Jabr PriBBMI', gedankt
Tbaolope und Plululo^ie canächst in Eilangen zu studiren.

JTor/ Lappenberg, aot Hambarg;, 18 labr alt, S Jabr Primaner, wird aaaiidnt

neeb Genf geben und Philologie und GeKcbicbto .itudiren.

Adolf niilau, ans Hamburg, 20 Jabr alt, 2 Jahr Primaner, vkill l'hculogie

end Philologie studiren, und saanobat nacb Erlangen gehet).

TAeodor Wilktlm Seioo§tt ans Haubnrg, SOi Jahr alt, 2 Jahr Primaner,
gedenkt Theologie zn atndiren, vird zunächst die Uoiverntiit EriaBgen beaachen.

Thi odui A uqusi liiehrr, nu.s Hnmhtirg, 20 Jubr alt, 2 Jebf PlinMner, gedankt
zunächst in Bonn Philologie and Philosophie zu studiren.

David Kaufmann, au Hamborg, 20 Jahr alt. 2 Jabr Primaner, will zieh

dem Stadion derMedicin and Chirurgie widmen und zuiiäcb&t nacli Wüi /luir^ gehen.

Chutao Htrmann, ans Hamburg, 21 Jahr alt, 2 Jahr Primaner, gedenkt die
ReebtawiMenaebnft an studiren, baanebt aaniwbat die Universtitiit Berlin.

Ferdinand Soiolowsky, aa.<i Hamburg, 31 Jabr alt, 2 Jabr Primaner, wird
in Heidelberg Medicin und Chirurgie studiren.

Otto Adolf Westpkahn, aas Hambarg, 21 Jahr alt, 2 Jabr Primnaer» gedenkt
das Stadiom der Jurisprudenz in Heidelberg ea beginnen.

Max Cohen, aas Hamburg, 18 Jahr alt, 2 Jabr PrimzDer, hat sieh dasselbe

Sindiam gewählt und wird dieselbe Universität besuchen.

Jaetb Tachau, aus Hamburg, 20^ Jabr alt, S Jabr Primaner, will Madicin
and Cbirnrgie «nnSehat in Gettingen stndiren.

Moritz Hoffft, ans Hambarg, 1!l Jahr alt. 2 Jahr Primnoer, wird aieb dem*
selben Studium widmen und dieselbe Univcr.Hität besuchen.

Johannes Bade, aus Hanbarg, 20j Jahr alt, 2 Jabr Prinmaer, gedankt
das Stadien der Jurisprudenz zunächst in Heidelberg an begtnaen.

b. Ohne Miilnritäls - Prüfung-

:

Heinrich Friedrich IVallAcr, aas iiambarg, lU Jabr alt, 1 Jabr Primaner,
»ünscbt Philologie und Geschichte za aladiicn, wird enäckst neeb das hiesige

akademiaobe Gymnasium besuchen.
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Johannti Üchuster, aus Hamburg, 19} Jabr alt, 1 Jahr Primaoer, gedenkt

Jwritpnid«DS so »todim, mtot aber ooeh dra akidcniiclM GymMiian xn bsMofaeii.

Etitnne Berth, nns Homburg, 20 Jahr alt, 1 Jalir Primaner, bat sich für

das Stodiom der Medicin bestimmt, wird zuvor noch die VorletaDgeo des akade-

niMlwii OyrnaainiBs benatceD.

Julius Scharlach, aus Bndcnwercier, 18 Jalir all, 1 Jabr Primaner, <;cdeDkt

Jarisprudeos sa stodiren, wird aber zuvor nocb da<t akadcmiscbe Gymnaaiam besucbeo.

•7. Nett auffjenommene Schüler.

Jm Laufe des verwicbeDen Schaljabrcs von Ostern 1859 bis Ostern 1860

««pdeii io di« Geldirtetitchale 31 ueoe Sebüler anfgenooMneo, namlieb nach Prima 1,

Dach Seenoda %, aaob Tartia 6, iia«h Qoarta 9» aaeb Qaiala 4 Mob Sexta 1&.

6. Ankündigung der öffentlichen Rede'übungen.

Die dieiyübrige Sobalfeierliohkeit bei EatlaMODg derjenigen Primaner, welche

die HBtoritats-PrafBBg baataedea baben, «M Donnerstag, den IS. April friib

10 Ubr, in der Aula da* Johanneoms stattfinden. Von den zm Universität über-

gehenden Primaoero werden itwei mit eigenen Arbeite» vor der Festvcrsammlung

anAreten, die übrigen auftretenden Scb'dler aber tneniurirte poetische Stücke vortragen.

Hermann Schräder gedenkt in Latdoiaober Sprache dU Vurdkiute Jfa*

Uaukthons utn das Deutsche Srhuhrinen kurz zu scbildern.

Karl Lappenberg wird in Deutscher Sprache die Frage za beantworten

vertncben: Wtk^ Vtrdimul» «neorB sieft Bmat Uvrüt Arndt im 4i* BeUbmg
und die Kriiftirjung des Deutsrheii \a( Innalgefiihls, and am Scbinsse in "seinem

und seiner mit ihm scheidenden Commilitonen Namen von der Schule und ihren

Lebrem Abeebied BebBsen.

Ifieranf entläsHt di r L'nfrr7ciclineto die Abittirienten mit cim-r Anr<!de aus

der vaterlündiscben Sobole und übergiebt denselben die Zeugnisse der Reife für

die UDiTcrrilit.

7. Aufnahme «Mür SeMiUr,

Die Priiftinp^ Her nenrn Scliiiler erfolgt den 10, April, dci MofyaDt WB
11 Ubr an, im Localf ilor Gelebrienscbiilo des .loliiiriin miw.

S. Anfang der Leclionen für das neue SchuJJahr.

Die LeetioDan für das aeae Sebnyabr aebnen ifarao Aaftng amalttalbar

nach der Osterwoebe, Montag den 18. April fröfa 8 Vkr, wo wir du panktUcbe
Eiatreffen aller aaaaier Sebüler crwartea.

Dr. JCrqft.



Uebersicht
der statistischen Verhältnisse der Gelehrten-Schule desUamburgischenJohanneums

im Schuljahre von Ostern' 1059 bis Ostern 1860.

A 1 1 gl* III < I lu r L.-l.r a II. r h a 1 t Ii i s s e d e r

Klassen unc Stunden S c h ii 1 e r. Abilurienten.
•

Lehre r-Lollegi um.
P tt 1« h A r

m = 3
Giof^ca zum S t o d i re

o
« »
& — ja "»

akadrnii»clH-n
1 II III IV V V

1

c c — c Ü s

= 2
Studium

'r.

1
über waa!

Director Dr. Thcol. Kraß, LalciDiücb. 9 lU 10 8 6 4 •17 I 33 Ostern 13 in Tbcolof^c 3

Ordinarius ron Prima.
II

UUDD 1

Jurisptad.Criecbitcb. u flII
a O A *# 0

Profc-!>!ior I>r. Tlicol. Müller. Hridcl-
Oriiinariu» tun Sccanda. Hebräinch. 2 2 — — — 4 III 34 32 bcr){ 3 Ueoicui 0

Profi-sior Dr. VUrich,

^'iiiiiiiirius *uu I ^1 1 <w<
Deutsch. o *> 3 lOItf IV le I& Leipzig 2

Pr(ifL>M>r Pr. HiRrichs,
Frnnj:<i.>ii.'>i-h. 2 3 3 3 4 3 18 V 27 26 Tübin-

1
Ordiiinriii* vim Quitriii. Ktn 1

Eoglincb. 'i 2 2 — — 0 Vi 18 14 Michaeli* 2
lirra

der Malbcmatik. 1

Profrsnor Dr. Hetbtt, Rrliiiion. 3 2 2 3 3 S 14 Sa. 147 136 Somma 14
Akad.

Ordinarina von QuiuU. Mfttbrniiitik. 3 .*} 4 4 4 4 23 Oyinna-

Ordentliclir' Lrlircr:
Dil. MiL n 2 4 sium 6

Dr. Mfiftr.

Dr. I.aurmt. Gco^aphic. 2 2 2 G

Dr. FUchrr,

Ordioarin« Toa Srxln

Dr. Motbita, I..cbrer lut
Geschichte. 1 3 2 a 2 2 13

Summa 14

NalurKCschiclile. AIleLittrrat.-

Dr. Britktr, Lektor der Grirbicbtc. 1 1 i

Franz. Spraclic.
Naliirbr-

1

1

Dr. Liidrrt, Leclor der Eogl. scbreihoDK. 2 a 3
_2

8

Sprache. Zcichocn. •2 •2 2 2 2 10

Oalloü, Lector der Fnxaz.
SchÖDScbrei-

Sprache. bcn. 2 3 3 7

Keicbeulehrer Gensler.

Schieiblehrer Eitm. Gesang. •2 •2 •2 •2 a 2 12 Snmma 14

Rccbeolcbrcr MiilUr. \

Oeyanglehrer Klapprolk. Samna 38 40 38 38 36 28j2l8

Anmerk. Die mit * beseiohneten Sluaden sind combioirte Lcoüonen.





Uehersicht
der statistischen Verhältnisse der Gelehrten-Schule desUamburgischenJohanneums

im Schuljahre von Osteru 105Ü bis Ostern 1860.

El

A ll-.-nu•iiuT L e Ii r [1 i an. N C r h it 1 t II i s 8 e der

-

Klassen und Stunden S c h ü 1 e r. Abiluricnteo.

T ^ II _ ^ _Lehrer- Co liegt um.
F ü c b 0 r.

e

•1

tI Gingen Kuiu Studiren
S c — akademischen

1 II III IV V VI s
o c - e

Studium

* O 1
= §

über wo! was?

Dircclor IJr. TIicmI. hraj). Lateininch. ä 10 10 8 e 47 1 23 31 Ostern 13 in Theologe 3

Ordinariu» tod l'rirau.
It1

1

Ott

Bonn 1

Jurispiod.
ProfeMor Dr. Tlicol. Mü/Zcr,

UricchiMsli. gl fln gl K
iß

A 6
llridel-

Ordinariua von Sccnodii. liobniiach. 3 3 — — 4 III 34 33 bcric 3 Medicin 8

Professor Dr. üUrick,

( ^ fi' [ n 3rili4 TOO TcftlJLi Deutsch. •1 •1 •l n
•V IV le I& Leipzig 2

l'n l, >Hor Dr. Hinrichi, Kranznuisch. 2 3 3 3 4 3 V 37 26 Tübin-
Ordiiiitrlu* vun Qu:tr1:i. gen 3

Englisch. 2 3 — — 0 VI IS 14 Michaeli» 2
^ AB H ! Iii «Iiider AliitncinaiiK.

Uern 1

Profeüxor Dr. llerhtt. RrligioD. 3 2 3 3 3 3 H Sa. 147 130 Summa 14
Aknd.

Ordiiiartua von (juinU. Malhcmatik. a 4 4 4 4 23 Gvmna-

Ordentlielif Lclirrr: Physik. •i 3 4 .iiuni f>

Dr. Meyrr.

Dr. Laurent. Gco^nphic. 2 3 3 n

Dr. Fitcher,

Ordioariai von Sexta.

Dr. Motbiut, Lcbrcr für
Geschichte. 3 3 3 3 3 3 13

Summa 14

Naturitescliichlc. AlteLittrrnt.-

Dr. BrSckrr, Leclor der Gesnhicbtc. 1 1

Franz. Spraclie.
Naliifbr-

Dr. I.üdrrt, Lccior der Engl. schrcihuaR. 3 3 3 3 s

Sprach«!. Zeichnen. •2 •a 8 3 3 10

Gathis, Leclor der Frans.
Srböntcbrci-

Sprache. bcn. 3 3 3 7

Keichenlohrcr Gemler.

Schieililehrer Elirn. Gesang. •3 ... •3 •3 3 3 13 Satnma .4

Rechenlehrer MölUr.

GeaMKlchicr KlapprotJk, Somina :« 38 38 36 38 jstS

Anmark. Die mit * beccicboctcn Stunden find combinirte Lcclionea.





U ebersicht
der statistischen Verhältnisse derGelehrten-Schule desUamburgischenJohanneumB

im Schuljahre von Ostern' lOoJ) bis Ostern 1Ö60.

.\ \ \ '^ 1' III IIMT L ( Ii r |i 1 a II. V e r h ü 1 t D i 8 6 e der

Klassen um i Stunden s c Ii ü 1 e r. Abiturienteo.

Lebrer-Collegium.
Fächer. s

K
•1 u

'S -5
Gingen zum S 1 u d i r«B

S
3 X
e — ji "»

akademischen
t 1 II III IV V V

I

a
fl F

e

IS
S *>

-5 Sludiam
X " »1

*o •E « über wo? waa?

Üircclor Dr. Tbeol. Krajl, Lateinisch. U lu 10 8 0 4 47 1 aa 21 Ostern 12 in Theologie 2

Ordinariat von frlna. Bonn 1

Jurisprad.
Profcssinr Dr. TbcoJ. MtiUtr,

Griechisch. l>
tlV O A

1 1

Reidel-
C

Ordliiitlui ron Sccdodix. Hcbritixch. 2 3 — — 4 III 34 32 3 Mcdicio 6

Professor Dr. VUrich,

Ordinnriu* too TcrtlA. Deutsch. •IU O •1
«1

A IV 16 15 Leipzig 2

Professor Dr. //»«ncAi,
Franzi) Hlürh. 2 3 3 3 4 IN V •27 26 Tübin-

Ordiniiriui vim Qanrtai. gen 2
Prnr^^Kwir iittarwtlr'ti I_^nmr Bogliscb. 3 2 2 — — ~ (1 VI 19 14 Michaelis 3

der MallicmaUK* nern 1

Profeimor Dr. tiethil. Rrllfsion. 3 2 3 3 3 3 u
Sa. 147 136 Summa 14

Akad.
Onllnarina von QuioU. Matbciudlik. :t .1 4 •1 4 4 22 Gyiiina-

Ordentlich»- Lchicr: Pb)9tk. 2 2 4 xiooi ö

Dr, Meyer.

Dr. Laurent. Gcojpuphie. 3 3 2 G
Dr. J-'ürkrr,

Ordin.irin« voa Scxt»

Dr. Moebiut , Lcbrcr für
Geschichte. 3 3 3 2 2 3 13

Summa 14

Nalurjcescbicbic. AltcLittrrnt.-

Dr. Brvrkrr, Lcctor d«r Gcsrhicbtc. 1 1

Franz. Sprache.
Naturbo-

Dr. Lüden, Lccior der Engl. srhreibuDi;. 3 3 3 3 8

Sprache. /cichueii. •2 •2 2 3 2 10

Galloii, Leclor der Fraoe.
Schöiwchrei-

Sprache. beo. 2 3 3 7

Zeichenlehrer Centirr.

Sohieihlrhrer Elim. Gesang. •3 •3 •3 •3 9 3 12 Summa 14

Rechenlehrer Afolltr.

Geiian);lchter Klapproth, Samm« 38 40 38 38 36 38 318

Anmerh. Die mit * bozeicbDotco Stunden sind combinirte Lccliooen.





Uebersicht
der statistischen Verhältnisse derGelehrten-Schule desHaniburgischenJohanDeuius

im Schuljahre von Ostern' 1059 bis Ostern 1860.

i II f r Lehr n II. r Ii a 1 1 \\ i s s e « e r

-

KlnMcn UDC 1 Stunden S c Ii ü i e r. A bilurieoten.

Lobrer-Collegiutn.
Fächer.

s % i = 5
GioKcn zum S t 0 d i re n

a c — ? akHiIrmischcn
1 II III IV V V

1

aB s
c F

- c

i. C
7. k Studium

X m **

über*o W 0? waa!

Dircctor Pr. Thool. Kraß, Latciniitcb. <J lU 10 8 a 4 47 1 33 21 Ostern 12 in Tlicolof^c •

Ordinariu« von l'rima.
II
1

1

Bonn 1

Jurijpiad.Uriccuiscu. iiO /! u o A*• n *o 6
Profesüor Dr. Tlirol. MulUr, HridrI-
Ordlnariui von Srcooda. Ilebritiscb. 3 2 — — — — 4 III 34 33 .3 Medicia 0

Professor Dr. VUricli,

Ordinoriu* von TctliÄ. DeatJieh. iJ 3 o A
1 \f IV 10 I& Lripzii: 2

ProfcÄAor Dr. H'mrich*,
l-'rBDXÖiiisrh. 2 3 3 3 4 3 18 V 27 26 Tiihln-

Orditiuria* von Qa-irla. Hcn 2

Prorc8>or Jiuhtnticy , Ijcbrcr HogliMb. 2 3 3 — — 0 VI 18 14 Michaelis 3
1

der AlatbemauK.
Beru

Profes«or Dr. Hrrbit, Rrlicion. 3 2 3 3 3 '2 14
Sa. 147 136 Summa 14

Akad.
Orilinariot tod Quinta. Matbrmaük. 3 3 4 4 4 4 22 Gymna-

Urdenttichr L<-hrcr: I>h)sik. 2 3 4 sium ö

Dr. Mrifrr.

Dr. Laurmf. Geographie. 3 3 3 G

Dr. Fiicher.

Orilln.iriu« vnn Sexl«

Dr. Moebiui , Lehret ilir
Geacbichte. 3 3 3 3 3 S 13

Summa 14

Nalur)(c>chich(c. AlteLiltrmt.-

Dr. Itrurkrr, Lcclor dct Gcsehichtc. 1 _ 1

Franz. Spraclie.
Natutbc-

Dr. Liidm, Lector der Engl. sehreibuDg. 3 3 3 3 8

Sprache. Zcichoen. •2 •3 3 2 2 10

Calliii%, Lcclor der Franz.
Schöa«cbrei-

Siitai^he. beo. 2 2 3 t

Zeichenlehrer GeniUr.

Schicihlchrer I\llrn. Gesang. •3 •2 •2 •2 3 3 12 Summa 14

Rechenlehrer MöHtr.

f:( sniislehrer Klapproth. Summa 38 40 38 38 36 38 318

Aumrrh. Die mit * beteioboeteD Stunden «tod combioirte Lectioneo.
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